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Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


MDe⸗s⸗ 


Weſtens. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß“.) 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 25. April. Un— 
ter ſehr ſchwacher Betheiligung wurde 
die Senatsſitzung eröffnet; der Quä— 
ſtor mußte mit aller Mühe eine be— 
ſchlußfähige Mitglieder-Zahl vollends 
zuſammentrommeln. 

Mit 27 gegen 22 Stimmen beſchloß 
der Senat, die Abgeordnetenhaus-Vor— 
lage hinſichtlich Widerrufung des Ab— 
ſchnittes der Tarifvorlage, welche von 
der Abgaben-Freiheit des zu künſtleri— 
ſchen oder mediziniſchen Zwecken ver— 


wendeten Alkohols handelt, nicht zur 


Das Votum 
Ver ge⸗ 


Berathung zu nehmen. 
war beinahe ein politiſches. 
bens hatte Sherman von Ohio ſich 
eifrig bemüht, die Berathung der 
Vorlage herbeizuführen, die er für äu— 
herſt wichtig erklärte. 

Dann wurde die vermiſchte Zivil— 
Verwilligungsvorlage weiterberathen. 

Im Abgeordnetenhaus unterbreitete 
Bingham (Rep.) von PBenniylvanien 
den Bericht des gemeinſamen Konfe— 
renz-Ausſchuſſes über die Verwilli— 
gungsvorlage für geſetzgeberiſche, exe— 
kutive und richterliche Zwecke. Es 


| feier beizumohnen; 


Dentmald-Entbätlung. 


Brooklyn, N. Y., 25. April. Unter 
impofanten SFeierlichkeiten wurde heute 
—— das prächtige Reiter-Denk⸗ 
mal des Generals Grant enthüllt, wel- 
Ser der „Union League Club“ Der 
Stadt geftiftet hatte. Der fleine 
Ulyffes Grant, ein Enfel des General? 
und dritter Sohn von Dberjt Fred 
Dent Grant, hob die Hülle voomStand- 
bild ab. Die Statue erhebt jih an 
Bedford Ave, Ede von Dean Str, 
gerade vor dem Haupt-Gingang des 
2ofal3 dom aenannten Klub. Zum 
Programm der Feitlichkeiten aehörte 
auch eine Militärparade, an welcher 
etwa 5000 Mann aftio theil nahm: en. 

Vizepräſident Adlai Stevenſon war 
eingeladen worden, der Enthüllungs— 
er lehnte aber be— 


dauernd ab, da der Bundesſenat unter 


fand eine ſich meiſt in Nebenſächlichkei- 


ten bewegende Debatte hierüber ſtatt. 

In einer Abendſitzung wurde Die | 
Penfionsvorlage meiterberathen. 

Witgeld gegen Garliste. 

Sprinafield, IU., 25. April. Gou= 
berneur Altgeld hat in einem offenen 
Briefe auf den Vortrag des Schab: | 
amt3-Sefretärs Garlisle im Aubdito= | 
rium in Chicago, über die Währuna3- 
frage, geantwortet. Das Schreiben | 
jtelt dem heutigen Carlisle den frühe- 
zeq gegenüber und greift auch wieder 
den Bräfidenten Cleveland an. 


Furchtbare Mord-Tragödtie. 


(Bulletin:) Rockville, Ind., 25. Apr. 
Frau Haskie, zwei Kinder, der Sheriff 
Mull und der Hilfs-Sheriff Sween 
wurden heute von Peter Egbert ge— 
tödtet. 

Rochville, Ind. 25. April. Peter 
Egbert, ein Mann von 23 Jahren, der’ 
eine Zeitlang im Srrenhaus gejefjen 
hatte und wahrjcheinlich wieder wahn= 
finnig gemorden mar, erjhoß Frau | 
Hermann Haſchke und deren zweiKin- 
der Hermann und und Agie; ferner 
den Sheriff Mul und den Konftabler 
DB. M. Simween, und zulebt beging er 
Gelbitmord. Seine am ITyphus dar- 
niederliegende Schweiter, Frl. Florence 
Egbert, jtarb furz nach der Tragödie 
an den Folgen der Nerven-Erichütte- 
rung. Alfo 7 Opfer! 

Egbert hatte den Auftrag erhalten, 
etwas Holz im Hinterhofe zu fägen, 
und tauchte dann mit einer Hinterla= 
der-Schrotflinte wieder auf, worauf 
er jein Müthen begann. Das fchred- 
liche Ereiani hat alle Geſchäfte dahier 
zum Stillitand gebracht. 

Bom Bearı Bryan-Mordprozch. 


Cincinnati, 25. April. Bei der Ver- 
handlung gegen Scott Jadjon drüben 
in Nemport, Ky., wegen Ermordung 
der Bear! Bryan murde auch wieder 
die Mutter der Ermordeten auf den 
Heugenftand gerufen; —— war ihr 
Verhalten ein ruhigeres. MW. D. Pin- 
fard jagte aus, daß er am Nachmittag 
vor dem Mord die Pearl Bryan mit 
Sadfon und Walling Hinter vem „At- 
lantic Garden” beifammen agefehen 
gejehen habe. Apotheker Foertmeyer 
machte Augjagen über den Aufenthalt 
Pearl Bryans unmittelbar vor ihrer 
Ermordung. 

E3 werden gegenwärtig drei wichtige 
Briefe vermißt, von denen Jackſon be— 
Hauptet, daß fie don großem Werth 
für feine Vertheidigung jeien. Diefe 


F 


Briefe wurden von dem, mittlermeile* 


außer Verfolgung gejegten William 
Wood gejchrieben. 


Berhängnikvoller Sturm. 


Salem, Ba., 25. April.  Geftern 
Abend gegen 5 Uhr ging eine fchwarze 
trichterförmige Wolfe über das Städt- 
chen dahin, begleitet von einem Ha= 
gel- und Regeniturm und heftigen 
Bliten. Scheunen wurden umgemeht, 
viele Gebäude abgededt, Baume ent- 
wurzelt u.f.m. 3mei Häufer murden 
völlig zerjtört, in deren einem fi) acht 
farbige und drei weiße Perfonen be- 
fanden; zwei diefer Anfaflen wurden 
getödtet, und vier andere jchlimm ver- 
legt, darunter einer mwahrjcheinlich 
tödtlich. 

Dampfernachrichten. 


Yinactommen. 


New York: St. Paul von South- 
ampton; Umbdria von Kiverpool. 
Havre: La Touraine von New York. 
Zondon: Marnland von Baltimore, 
Liverpool: Etruria und Eufic von 
New Dorf. 
Glasgow: 


phia. 
Nbaraanaen. 


New York: Labascogne nachHavre; 
Veendam nach Rotterdam; Fuülda nach 
Gema u. S. m.; ; Stuttgart nach Bre= 
men; Yıingvalla nah Kopenhagen u. 
j. m.; Campania nad) Liverpool; An= 
horia nad) Glasgow. 

BIRNEN: Rhynland nach Liver- 
poo 

Liffabon, Portugal: 
nad Nem NYork. 

Moville: Circaſſia, von Glasgow 


Grecian von Philadel— 


Peninſ ular 


a nach, New ort, 


Soufdampton: New York nach New 
Hort. 


— La Bourgogne nach New 
or 


dem Druck der Geſchäfte (um eine bal— 
dige Vertagung des Kongreſſes zu er— 
möglichen) eine Samſtagsſitzung ab— 
hiell, in welcher Stevenſon den Vorſitz 
führte. 
Probefahrt des „Maſſachuſetts“. 
Boſton, 25. April. Das neue 
Schlachtſchiff „M aſſachuſetts“ trat | 
bon rejident Roadz aus jeine amt- 
fihe Probefahrt an, unter fehr güns | 
ſtigen Bedingungen des Wetters und 
| der See. Nach den letzten Berichten 
fuhr das Boot viel ſchneller, als die 
„Indiana“ auf ihrer Probefahrt. 


Grudenunglüd. 
Dreiundvierzig Mann verfchüttet. 


Chihuahua, Mer., 25. April. 
Santa-&ulalia-Örube, 14 Meilen von 
Hier, jtürzte zufammen, und 43 Mann 
wurden verjchüttet. 
7 Reichen und 13 fchmwer % 
ind bis iebt herausgezogen. 
Welland-⸗-Kanal-Eröſfnung. 


St. Catherine, Ont. 25. April. Es 
wird amtlich bekannt gemacht, da 
der Welland-Kanal am Dienſtag, den 
28. April, für den heurigen 
verkehr eröffnet werden wird. 


ir 


zerwundete 


Der Hammerſtein⸗F al. 


Berlin, 25. April. 


Gerücht verbreitet, der zu Zuchthaus | 


u. |. m. verurtheilte ehemalige Zunter= | 


führer Freiherr vd. Hammerftein habe 
Sinner in feiner Zelle beganaen. 
Das Gerücht jtellte fi indeß bald als 
Sana se. Hammerftein hat 
gegen das Urtheil Revifion eingeleat. 
Die Ablehnung desAntrags, Durch das 
auswärtige Amt feititellen zu laffen, 
ob der Angeklagte freiwillig oder une 
freiwillig aus Griechenland nach Ita— 
lien gebracht worden ſei, ſoll die Ver— 
theidigung verkümmert haben. 
Während die Richter 
thung zurüdgezogen Hutter gingen 
Hofprediger a. D. Stöder, v. Derten 
und der Papierfabrifant Fli nich, wel— 
cher bekanntlich der Hauptzeuge war, 


| 
| 
| 
| 
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| 
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Schiffer” 


Wohl nur ein fhlehter ip. 


Berlin, 25. April. Wie die hiejige 
„Bolt“ meldet, haben frühere Freunde 
des jich in Amerifa auffaltenden An 
tifemiterichs AUhlmardt demjelben in 
einem eingejchriebenen Brief 5000 
Mark angeboten, wenn er freimillig 
jein Reihstags-Mandat niederlege. 

Maifeit- Zeitung Fonfiszirt. 

Berlin, 25. April. Die hiefige und 
die Wiener Polizei haben die Konfis— 
zirung der öfterreichifchen Meaifeit: 
Zeitung, welche behufs Vertheilung am 
1. Mai in Tauſenden von Exemplarer 
auch hierher geſandt wurde, angeord— 
net, weil ſie von Majeſtätsbeleidigun— 
gen wimmele und der Aufrei izung zum 
Klaſſenhaß diene. In den Wohnun— 
gen der bekannten Kolporteure derar— 
figer Literatur hier und in Wien mer: 
den Hausfuchungen behufs Beichlag- 
nahme der verbotenen Schrift vorge- 
nommen. : 

Sn all cines Ausitelinnas- Streits 

Berlin, 25. April. Die Direktion 
der Gemwerbe-Ausjtellung hat die Zu: 
fiherung erhalten, daß, wenn die mit 


Sertiajtellung der Gebäude oder der | 
| Anlagen beichäftigten Arbeiter wirklich | 
an den Streik gehen jollten, die Wanne | 


ſchaften derPionierbataillone des Gar— 
dekorps ſowie des 3. Armeekorps Be— 
fehl erhalten würden an die Stelle der 
Streikenden zu treten. 


Krieg in Deutſch-Südweſt⸗Afrika. 


in, 25. April. Die Regiert 
Hat Nachricht erhalten, dah in Deutich- 


Südweſt-Afrika wieder Krieg ausge— 


brochen iſt zwiſchen den Deutſchen ei— 
nerſeits und den Gababis und Hotten— 
totten andererſeits. Es iſt bereits zu 
einem Treffen gekommen, in welchem 


auf deutſcher Seite 2 —— und 6 


Gemeine fielen. 


Duell mit zweierlei teen 


Swen einen Minifter and einem Abaeord: ' 
neten. 


Mien, 25. April. Zmijchen dem un- 


| garijchen Minifter der nationalen Ver- 
i theidigung, Feirvdary, und dem Kam 


| 
| 


ſich zur Bera-⸗ 


auf Hammerſtein zu und reichten ihm | | 


die Hand, die der LXetere mit feinen 
beiden Händen umflammerte. 

Die Zeitungen aehen mit dem nune 
mehr Gerichteten Be um. Die 
fonjerbativ-agrariihe „Iages * 
tung“ gibt einfach ihrem Mitleid Aus— 
druck. Die antiſemitiſche „Staats— 
bürger⸗ Zeitung“ ſpricht von Hammer— 
ſtein als einem „armſeligen Schü cher“ 
und jpricht ihre Genuathuung dariiber 
aus, dat die Verhandlung rein frimi- 
nell verlief und die Erwartung der 
Gegner, ein wahres Waſchfeſt ſchmutzi⸗ 
ger Parteiwäſche zu erleben, nicht in 
Erfüllung gegangen J Der „Bör— 
ſen-Kourier“ ſagt: „Wir hätten dem 
Angeklagten mildernde Umſtände zu— 
gebilliat, da die fonfervative Bartei ein 
Theil der Mitichuld trifft.” 

Die demofratifhe „Volkszeitung“ 
jagt u. U, wenn die Wgitation der 
„Kreuzzeituna” für die 
führung der Prünelitrafe Erfolg ae- 
habt hätte, jo würde ihr früherer Herr 


Miederein= | 


| und Meijter jelber die üblichen Fünf: | 


undzwanzig al Willomm erhalten 
haben. 


Liebfnecdht als direkter Nahfomme 
Martin Kuthers. 


Berlin, 25. April. In einem im 
Kreife der Genoflen gehaltenen Bor: 
trag rühmte fich der jozialdemofrati- 
Iche Führer Liebfnecht diefer Tage, ein 
direfter Nachlomme des „peutfcien Re⸗ 
formators Dr. Martin Luther zu ſein, 
deß' Geiſtes Hauch er in ſich ſpuͤre. Es 
thue ihm aufrichtig leid, ſagte er, gegen 
Yürftendiener anfämpfen zu müflen, 
aber hier jtehe er und könne gar nicht 
anders. 

Des Sachſenkönigs Geburtstag. 


Dresden, 25. April. König Albert 
von Sachſen hat ſeinen 64. Geburts— 
tag gefeiert. Am Vormittag war auf 


Schloß Strehlen auch Kaiſer Wilhelm 


zur Gratulation eingetroffen. Dann 
begaben ſich der Kaiſer, der König und 
die königliche Familie hierher. Auf 
dem Alaunplaß fand die Parade ftatt, 
melcher auch der Kaijer beimohnte, 

Sr wurde im Beiſein der Kö— 
nigsfamilie der Wettin-Obeliski ent— 
hüllt. 

Selbſtiuord eines Leutnants. 

Worms, 25. April. Der Sekonde— 
leutnant v. Haas vom Großherzoglich 
Heſſiſchen Infanterie-Regiment (Prinz 
Karl) Nr. Us hat aus unbekannter 
Veranlaſſung Selbſtmord begangen. 

General Bauer geſtorben. 


Wiesbaden, 25. April. General 
Karl Bauer iſt nach längeren Leiden 
geſtorben. 


Es hatte BR 


| diefe Enticheidung 


F 


mer-Mitgliede Bernathd fand heute 
ein Duell jtatt. Erjt wurden BPifto- 
len angewendet, und feiner der Schüf- 
je traf. Dann fodt man mit Säbeln, 
und der Abgeordnete Bernath trug 
eine jchwere Wunde am Stopf davon, 
Schwediſch⸗japan 
vertrag. 

Stockholm, 25. April. Der neue 
Handelsvertrag zwiſchen Schweden 
und Japan iſt jetzt beiderſeits beſtätigt. 


Fraukreichs innerer Zwiſt. 


Paris, 25. April. Geſtern Nacht 
waren viele Gerüchte von einem bevor— 
ſtehenden Rücktritt des Präſidenten 
Faure ſelbſt verbreitet, und es wurde 
bereits Waldeck -Rouſſeau als ſein 
Nachfolger bezeichnet. Heute hörte 
man jedoch von dieſen Gerüchten vor— 
läufig nichts mehr. 

Man iſt jetzt allgemein der Anſicht, 
daß ein neues Miniſterium unter Me— 
line als Premierminiſter gebildet 
werde. 

Wie man hört, haben die zurückge— 
tretenen Miniſter ſich gegenſeitig das 
Wort gegeben, nur in ein entſchieden 
radikales Miniſterium einzutreten. 

Die radikalen Blätter fprechen Die 
Anſicht aus, daß die riejtae Verfamm- 
fung ‚welche geitern Abend unter den 
Aufpizien der Sozialiften in der Ti- 
poli-Halle ftattfand (und ziemlich ftür- 
mifeh verlief) nebit der jetigen allae= 
meinen nationalen Maitation die Wir- 
fung haben werde, den Senat meg- 
zufegen. “ 

Dagegen Tagen die fonjerbativen 
Blätter, die Tivoli-Verfammlung und 
die ihr nachfol genden Kundgebungen 
bildeten ein „böſes Vorzeichen“ 
würden bedenkliche Reſultate haben. 

Das Blatt „L'Autorité“ beſtätigt 
das Gerücht, daß die revolutionären 
Ausſchüſſe beſchloſſen hätten, 
ſten Maitag eine großartige politiſche 
Straßen-Kundgebung zu organiſiren, 
deren politiſche Spitze 
Reviſion der — und die Ab— 
ſchaffung des Senates ſein ſoll. 


Paris, 25. 


und de Ville betreffä der Bildung eines 
neuen KabinetS. 


Man erwartet, daß der Prälident, | 


nachdem er den FFüriten Ferdinand von 
Bulgarien, der jich gegenwärtig hier 
aufhält, empfangen bat, einen Radika— 
fen und einen Gemäßigten beauftragen 
werde, die Bildung eine? gemijchten 
Kabinets zu verjuchen, das zur Be- 
rubigung der Parteien beitragen wer- 
de. Es heißt, die Herren Pentral und 
Sarrien würden diejen Auftrag er= 
halten. 

Wird nah Amerifa ausgeliefert. 


Rondon, 25. April. 
im Bow Str.-Bolizeigeriht gab Be- 
fehl, dak Matthew Adams, 


haftet worben mar, unter der Beſchul⸗ 
bigung, in Denver, Col., aroße Sum- 
men unterfchlagen au Haben, 
ameritanifchen Behörden ausaeliefert 
werde. Wdams erklärte, daß er aeaen 
nicht appelliren 
werde. Seine Gattin befindet ich be- 
reits auf der Rüdreife nach Colorado. 
Blutige Schlacht bei Kaſſala! 
Suakim, 25. April. Es wird hier— 
her gemeldet: Ein Theil der italieni— 
ſchen Garniſon in Kaſſala, nebſt ei— 
nem Detachment italieniſcher Truppen 
aus Mokran, machte einen Angriff 
auf — * —— ſchlug di iefelben 


| min zu verjchieben, w 


und | 
| dor Ihen Blumberladen, Nr, 


erg die | 


April. Bräfident Faure | 
berieth ſich heute mit Barbey, Cochern | 


| Reidy, 


Der Richter | 
1. | Gefehworenen erklärten Hines und 


welcher | Neidy bei dem Jnqueft für jeine Mör- 


vor drei Wochen in Southampton ver= | ° 


an die) 


BR et fte bis nad Oolfa. €3 
follen 500 Derwiiche und 100 Stalie- 
ner gel fallen fein. 

(Teiegraphijche Notizen auf der 2, Seite.) 


Zofalberict. 
Der fünfjchnte Mai. 


Auch Joieph Windrath foll an diefem Tage 
den Tod am Galgen erleiden, 


Mannomws Schieffal noch unbeftimmt. 


Richter Horton hat heute die Ver- 
fündigung des —586 uches gegen 
Julius Mannow, welcher * vor ei⸗ 
nigen Tagen der Ermordung des Kal- 


firers Carey 8. Bird) jchuldig befanne | 


te, auf den nächſten Werichtstermin 
verfchoben, während jeitig 
Antrag auf Bewilliguna eines 
Prozejjes für Jolepy Windrath adge- 
wiejen wurde. Der Lebtere ijt be- 
fanntlich zum Iode verurtheilt wor= 
den. Als der Tag der lrtheil&voll- 
—— x der 15. Mai feitge- 
jegt, d. i. derjelbe an dem aud) 
der Farbige Albert C. Fields, der 
Mörder ſeiner Raſſegenoſſin 


Randolph, und der S hankwirth Nic 


44 
gleich 


—— 
e 2u8, 


Marzen, der Mörder des Schlädhters | 


Fred Holzhüter, den Tod am Galgen 


| erleiden jollen. 


Nach allgemeinem Dafürhalte n wird 
Julius Mannomw mit ledenslänglicher 
Zuchthaͤusſtrafe —— n. 

sojepp Windratyg bewahrte auch 
heute feine unerjchütterlihe Ruhe und 
jaltblütigfeit. Gi 

A alitt über Jein Geficht, ald ver 

ſeine Entſcheidung abgab. 

ind der „Boß“ und können han— 
deln, wie es Ihnen beliebt,“ mit dieſen 


Worten verließ der Verurti heilte das 
Un- | da 3 
| mit der Unalt. 
| zählte 


Gerichtszi mmer, rn der Dem 
walte W. ©. Forreit, der während der 
—— als Spezialver— 
treter der Anklage fungirt hatte, ei— 
gen ——— Blick zuwarf. Auf 


Blick 


dem Wege nach ſeiner Zelle bemerkte | 
Windrath mit cyniſcher Gelaſſenheit:— 


ar mohl, e3 werben alfo drei von 
uns hn einem und demfelben Yage und 
auf bemjelben Schaffott gehängt wer- 
den⸗ Zwei „Dutchmen“ und ein „Nig— 
gef‘. Wir werden den Schwarzen in 
e Mitte plaziren; er fol unfer 
Schupengel fein.“ 

Der Antrag des Anmwaltes Front 
E. Bryant, die Uriheilöperfündigung 
gegen Mannom auf ben nächſten Ter— 
urde vom Richter 
ohne Weiteres be viligũ 

Anwalt Burres, Windraths Ver— 
theidiger, hatte nicht weniger als zwölf 
Gründe in’3 Feld geführt, um feinem 
Klienten einen neuen Brozeh au ermwir=- 
fen, aber der Stichter verstand e8, je= 
de3 einzelne Argument durchaus 
überzeugend zu mibderlegen. Auch die 
Bemühungen des Herrn Burres, mes 
nigſtens einen Aufſchub der Urtheils— 
verkündigung zu erlangen, erwieſen 


jich als völlia erfolalos. Auf feine Er: | 
demnänpit eine | 


flärung?: „Wir erwarten 
Gelbfendung aus * uropa von Wind— 
raths Verw vandt⸗ ſo daß uns dann 
die Mittel zur Verfügung 
den, um den Sail por. das 
Dbergeriht zu bringen,“ ermiderte 
Richter Horton: „Sch kann mich da- 
rauf nicht eimlaffen; diefer Mann hat 
feine Milde verdient. E3 Scheint, ala 
ob der Tod am Galaen den Verbre- 
hern einen weit größeren Schreden 
einflößt, als lebenslänglihe Zucht» 
hauzitrafe.“ 

Ebenjomeniq mollte der Richter eine 
nachträgliche Schuldigerflärung von 


Staat3- 


Geiten des Veruriheilten zulaffen. 


— — 


Dingfeſt gemacht. 


Wm. Hines, einer der muthmaßli⸗ 
chen Mörder des am 10. März 
355 State 
Str., brutal erfehlaaenen Bflaum, be- 


findet jih in Händen der Polizei und 


- | fit vorläufig im Sellengefängniß der 


Armor. Er murde von den Blau- 


| röden MceGartdn und Cole vor dem 


State Straße er= 
jpaht und ohne weiteren Widerstand 
in Haft genommen. Auf feinen Mit- 
Ichuldigen Michael Neidy fahndet die 
Bolizei nod. 

Der Arreitant verweigert jomeit jede 
Austunft über die To verhängnißvoll 
verlaufene Affäre und hüllt ſich in tie— 
fes Stillſchweigen, doch ſteht ſeine 
Schuld außer aller Frage. 

Am erwähnten Tage Detunflatigten 
Hineg und Pflaum in der 
Plumberwerkjtatt ein wüſtes 
lage, das, wie üblich, in eine ſolenne 
Keilerei ausartete. Im weiteren Ver— 
laufe derjelben erhielt Pflaum dann 
mit einem Beil mehrere wuchtige Hiebe 
über * Kopf verſetzt, und erlag we⸗ 
nige Tage De im County-Hojpi- 
tal feinen Verlegungen. Die Coroner3- 


Haufe Nr. 2120 


der. 


Sefet die Sonntansbeilage der Adcndpon, 


— — — — 
*Der C — — wird am Mon- 


| tag vorausfihtlih anordnen, daß an 
| 500 Familien, ! 


welche durch denSchnei- 
derftreif in grobe Noth gerathen find, 
„Doppelte Nationen“ der Gemeinde- 
Unterftügung vertbeilt werden follen. 

* Die Firma Strauß, Eifendraht 
& Dromn if heute gegen die erjten 8 
haber des Kleidergeſchäftes „Ste 
ling“, Ede State und Jadjon Sl, 
Hagbar geworden, um diejelben zur 
Sejablung einer alten Schuld zu 
am'noen. 


der | Ooldı 
nevxen | 


| den Stall Ic 


ſichert 


Ellen | ! 


| welches er in dem Stalle entdecte, 


n verachtliches Las ! 


| tigkeit 
| ren 


Friedmann 


veruneinigt, 


ſtehen wer- 


Ke— 


Saufges | 


5 Uhr: Ausgabe, 


Frieoomauns Brennerei. 
Geihäft. 


Daß den größten IhHeil der Profite, 
welche in der Schnapebrennerei ſtecken, 
die Bundesregierung zur Deckung ih— 
rer Betriebskoſten be eanſprucht, tt Des 
fannt, ebenjo, daß — 
nit nnt, wenn man i 
borenil 
Nr. 13. ri twille Stra hat 
glaubt, 

Schnapäbrennen 
Iheilhaberfchaft des Uncle Sam 
Bor ei ger x Zeit 
—* © >0LDI mant e- Ar 


Ein Feines, aber hödhit profitables 


ſie es ſehr ü 
ihr dieſen Anti 
Iſaak Fri edman * 


Je 
— 


auf die koſtſpielige 
Ne 
zicht zu leiſten. 
thete — von E 


Du 
21 
u (eh e. 
virase 


alten fu: 


Pr * * M 
wundene 9 


hre und einen * tich 
affte, 

rei in vollem Gang ı var, trat er eines 
Abends unangemeldet in die Werk: 
jtätte jeines Niethers. Von der Zeit 
an iſt Goldmann, ſo wenigſtens ver— 
Friedmann, als ſtiller 
ner an dem induſtriellen Unternehmen 
444 be⸗ 


Friedmann ſtellte 


an 


ache n x 


gew eſen. 
mit ſeinem einfe 
her, den er für 82 per Gallone verkauf— 


A 


sa m Y 9 n⸗ 
e. Das Rohmaterial war billig, An— 


hatte gebran ucht, 


Null 
heran= 


t 

lagefapital feine3 

die Betriebsfoften waren gie ich 
ri dDmann ſah ſch on die Zei t 


Pr 
ti 


ınen, mo er unier die Großen und | e 
.. Geld gquszuzahl 
emporrüden | Geld auszugahlen 


chtigen de Volkes 

. €3 it anders gelommen. Es 

mußten zu viele Yeute von der gehei- 

men Brennerei, und als fih immer 
häufiger Qundezbeamte in der Nad- 

barichaft zeiaten, befam e8 Goldmanr 

Er ging Gin und er= 

ee der hiejigen Bundes- 

was er über die ge— 

en G Sinrichtungen der Firma 

nann & Co. wußte Auch gab 

e Namen von Leuten an, welchen 

Frie ebmann bon feinem 

- t hat. Mas ibn ee ar 
lärte der Goldinenia 

Bi ihn (hnöbe < getül 
lange Zeit n ander& 

daß es 


den n 


—— ver⸗ 

etri iff ft, 
‚lo habexr: ‚ed: 
ıjcht, er Hätte 
geglaubt, ala 
mit d 
hal be, jobald er aber den 
Charakter der Brennerei erkannt 
hätte, habe er dem Friedmann die fer— 
nere Benützung des Stalles unterſagt. 
ſitzt gegenwärtig wohl 


verwahrt im Arreſt. 


Friedmann erklärte heute Nachmit- 


tag, — * 2 ganze Anklage gegen ihn 
eine bösmwillige Erfindung Goldmenn3 
er. Sr wäre mit diejem in der 
afloztiirt aeweien, aber nicht 
Zmwede des Schnapährenneng, fon 
um Häute zu färben. Sie hätte 
und Richter 
hade am 6. Upril den Bennett 
Jon von Nr. 520 >. Üpenue zum 
Maflenvperwalter der Firma ernannt. 
Sacobion faat, er Habe in dem 
feine Brennerei-Cinrichtung 
Er gibt 
dieſelbe erſt nachträglich hineinge— 
ſchafft haben müſſe, um ti edmann zu 
verderben. 


zum 


geſehen. 


la der Glar!-Ztr. Brüde. 
sohn Ryan, James Bomwer3 und 

Sohn Moran, drei venwegene Strolche, 

wurden heute von Kadt Richardion 


| auf längere Zeit nach der Bridemell 


gejandt, wo ihnen jebt ihre Wegelage- 


rer-Gelüfte hoffentlich gründlich aus- ii 


Das Irio überfiel 
geitern an der Clark Str.-Brüde bei 
helllichtem Tage den dem Heim— 
weg begriffenen Handwerker Jos. Gol— 
den, ſchlug ihn mit wuchtigen Fauſt— 
hieben Boden und nahm dem Wehr— 
loſen dann ſeine nur wenige Cents 
— Baarſchaft wea. 


getrieben werden. 


uf 


ſchon hinter Schloß und Riegel. 
Unbegründete Angſt. 


Der 70 Jahre alte J. Nelſon wurde 
heute Morgen todt in * nem „Zimmer 


| im „Argyl * -Rogirhaufe, Nr. 1 114 Ma: 


ion Straße, aufgcfunden. Die Lei- 
bot einen jo rein: Anblid 
daß die Poliz ei anfänglich ver— 


be 
dar, 


mei inte, derMan in jet an den Poden ge= | 


jtorden, weshalb das ÖejundbeitZamt 
unverzüglich von dem Ihatbeitand in 
untni ß ge legt mur)e. 
lihen Unterfuchung jtellte jich 
aber heraus, daß Nelſon an Alters— 
ſchwäche und mangelnder Nahrung 
— worauf die Leiche nach 
Moraue an Adams Straße 
wurde. 


gefchafft 


Kurz uud Neun. 

* Mayor Swift5s Spezialfommif- 
fion für Steuer-Einfhägung hat dem- 
jelben heute einen vollitändigen Be- 
richt über —* Thätigkeit erſtattet. 
*Dr. Emil Hirſch iſt heute von der 
Wdiiſche n Sin: Idienit- zen ion an 

Stelle de3 Herrn Wm. R. Aderman 
zum Vorfiber der Prüfungsaus ſchüſſe 
ernannt worden. 


*In dem Mordoerfhmwörungs- 
Pro; zeß gegen John Kochler, Frank 
Siedenmarf und Un. Schroeder aad 
Richter Adamz heute Rahmittag ein 
theileweifes Urtheil ab. Kohler wurde 
zu fünffähriger Zuchthaus sſtrafe ver— 
urtheilt. Das Strafmaß für Sie— 


benmark undSchroeder wird am Mon— 
tar vom Rickhter feſtaeſent werden. 


| anderer 
ı tet wird, jo laufen 


| Der 
| dem Bau des neuen Zand-Tunne 
| die —2*— werke begon inen hat, 


Yan > ; la Katım | 
es verlohr er Mühe, DEIM | 


SeLz | 


In ies | . - — 
Firma beſchäftigt geweſen ſind. 


age über die 
Rückſichtsloſigkeit, we 
"; Kigney ihren Angeitellien q 


rn J *8 
ı DEN zug ie gen. 
p 


lich ge DOREEN, auf dem 


und al3 die Färbes | 


— 
Part— 


iſtillir-Apparat 84 
täglich etwa zehn Gallonen Schnaps * 


gebenen Gründen 


| ma al 
| aute Bentifteung und für die Troden- 
| heit des 
Kommiſſär 
den Lohn, welcher ihnen zukommt, den 


aktore 
r Lederfärberei ſeineKich- trafioren 


wah= | 


That | " E* INS Wenn 
| ficht auf einen neuen Prozeß eröffnet, 
ndern | DaB 
n ſich 
Be | 
Jacob: | I 
| F 3 
gewiſſer Clithero, iſt wegen dieſer Ge— 


Stalle | 


zu berjtehen, vah Goldmann | 


Kurz das | 
rauf jaßen die fecfen Raubaefellen ader 


Bei der ärzts | 
dann 


ı in jeinem Schlafgemad liegen. 
| den unglüdlichen Men 
zu dem verzweifelten Schritt getrie- 


Deutiche Heitung 


Beim Tunnelbau. 


Rüdfichtslofiafeiten, welcher die Kontraftoren 
fih gegen die Arbeiter jchuldig machen. 
Wie gegen die Sontraftorenfirma 

Rob & Roß, über deren THätigteit an 

Stelle diejes Blattes berich- 

gegen die 

Firma Wear & Mefigney, weidhe an 

Chicago Ave. und Rujh Str. mit 


ch 
wu) 


ernite 

In der Redaltion 
iprachen heute einige 
welche bei der genannten 


den ein. 
der „Abendpojt 
Arbeiter vor, 


Beſch wer 


bittere Kl 
elhe Wear & Me 


Leute führten 


| Die Arbe 


Die < 


eiter werden, 


13 für | 


Anzeigen. 


. Zahrgang— Nr. 99 


Dem Abihlun nahe. 


Die Dertbeidigung führt ihre Entlaftungse 77 
zeugen ul> Treffen. « 

Die Verhandlungen in dem Mord⸗ 
prozeß gegen den Schantwirth Michael 73 
D’Brien d — A weil ihnelleren Be 
Abſchluß finden, als ı nad der mie = 
jo großer Uı —— ichteit vorgenome 
menen Geſchworenen⸗ Auswahl erwar⸗ 
ten konnte. Der Staatsanwalt hat 
ſein Beweismaterial bereits erſchöpft, 
und auch die V ertheidigung wird nur 
noch wenige Para zu vernehmen has 


i ben. Mit ferner gewohnten Meilters 


Die | 


jegenüber an | 


| Sem 


nach der Erzählung diejer Leute, täg- | 


Boden 


win 


Iunnels jtundenlang im Waifer fte- 


des 


hend zu richten, da mit dem Auspums | 


| pen des Grundwaſſers nicht rechtzeitig 
Ferner ſind keine d 
ſchen —* 


begonnen wird. 


Vorkehrungen für zweckmäßige Venti- 
Rauch 
und der Qualm, den die Sprengarbei— 
| ten verurſachen, die Leute unaufhörlich 


lation getroffen, ſo daß der 


Dabei iſt noch nicht 
geſorgt, 
zu Zeit erfris 
tag, 


nr 
Dom— 


um Huſten reizt. 
einmal für Trintwaifer 
ih von Zeit 
ichen fünnten. Geitern, am Zahl 
Auguſt Kretzinger, Frank 
Andrew Michalcick, 
Burma umd Sohn Ryan aus den anges 
die Arbeit nieder, 
jich aber, ihnen ihr 
Sie führten im De- 
partement für öffentliche 
Klage, „und dort theilte Stadt-Inge— 
nieur BERN ihnen mit, daß die ir= 
tlich verpflichtet fei, für 


die Firma meigerte 


Iunnel3 zu forgen. 9 
Moody veriprah ihnen, 
Kontraftoren nöt abziehen 
au mollen. 


die en falls 


en dieſer Leute und ihrer 


unbedingt die Pflicht des 


auszuüben 


Angeklag te war, 


damit | 
| baren 
: teufel in jeimen Krallen hatte. 
| in einem 
Sohn | 


Arbeiten | 
| Angetlagten * ſei 
geſtört 
mutter und 
| Brien jelb 
Hilfs-⸗ v 


ſchaft verſuchte geſte ern Nachmittag Exr— 
Richter Wing Jury auseinander 
zu ſetzen, daß der Angeklagte für Das 
ihm zur Lajt gelegte Verbrechen nicht 
vollen Umfange verantwortlich ges 
en fönne. Schon O’Brien® 7 


g der 


kish 
halten werd 
Vater jei * n? 
und habe wiederholt an temporären 
Geiſtesſt — gelitten. Redner er⸗ 
klärte —* Laͤngen und Breiten, daß 
die übermäßige Sucht nach altoholis 
inten jtets einen gewiflen > 
Wahniinn zur Grundlage habe. Der =Z 
ebenſo wie ſein ver—⸗ 
itorbener Vater, ein guter pflichtge— 
treuer Gatte, ſo lange er nüchtern war, 
aber zum „wilden, unbezähm— 
Thiere“, ſobald ihn dersSchnaps⸗⸗ 
Seine 
zuſtande verüblen 


sr ” 
wurde 


derartigen 3 
Handlungen jeien 
weſen. 

Ein gewiffer J. Harrigan aus Abe 
bington, N. 9, ein Schwager „Ds 
Briens, beſch —* daß ſeine — des 
Zeugen — Gattin, eine Schweſter des 
ebenſo wie ſeineſchwieger— 
einer feiner Söhne. Dr 
‚it habe jich bereits im Alter 
bon 16 Jahren, während er einmal in 


Iei, 


| Abbington zum Bejuch war, in fo jelt« 


| famer Weife aufgeführt, daß feine Zus’ "3 
| rechnungsfäh 
Damit find aber die Urs | 
| ** für die berechtigten Beſchwer- 
Schickſals-⸗ 
| geführten nicht aus der Welt geichafft. 
| &3 märe 
| Departements für öffentliche Arbeiten, | 
| eine beifere Kontrolle über die Kons | mw: 
und zu verdine | 


dern, daß die fort und fort ungeltraft | 


das Leben und die Gejundheit ihrer 
Ungeitellten auf’3 Spiel Jeßen. 
— 


Suspendirt. 


Der Anwalt der räuberifchen Gaſ⸗ 
genbicne Minnie Williams hat feiner 
zu Zucdthausitrafe peruriheiften 
Klientin befanntlich dadurch die Aus— 


er nachiwies, wie a der Williams 
im Gericht nur deshalb ſchlecht ging, 
ei ſie ſich geweigert hat, zwei ſtädti— 

chen Poliziſten ein hohes Schweigegel d 
zahlen. Einer diefer PBoliziiten, ein 


ichichte bereit aus dem Dienit ent- 
laffen worden, und PBolizeichef Bade- 
noch hat jeht auch die Suzpendirung 
des zweiten, Blafe, angeordnet. Eine 
frühere Unterfuchung des Falles hat 
mit der Freifprechung des Blafe ge= 
endet, aber feither ift neues Material 
gegen denfelben beigebracht morden. 
sie 


Aus dem Coronersantt. 


Vor dem Haufe Nr. 128 Franklin 
rabe brach) heute Vormittag der 
Seit telausträger Ihomas Doyle plöß- 
ih entieelt zujgmmen. Ein Herz. 
flag hatte dem Leben des Mannes 
ein jahes Ende bereitet. Die Leiche 
wurde vorläufig nach Roljtong Mor- 
gue, Nr. 11 Adams Straße, gebracht. 

Ber Willow Springd wurde der 


St 
(> 
St 


NKanalarbeiter Peter Rezzevich auf den 


Geleiſen der Santa Fé-Bahn von ei— 
nem Perſonenzug erfaßt und auf der 
Stelle getödtet. Ueber die Familien— 
verhältniſſe des Verunglückten konnte 
nichts Näheres in Erfährung gebracht 
werden. 


Kehrte nicht wieder zurück. 


Am vergangenen Montag begab ſich 
der 14 Jahre alte Harold Albertſon, 
deſſen Mutter an Ewing Avenue und 
68. Straße wohnt, mit mehreren Ka— 
meraden auf den Fiſchfang nach dem 
Calumet Fluß, iſt aber bisher noch 
nicht wieder heimgekehrt. Man be— 
fürchtet nun, daß er ein naſſes Grab 
gefunden hat. Die anderen jungen 
Leute erzählen, daß ſich Alberſon in 
Blue Island von ihnen getrennt habe, 
und daß ſie denſelben längſt zu Hauſe 
wähnten. 

ce 


Rahm fih das Leben. 


Loui3 Sebeque, ein Nr. 2414 La 
Salle Straße mohnender Franzoie, 
ver aiftete fich heute Vormittag mittel3 
Morp hium. Man fand ihm entjeelt 

Was 
ſchen eigentlich 


ben hat, bedarf noch näherer Aufflä- 
rung. 


Das Wetter. 


dem Auditerinmidarnm 
udea — Wetter 
enzenden Etaar in Aus» 


Iheilmefje bemölt nmd 
inen ihön um) 


verinderlid:, 
genihauer und wärme 
legten Berichte wie folge: Schera Una um 


— a il. Grad; Mitternabt 61 Grad über Run; 
heute Morgen um 6 Us: 49 Grad nad heute Mit 
233. ua ANE Bi : 


u —— nn m nn — 


wärme, Im 


igfeit von jeinen Vers 
wandten in Ziveifel 
Sn ähnlicher Wetje 
Sames Nyan, bor 

J de. aus, ber mit 
anger Zeit intim befreun det gewe⸗ 
ſein will. Nach Ryans Ausſage 
OBrien ein ſog. „Quartalsſau⸗ 
„der ſchon be im Herannahen ſeiner 
kperiode außerordentlich nerv 
ah ruhelos wurde. 
mußte Zeuge zugeben, daß der Ange= 

Ele zate in Jolchem Zuftand e zwar cin > 
yenig händelfüchtia, im Uebrigen aber” 
— ungefährlich geweſen ſei— 


gezog 


prach fi auch 
350 Hoyne) 


ſt 
Nr 
de 


den | 
die den Nachweis zu führem verjuchten 
daß O Brien höchſt wahrſche inlich une 
ter dem Einfluß einer momentane 
Geiftesgejtörtheit geitanden Habe, ala 
er jeine Gattin niederjchoß. 


Patrolwagen⸗Unfall. 


Str. follidirte 
heute furz vor Mittag ein Motorzug 
der Wallace Str.=Linie mit einem Pas 
trolmagen der Zentral = Station, wos 
bei zwei Berjonen jchwere VBerlegungen 
davontrugen 

Ihr Namen ſind: 

Poliziſt G. Kiernan, Nr. 1203 W. 
Adams Str. wohnhaft, Naſe geſpal—⸗ 
ten und heftige Gehirnerjchütterung. 
Mußte in der Ambulanz heimgebradht 
merden. 

Salvatore Otto, ein Nr. 146 Shers 
man Str. wohnhafter Italiener, Bein 
hruch und Jchmere innere VBerlegungen, 
Fand Aufnahme im Michael Reejes 
Hojpital. e 

Außerdem erlitten auch noch der 
Kutjcher Dennis Moroney, jomwie der 
Ylaurod Mike Sullivan bei der Has 
tambolage leichte Hautabjchürfungen, 
während die Baflagiere des Straßenz 
bahnzuges mit dem bloßen Schreden‘ 
davongefommen find, 

Der Motorführer John Clart ſoll 
die Hauptſchuld an dem Unfall tragen, 
da er angeblich viel zu ſchnell fuhr und 


An Clark und Polk 


außerdem das Warnungs zjignal nit 


häufig genug ertünen ließ. In Folge 
deilen bemerkte der Kutjcher des Pax 
trolmagens den Motorzug erit, als bie= 
fer bereits in nächiter Nähe mar. Gleich 
darauf erfolgte auch fchon der Anprall. 


‚Beide Pferde des Wagen? wurden au. 


Boden geriffen und die Voliziften mit 
voller Wucht auf das Pflafter ges 
fchleudert, während der Patroiwagen 
felbit umfippte, und hierbei den ge 
rade vorübergehenden Jtaliener Otto” 


| unter jich begrub. Ein wildes Dura” 


einander entitand im Nu auf bez 
Straße; dieGäule fchlugen wie beſeſſen 
um fi und fonnten nur mit vieler 
Mühe von einigen beherzten Männern 
unter Kontrolle gehalten werden. Dem 
Berlegten wurde jofort ärztliche Hilfe? 
zu Theil, und Kiernan fomwie Dile 
aladann mit der Ambulanz fortge— 
Ichafft. Verhaftungen find bis zug 
Stunde nicht vorgenommen worden. 7 


Dermißte. 


Syn ber Zentral-S Station findg ge⸗ 
ſtern wiederum mehrere Perfonen ki 
ſpurlos ——— den angemeldet wor— 
den. Seit Dienitag idon wird "Dee 
Tr. 207 Shober Str. mohnende Eaz 
Zund vermißt, und alle Nachforſch 
gen über jeinen DBerbleib find jome 
gänzlich erfolglos geweſen. 

Die 25 Jahre alte Frau Anna Ha 


oeHy, die im alten „Holmes Caftl 


“iR Englewood wohnt, tan ebenfalls {cf 


1 —— werden. Sie verlieh @ 


eilt ſich der Temberatut tand jet wire | 


Mittwoh Morgen ihr Heim, und 
der Stunde an hat man michie mm 


ar ihr edFärb: Ey aefahım,: 





Irunte ergeben gemejen 1 


———— ge⸗ 


Jahren geiſtes⸗ UI 


gen wurde 


m Agetlanen a 


Im Kreuzverhüe 


Als weitere Entlaitung3zeugen mure 7 
yeute mehrere — vernommen, 


| Rein Grund hier, 1 


Wlte Bewohner werden fi des obigen Schil- 


des noch eriuneru. wie es an der State uud 
Harriſon Str. war.) 


Erinnerungen 


Mh Ehicago vor dem großen Feuer und dem 
Chicago von heute, 


alten Anufiedlers Erfahrungen. 


ohn Hollacher, Schuhmacher, von Platz zu 
Pla vertrieben, durch die fchnellen Werth: 
 gunahmen des Grundeigenthums. 


el zimen etiva3 von meinen Erlebuijjen in Chi: 
22 
i@te mittheilen, weshalb ich nad 74365 Wabajh 
etablirte mic) als Shuhmanher in Chicago im 
ve 1856. ch war damals nur 14 Sabre alc. Dies 
= uabhe dem lu und der Elarf Str. Das erite 
£ Stiefel, das ıd) machte, waren für Herin Bige- 
m, Eigenthümer des eriten Wholejale Ehnittwarens 
Häfts in Chicago. Die <tiejel gefielen jv, dab ich 
Bel Beiteilungen von den Herren Ballard, Chickes 
Mather und vielen anderen woblbetanten der: 
r Bewohnern erhieit amd ich habe Stiefel ud 
Mihe für irre Ninder und Grogfinder gemadt. ch 
oheb nicht Lange auf dein genannten lat 
»oodlkerungszuuanme trieb r ch. — Zu⸗ 
Hält og ic) nad), wo je und & ſon Sir. 
FR, Damaid war das ſchon draußen anf dem Lande. 
er waren hier und da aufgeſtelt mit der Au— 
ung daß es hier grundlos ſei. In turzer Zeit 
wor wg weder gezwungen, „aus Land“ zu ziehen 
und in weinen knrzen Jahren ſah ich mich 
een rauden Fortſchritt der Zivil gation und 
—J Werthueigeruug des Grundeigßenthums genö— 
F biat, mad) 15. und State zu zieyen, Dani ac) 3L. und 
Fetate Str, wo das Eolumbia Drtel yest ftegt dam 
nad Etate, ziwiigen 34. und 35. Etr. md jülienrtich 
Fan Ehhrüt zu haiten, nad) meiner gegenwärtigen 
ohrung 7436 Wabaih Ave. Wahrend diejer ganzen 
t arbeitete ich auf meinem Geihäft und war jo bes 
fiat. Daß ich nie wahrnahm, daR ine Gejunds 
aM fortwährend Yclechter wurde. Schließtih wurde 
Kir Bon Yerzien geraten, nach Saliforntei zu gehen, 
arm meine Arantheit loßzumerden. Dr stlimamwechiel 
Fa mir zeitwerie Linderung. Ais ich zurütfehrte, 
ws xde mein Leiden wieder jo jchlimm: als je zıtvor, 


ı lag, Demm Die 


TRETEN 
— SEN 
Bi 


Sohn Solladeı, 
‚rein aller von Dr. Wildinan geheilter Anfiedler.) 
„a8 war die Urjache Jhres Leidens?“ 
„Rafen- und Sal3 » Katarr) im Anfang, und jpäter 
hnodh MWagensstatarıh.“ 


#4 


- Werinderung hervorgedract ?" 


| „Aber Sie jehen jest geiund aus; was hat dieje 


g Hm, ur die lange Seichichte Furvz zu machen, ich 
"1a8 iu den Zeitungen von deu Wonnderbaren Erfolgen 
8 Dr. Wildman in feinen Heilungen von hronifhen 
TRoatarıh. cd) fonfultirte ihn und unteriwarf mic) eis 
Une fnftematitchen Nur uirter feiner periönlicden Auis 
Ban en dDa8 Refultat ijt, er hat mic) vollftändig 
—* ilt. 

je N nürden Sie nun feine Pebandlıng Shren Bor 

Famuten md jolden, die mit äl,m.ichei Keiden behaftet 

find, empfehlen?“ 

„Ohne Högern, fiher. Wa3 Dr. MWildunan über 

Beitiing von fatarrhalıschen steantheiten nicht weiß, 
Fit, glaube ich, nicht d.S Wilfens werth. Wenn er nic) 
in dem Auftande, ti dem ich mich befand, ats ich zu ihm 
Lam, heilen konnte, dann brancht fein anderer Leiden, 
der au feiner willenichaftlichen Fähigfeit zu Zweifel, 
penn er faun ihn zmweiselsohne heiien.  Ceine Fühig- 
"jeit ftent auger Frage. feine Behandiung ist angenehm, 
E feine Medizin die beite ud jeine Nechnung mäßig, 
£ Deshalb würde ich Alleır, die mit einer chromifchen 
© Kraulheit behaftet find, rathen, Dr. Wildman, No. 
224 Etate Etraße, zu fonjuitiren, 

Biele Arten von Keiarıh und Aithna, Die 
"Früher für unheilbdar achalten wurden, weis 
Ehen fiher unter Dr. Wildmans dverbeflerter 
2 Behandlungs: Methode. 


TEE — — 


Die dauernde Heilung aller Hautkrankhei— 
en iſt ein wichtiger Faktor in Dr. Wildmans 
ESuyſtem. 


Behaltet im Gedächtniß, daß die Erpert— 
Sehandlung von Frauen- und Kinder-Krauf⸗ 

heiten ein bedenutender Hauptfaktor in Dr. 
Wildmans Spezialitäten Snftem ift. 


= edermann, der fühlt, daß feine geiftigen Mräite 
Sähwächer werden und dahinfhwinden, oder daß die 
Förverligden Kräfte durch Ueverantrengung und andere 

Driaden abnehmen, jolkte fchleunig't bei Dr. Wild- 

man poriprehen. Seine Behandiung wird geiftige 
Se iie körveriihe Xelden heilen, das Biut Wieder auf 
J Bauen uud das erichütterte Nerven-Syitem auf feinen 


normalen Zuftand zurichühren im einer jcpncllen und | 


aufriedeufteilenden Weile. 


DulkCny&ildnan 


. Offices: 
224 State Straße, 


Chicazo, Iil., 


EL 280 alle beilbaren Straufheiten mit Erfolg behandelt | 


den 


Werben. 
% Eyezialitäten Alle ihleihenden Kranfheiten | 


i (einschließlich Hals- und Yıruaenkrautheiten) des Wi» 
7gens, der Zeber, Ylieren und Haut. 
vr Katarrh geheilt. 


SHautfrantheiten geheilt. 


© Auswärts wohnende Patienten werden briefiich mit | 


SErloig geheilt. Schreibt wegen Symvtom-Formu.ar. 

Sprehftimden dv. 9:30 Uhr Bor. bis 4 Uhr Nachın. ; 

2 FEB Uhr Add3.; Sonntag 9:30 Vorur. bis 1 Nadım 
J pezielle Behandlung mitẽleltrizitat wenn nothig. 


— * 


Zum Eeuern, Ben und Buben von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


ſewie Zinn, Zint, Meffing, Nupfer und 
en Mühen: und plattirtcu Gceräthen, 

las, Solj, Darmor, Borzeltan u.f.w. 

1 Derkauft in alten Apothelen zu 25 Et3. 1 Pid. Bor. 
I 0, Shicago Dffice: . 
i 119 Ok Madifon St.,Zimmerd. 


Bandackuunmanucnannsnansmnunnnne 


— ——— 
T u Ba 
147 Washington Str. 
GENERAL AGENT DER NEUEN 
D-05T-SEE-CANAL-ROUTE, 
DER BALTISCHEN LINIE, 
= STETTIN -NEW-YORK, 
unpoer HANSA - LINIE, 
BURG - ANTWERPEN -MONTREAL 


7 te nad und von Deutihland mit 
R Damıpjern der Hamburger Xinie, 

&bd. Bloyd, Red Star Linie nd Niederländ. Linie, 
on Billige Nat ce n.— 


Zheo - 
» WASHINGTON STREET. 
Seit 1875 im Dampfigiifsgeigäft. 


B. F. JACOBS & CO., 


pal Estaleını Loans 


umgezogen nad dem 


en Atwood-Gebäude, 
b.-W. Ecke Clark und Madison Str. 2834] 


20 


für obige Mafchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5sjähriger Garantie, 
Retail:Dfftce Eldridge B 
Ray: Maichine 
275 Wabash Av. 


»* - - 


bien? Nun, ich will Shen ein Kurzes Stüc 





: erfannt zu werben. 


22oddflj | j 
| 


' (832.50) mit Bummeldampfer, 


. Tefegeaphürie Holz. 
| Inland. 


— Der bekannte New NYorker Ver—⸗ 
leger George Munroe, der Pionier des 
amerikaniſchen Groſchen-Novellen-Ge— 
ſchäftes, iſt in den Catskills geſtorben. 
— In Topeka, Kans. iſt der frü— 
here Kongreß-Abgeordnete Lamiſon 
am Genuß von zu vielem alkalihalti— 
gem Waſſer geſtorben. 

— Wie aus New NYork mitgetheilt 
wird, hat die neue Ballington Booth— 
ſche Heilsarmee („American Volun— 
teers“) auch ein Zweirad-Bet-Korps 
organiſirt. 

— Schon wieder iſt eine „Flibu— 
ftier“-Erpedition mit Waffen und 
Leuten für die cubanifchen Revolutio- 
näre auf dem Weg von Newport News 
nach Cuba, 

— Die Berfaffungsmäßigfeit dr3 


berüchtigten Naines’fchen Akzife-Öe- | 
feße3 ift vom New Yorker Ober=Ippelz | 


lationsgericht aufrechterhalten wor— 
ben, 

den. Mber die Großgeſchworenen in 
New NYork haben die Erhebung einer 


Reihe Anklagen, wegen Uebertretung 


dieſes Geſetzes, verweigert. 


— Eine wahrſcheinlich durchBrand— 
ſtiftung verurſachte Feuersbrunſt rich— 


tete in Manchefter, Gonn., einen Schas | 
Der | 


den von mehr ala 60,000 an. 
größte Theil davon entfällt auf das 
Tabakgeſchäft der Gebr. Harkman. 

— Der zu lebenslänglichem Zucht— 
haus begnadigte Mörder 


nach Joliet gebracht worden, da der 
Sheriff — obwohl ohne Grund — 
Lynchmord-Verſuche befürchtete. 

— Das Abgeordnetenhaus der New 
Yorker Staatslegislatur hat eine Vor— 


lage, welche von politiſchen Klubs ver- 


langt, ihre verausgabten Gelder einzu— 


lehnt. 2 
Zu Duluth, Minn,, ilt der Paj- 


„Northern Steamfhip Eo.”, durch eine 


nächtliche Feuersbrunft in ber. Höhe | 


bon etwa 530,000 bejchädigt worden. 
Der Wertd des Boote wird auf 
$500,000 veranschlagt. 

— lieber den Selbjtmord der beiden 
jungen Mädchen, welche, wie erwähnt, 
unweit Menominee, Wis, in’3 Waller 
fprangen (Edna Barney und Emma 
Gunnigham) wird noch mitgetheilt, 
daß diejelben das Opfer 
Klatſches geweſen ſeien. Die Geſchich— 


te wird übrigens noch mweiter unter= | 


ſucht. 

— In der Ohioer Staatslegislatur 
haben die Zweiradfahrer einen Sieg 
über die Bahngeſellſchaften errungen. 
Nach lebhaftem Kampf nahm das Ab— 
geordnetenhaus die Vorlage des Se— 
nators Laning an, welche die Eiſen— 
bahnen zwingt, Zweiräder als perſön— 
liches Gepäck zu befördern. Die Vor— 
lage iſt jetzt Geſetz. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Zage wurden in den Ver. Staa= 
ten 238 Banlerotie gemeldet, in Ca= 
nada 44, zufammen aljo 282 gegen 
267 (in den Ber. Staaten 230 und in 
Canada 37) in derjelben Woche des 
Vorjahres, 254 in der vorigen und 242 
in der borborigen Woche. Wie die 
Dun’ihe Handelsagentur in ihrem 
Mocenbericht jagt, geht e3 mit ber 
Bellerung der Geſchäfte langſam vor— 

n. Der Verſandt von Produkten hat 
eträchtliche Fortſchritte gemacht, ob— 
leich dadurch die Vorräthe des Groß— 


1 
J 


und des Kleingeſchäftes noch nicht ge— 


nügend vermindert worden ſind. Die 
Beſſerung im Klein-Geſchäft iſt im— 
merhin noch erheblicher, als die im 


Großgeſchäft. — Die Bank-Ausglei— 
ſchungen in den wichtigſten Städten der 


Ver. Staaten und Canadas haben in 
verfloſſener Woche durchſchnittlich um 


| 1.1 Prozent abgenommen; in Chicago 
| jedoch nahmen fie um 8.7 Prozent zu. 


Yiusland. 
— Es heißt, daß die italieniſcheAb— 


geordnetenkammer beſchließen werde, 


den Krieg gegen Abeſſinien fortzuſe— 
hen, da durchaus keine Einigung mit 
dem König Menelik erzielt werden 
könne. 

— Die Spanier in Madrid behaup— 
ten, die cubaniſchen Revolutionäre 
ſtreckten maſſenhaft die Waffen, da 
ſie ſich doch nicht die mindeſte Ausſicht 
machten, als kriegführende Partei an— 
Aber in Spanien 
ſelbſt ſchenkt man dieſer Angabe nur 
geringen Glauben. 

/ — Die aus Bremen gemeldet wird, 


hat der Nordd. Lloyd folgende Fahr: 
eiſe Zwiſchendecks-Paſſagiere 
feſtgeſetzt: Nach New York 150 Mark 


preiſe für 

(337. 50) mit Schnelldampfer, 140 M. 

(335 mit Poſtdampfer) und 130 M. 
Nach 
Baltimore 130 M. (332.50) mit Poſt⸗ 
der Bummel-Dampfer. 

— Der britiſche Kolonialſekretär 
Chamberlain hat jett die Antwort 
vorn Präfidenten der Transvaal-Re— 
puhlif, Srüger, auf die an denjelben 
gerichtete Aufforderung, behuf3 Erör- 
terung der Vefchiwerden der WMuslän- 
der de Iranspaal nah England zu 
fonmen. Die Antwort bejagt, daß 
Prüftdent Krüger vorläufig nicht nach 
Enzland gehen fünne, da der Voltz- 
raad feine Anwejenheit im Transvaal 
verlange. 

— Aus PBretoria, der Hauptitadt, 
dr Transbaal-Republik, wird mitge— 
theill: Francis Rhode, Lionel Phil— 
lips und George Farrar, drei Mit— 
glieder des fog. Neforn-Ausjchuffes 
von Johannesburg, bekannten fi in 
der gejtrigen Prozekverhandlung des 
Hocperrathes fchuldig. Die anderen 
Mitglirder diefes Ausfchuffes befann- 
ten fi der Beleidigung der Staats: 
Autorität ſchuldig, jedoch „ohne feind- 
liche Abjicht negen die Unabhängigkeit 
b:5 Transveal“, Am Montag follen 
die Urtheile aefprochen werden. Die 
Schuldig-Erflärungen erreaten bei 
dem zahlreichen Publiftum große Ue- 
berrafchung; indeß verhielt fich die 


William | 
Harris ijt heimlich von Freeport, Ill., 





| fität, Colonel Barker 


I .& } 
SA J Lehrer-Seminar und ander 
ſagierdampfer „Northland“, von der hrer⸗s e 


| gemejen ilt. 


ſchnöden 


langte Bürgſchaft nicht 
wurden in's Gefängniß geſchickt. Den 


Abendpoft“, 


Menge, einjchließlich der Freunde der 
Angeklagten, völlig ruhig. Allem An- 
jchein nach ijt dDiefe Wendung der An 
gelegenheit nicht ohne eine vorherige 
Verständigung außerhalb desßericht3=- 
hofes erfolgt. Man glaubt, daß Prä- 
jident Sirüger einen Theil der zu ver=- 
hängenden Strafen erlaffen wird, 


Lokalbericht. 
Aus der Schulverwaltung. 


Die Leiden des Direlktors Kletziug in Raveus— 
wood. 

Das ſchulräthliche Baukomite wird 
der Erziehungsbehörde demnächſt die 
Errichtung folgender vom Superin— 
tendenten Lane befürworteten Neubau— 
ten empfehlen: Burnſide Schule an 
Langley Ave. und 91. Place, Anbau 
von 12 Zimmern; Shields Schule, 48. 
Straße und Blanchard Avbe., Errich— 
tung eines maſſiven Gebäudes von 16 
Zimmern an Stelle des gegenwärti— 
gen Bretterhauſes; Burr Schule, An— 


bau von 12 Zimmern nebſt Verſamm- 
lungsſaal; Alcott-Schule, Anbau von 


6 Zimmern; Tilden-Schule, 
von 4 Zimmern. 
Auf Antrag des Herrn Errant wur—⸗ 


Anbau 


| be der Anwalt der Behörde beauftragt, | 


gerichtliche Schritte zu thun, um die 
MWeitern Light & Pomer Co. an der 
beabjichtigten Vergrößerung ihrer An: 
lage auf dem Grunditüd Nr. 660 Lin— 


| coln Üpenue zu verhindern. Die Agaf- 
' jiz-Schule, welche fich dicht neben die- 


fem Grundftüde befindet, würde näme 
lich nicht mehr benußt werden fün- 
nen, wenn der genannten firma ae= 
ftattet wird, ihre Vergrößerungspläne 


| auszuführen, 


Superintendent Lane, die Hilfs- 
Superintendentin Young und zahls 
reiche Schulvorfteher haben fih nad 
Ditawa begeben, um dort an einer 


he | Konferenz von Bä g us dem 
tragentund Rechnung darüber abzule- Konferenz von Pädagogen aus 


gen, mit 41 gegen 36 Stimmen abge- 


ganzen Staat theilzunehmen. Präſi— 
dent Draper von der Staats-Univer— 
vom hieſigen 
hervor— 
ragende Schulmänner halten bei die— 
ſer Gelegenheit Vorträge. 

Aus Ravenswood, jenem auf be— 
ſondere Geſittung Anſpruch erheben— 


den Theile der 25. Ward, kommt ſchon 
wieder einmal eine Klage über einen | 


rohen thätlichen Anariff, welchem der 
vortige Schulvorfteher feiteng des VBa- 
ter3 einer feiner Zöglinge ausgefebt 
Weil jein Sohn angeb- 
li) in der Schule zurückgeſetzt wor— 
den ijt, und weil jeine Gattin bei dem 
Vorjteher Klebing für ihre Bejchwer- 
den fein jo mwilliges Ohr aefunden hat, 
twie fie beanspruchen zu dürfen alaubte, 
bat Dr. Theodor U. Keeton, Nr. 533 
Sunnpfide Avenue wohnhaft, den ge: 
nannten Pädagogen in deifen Bureau 
überfallen und ihn in brutaler Weile 
mißhandelt. Der Schuldiener Walfh 
verhaflete den (gemwaltihätigen Arzt 
und heute wird Volizeirichter Bonne= 
foi ich mit dDiefem zu befchäftigen ha= 
ben. Da Dr, Keeton, wenn er wirf- 
lih Grund zu einer Befchwerde gehabt 
hat, Herrn Kletzing gegenüber beim 
Schulrath leiht Hätte zu feinem Rechte 
fommen fönnen, fo ijt feine Zuflucht 
zum Fauftreht um fo unentjchuldba- 
rer, alö er feinem Stande nad) wahr- 
cheinlich für einen gebildeten Mann 
gelten will. 


Sollen Frieden halten. 


Polizeirichter Richardſon ſtellte ge- 
ſtern die vier Mauleſeltreiber derKon— 
traktorenfirna Roß de Roß, welche 
am neuen Seetunnel geſtreikt und an— 

ere Arbeiter durch Drohungen zu be— 
wegen verſucht haben ſollen, ſich ihnen 
anzuſchließen, unter je 8300 Friedens— 
bürgſchaft. Durch dieſe Maßregel ſol— 
len die vier Unzufriedenen nämlich 
verhindert werden, die Tunnel-Arbei— 
ter, von denen ſie ohnehin durch viel 
Land und Waſſer getrennt ſind, weiter 
zu beunruhigen. Sie konnten die ver— 


yı 
’ 


Kontraftoren ijt aber damit nicht ge- 
holfen. Yhre angeblich durch die jeßi- 
gen Gefangenen zum Gtreif gezwun: 
genen Arbeiter, jtreifen freiwillig wei: 
ter, und e3 ift Sefahr vorhanden, daß 
die noch nicht ausgemauerten Lehme 
wände des Tunnels eingedrückt mwer- 
den. Dieſe Gefahr iſt um ſo größer, 
als die Kontraktoren ſich angeblich bei 
ihrer Arbeit nicht übermäßiger Soli— 
dität befleißigt haben. Von Seiten 
der Arbeiter wird dieſer Kontraktoren— 
firma überhaupt alles Mögliche vorge— 
worfen. Sie ſoll ihre Leute unter der 
Vorſpiegelung von höheren Löhnen 


anwerben, als ſie ihnen nachher be— 
zahlt, und den Arbeitern für erbärm | 


liche Betöftigung und für Schlafitel- 
len, welche diefen Namen nicht verdie= 
nen, viel zu hohe Preife anrechnen. 


— — — 


In der Ambulanz geſtorben. 


George M. Gordon, der ſeit einiger 
Zeit in dem Logirhauſe Nr. 312 Clark 
Str. wohnte und in vergangenerWoche 


ſchwer erkrankte, ſollte geſtern Nach— 


mittag nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht werden, ſtarb aber ſchon auf 
dem Wege dorthin in der Polizei-Am— 
bulanz. Ueber die Familienverhält— 


niſſe des Mannes iſt nichts näheres be— 


kannt, doch ſoll er einen Bruder in 
New Orleans, La., wohnen haben. Der 
Coroner wurde von dem plötzlichen Ab— 
leben Gordons in Kenntniß geſetzt. 


Im Keime erſtickt. 


Auf bisher noch nicht ermittelte 
Weiſe brach geſtern Abend in dem 
Fleiſcherladen von Jakob Reibel, Nr. 
298—300 N. State Str., Feuer aus, 
doch gelang e8 den Löihmannjchaften 
glücklicherweiſe, die Flammen ſofort zu 
dämpfen. Der angerichtete Brand— 
ſchaden iſt kaum nennenswerth. 


* Hunderte beſuchen täglich die New 
VYorker Aerzte im Gault Houſe. Alle, 
die bis zum nächſten Dienſtag vorſpre— 
chen, erhalten Unterſuchung und Rath 
drei Monate lang frei. 


Chieag 





| Stabi in Nufnahme fommen, 


| der Nr. 365 W. 14. Str. mohnende 
ı Sohn Kramer dingfeit gemadt. 





I nef, Frant&ermaf und „Su3“ Kaerfd. 


jtellen und | 


en o, Samſtag, 


Tag und Racht. 


‘Die Mühle des Polizeigerichts ſoll unu nter 


brochen arbeiten. 

Mayor Shift verfpricht, in nächiter 
Zukunft, und zwar worerit auf Der 
Siüpjeite, einen Verjuch mit der Durch— 
führung ber Polizeigerichts-Or dnung 
zu machen, welche Alderman Madden 


‚ vorigen Sommer im Stadtrat durch— 


feßte, Die aber feither an dem alten 
Schlendrian nichts geändert hat. Die 
Polizeigerichte follen an Zahl verrin= 
gert werden, dafür aber ununterbrochen 
tagen. Die verhafteten Berfonen fol 
ten in Zukunft nicht mehr vierund— 
zwanzig Stunden oder noch länger zu 
warten haben, ehe fie einem Richter 
borgeführt werben, jondern gleich nach) 
ihrer Einbringung por den Thron des 
jeweiligen Salomo fommen. Damit 
wird dem Bürgjchafts-Unfug Einhalt 
gethan, den Umtrieben der Halunfen, 
melche bisher in jedem Monat$yunderte 
und Taufende von Verhaftungen ver: 
anlapt haben, nur um von den Einges 
Iperrten dafür, daß fie für fie Bürg- 
ſchaft ſtellten, eine Abgabe erpreſſen zu 
können. Die Polizeirichter werden 
freilich unter dem neuen Syſtem auf 
die Gebühren verzichten müſſen, welche 
fie jegt neben ihrem Gehalt beziehen, 
doch follen fie durch eine angemejfene 
Erhöhung diejes Gehaltes entfehädigt 
iwerden. Manor Swift? Plan aeht da= 
hin, da8 Polizeigericht an der 35. Str, 
abzwichaffen, und die dort amtirenden 
Richter Olennon und Hal nad) der 
Harrilon Str. zu verjeßen, wo fie, 
abwecjjelnd mit den Herren Richard: 
jon und Underwood täglich je ſechs 
Stunden Recht zu fprechen haben wer— 
den. VBemährt fih das neue Syitem, 
fo fol e& auch auf der Nord- und der 
Meltfeite und für die Außenbezirfe der 


—— —ñ — 


Aus den Polizeiſtationen. 


Auf einen Haftbefehl hin, den Frau 
Lena Meba, von Nr. 576 WM. 12. 
Str., gegen ihn erwirfte, wurde gejtern 


Er 
fol der Klägerin eine Uhr nebit Kette 
aus dem Koffer gejtohlen haben. 

Einen Heidenradau machte geftern 
Abend Frau Mary Dureen in ihrem 
Heim, Nr. 195 Forquer Str, Sie warf 
ſchließlich ſämmtliche Fenſterſcheiben 
ein, ſodaß ihr Gatte ſich nicht anders 
zu retten wußte, als die Raſende in 
polizeilichen Gewahrſam nehmen zu 
laſſen. Da Frau Dureen, die angeb— 
lich der Flaſche zu ſehr zugethan iſt, 
auch ihre Kinder ſtark vernachläſſigen 
ſoll, ſo wird dieKinderſchutzgeſellſchaft 
ſich dieſer jetzt annehmen. 

Fünf jugendliche Thunichtgute, im 
Alter von 10—14 Jahren ſtehend, 
wurden geſtern Abend von Poliziſten 
der Maxwell Str.-Station beim Wickel 
genommen. Ihre Namen ſind Joſeph 
Pichter, John MeLaughlin, J. Bers— 


Sie ſollen mehrere Kleindiebſtähle ver— 
übt haben. Die Bengels hatten ſich re— 
gelrecht organiſirt und nannten ihre 
Vereinigung den „De Koven Str. 
Club“; eine leere Scheune an der Ecke 
von Desplaines und 12. Str. bildete 
ihr „Klubhaus”, und hier wurden fie 
denn auch von den Blauröden über- 
rumpelt. 


Auf Herausgabe der Aktien der: 
klagt. 


Im Superior-Gericht ſind geſtern 
zwei Klagen auf Herausgabe von Ak— 
tien gegen die Direktoren der „General 
Electrie Street Ry. Co.“ anhängig ge— 
macht worden. Als Klägerinnen fun— 
giren Frau Marie Brandenburg und 
ihre Tochter Oracia Brandenburg. 
Beide behaupten, daß ihnen die Gefell- 
Ihafı Aktien zumMerthe von 810,000, 
reip. $15,000 widerrechtlich porenthal- 
te. Dieje Witten find angeblih im 
Herbite des vorigen Sahres von Henry 
Brandenburg an dieflägerinnen über- 
tragen und behufs Ausfertigung der 
erforderlichen Hertififate beim Diref- 
torium eingeliefert worden. Das Leb- 
tere weigert fich jedoch aus irgend ei- 
nem runde die Uebertragung borzu= 
nehmen und hat auch die Witien bisher 
noch nicht wieder herausgegeben. 


Rod) ein Schwindjüchtiger geheilt. 


Dag ih an Schwindjucht fterben follte, war 
mir ein fürchterlicher Gedanke, aber da mein 
Arzt nichts Für mich zu than vermochte umd 
meine Lungen angegriffen waren, beganı ich 
zu begreifen, day etwas geicheben müjje, da 
ih von Tag zu Tag an Gewicht und Kraft 
verlor. Der ihredlihe Huiten hatte meine 
Yungen ergriffen md der fortwährende Aus: 
wurf von fjoldhen Majien übelriechenden 
Schleimes, die Athemnoth und die Schmerzen 
quer über meiner Bruft ließen mich meinen 
wahren Zuftaud erkennen, Medizin jchien 
nicht zu wirken und meine beiten Fremde 
hatten nur wenig Hoffnung auf meine Wieder: 
herſtellung. 

Eines Tages, als ich im Bette aufgepolſtert 
dalag, hörte ich von der wunderbaren Heilung 
des Herrn Fritiſch, deſſen Fall dem meinigen 
ſehr ähnlich zu ſein ſchien, die die Prof. Koch'- 
ſche Einathmung bewirkt haben joß, und da 
die Medizinen, die ich genommen, mich nur 
nur ſchlimmer zu machen ſchienen, ſo be— 
ſchloß ich, die Aerzte des Medical Council 
in No. 84 Dearborn Straße kommen 
zu laſſſen, um mich zu unterſuchen, da ich 
bereits zu ſchwach waͤr, mein Bett zu verlaſ— 
ſen. Als der Arzt mich unterſucht hatte, er— 
ſchien es den Anweſenden als nutzlos, mich 
noch dieſer Behandlung zu unterwerfen, denn 
ich wurde fortwährend kränker. Doch nach 
einer ſehr gründlichen Unterſuchung erklärte 
mir der Arzt, daß, obgleich die Kanäle meiner 
Lungen alle veritopft und meine Krankheit 
den eriten Stadien derSchwindjucdt nahe war, 
er doch auch in Behandlung nehmen wolle, 
Diefes erfreute mich jehr, dern ich wußte, day 
die Aerzte des Medical Council feinen Ya 
in Behandlung nehmen, bei welden fie nicht 
ficher find, daß jie ihm auch beilem Fön: 
nen. Der langen Rede Furzer Sinn ift, 
dieje Einathmungen haben Wunder an mir 
bewirkt, denn jedesmal, jobald ich Diele öligen 
Dämpfe einfog, fpürte ich in den Kanälen 
meiner Lunge ein ftillendes, heilendes Gefühl, 
ih wurde jehr ichnell beijer, jo daB id) in 
furzer Zeit im Stande war, nad) meinem 
Geichäfte zu gehen. Ich fuhr fort, DON Tag 
zu Tag gejüinder zu werden, biö ih jent mid 
wohl und kräftig befinde, und mit —— 
will ich Jedem, der mich in meiner Huang, 
406 Dreiundvierzigite Straße, auffuch ii ie 
Wahrheit obiger Behauptung »* 
Alle meine Nachbarn fünnen die a jointe 


Wahrheit der obigen Behauptung Deseugen, 
hrh g —A— 


III —— — — — 


Deutſches Theater. 


Georg Engels als „Herr Senator“. 


Mit großer Genugthuung iſt 
ſicherlich von den hieſigen deutſchen 
Theaterfreunden die Ankündigung be— 
grüßt worden, daß es der Direktion 
Welb «e Wachsner gelungen iſt, den 
berühmten Charakterfomifer Georg 
Engels für ein Gaftjpiel zu geroinnen, 
wobei nur zu bedauern bleibt, daß da= 
mit zugleich die diesjährige 
zum Übjichluß gelangen foll. Herr En- 
gel3 mird direkt von New Morf hier- 
her fommen, um morgen Abend in 
Hooleys Theater, und am Montag, 


Dienftag und Mittwoch in Milwaufee | 


zu gaftiren. Für das hiefige Gaftipiel 
iſt dasKadelburg-Schönthan'ſche Luſt— 
ſpiel „Der Herr Senator“, unter Re— 


gie von Ferd. Welb und mit Herrn 


Engels in der Titelrolle zur Auffüh— 
rung angekündigt. Das Stück wurde 
hier zu Anfang der 
Saiſon gegeben und errang damals 


einen rieftaen Qacherfola. Eine deutiche | 


ländijche Zeitung [chreibt über Herrn 


ngel3 in dieier S ie folgt: „Ein | . Bere = | 
Engelß in biefer Rolle, wie Tolgt: „Ein | Chor Edelweiß, Gelang-Set. des Aus 


größeres Meifterjtüct fomifchsrealiitis 
Iher Schaufpielfunft, als die Geitalt 
de3 Hamburger Senator, welde Herr 
Engels leibhaftig auf der Bühne er- 


fcheinen läßt, ift wohl überhaupt nicht | 
jo leicht wieder aufzutreiben. ES mwur= | 


. * — Mer So S 3 “| 
de uns die zutreffendjte Charakterfchils | ler, Zeiten der „Boys Brigade Band“, 


.- 


derung, die fehlagendite Naturwahr- 
heit und ein Reichtum an fünitleri- 


ihen Einfällen vorgeführt, der gerabdes | 


zu unerfchöpflich zu fein fchten.” 

Das hiefige Bublitum hat alfo un- 
zweifelhaft einen 
Theaterabend und einen 
Kunftgenuß zu erwarten. 


feltenen 
Die voll- 


ftändige Nollenbefegung jtelt fich mie | 


folgt: 


Senator Auderfen „. .Seorg Engels a. 
Helene jeine Frau... . Biltoria Welb-Mar 
Woarbe, dern Lind. sun onen nr . Ki 

Stephanie, deren Kind. HDeuny 
Mittelbah, Agathens Maun „no. . Karl Hoity 
Doktor Ottomar Gchring . . Milh. Gehring 


one. 


Sophie Peholdt 2. mn mn. Ana Roithmeper | 


Doltor Steiner . 00 a0. „ Wilhelm Aufel 

Thella, Stubenmädhen „ou nn. Eugenie Loch 

Adolf Beyer 
Ort der Handlung: Hamburg. 


Die BPreife der Pläbe find: Unterer 
Rogenfi $2; oberer Kogenfig $1.50; 
Varterre („Barquet” und 
Gircle”) $1.50; Balcon (1.—4. Reihe) 
$1, (andere Reihen) 75 Gent3; Gallerie 


(teferpirte Sike) 50 und (nichtrefer= | 
Der Vorverkauf von | 


pirte) 25 Cents. 
Eintrittsfarten findet an der Kaffe 
von Hooleys Theater Statt. 


Deutidhe Boifstbeanter. 


In den hieſigen deutſchen Volks— 
theatern werden morgen, am Sonn— 


tag Abend, den 26. April, die folgen- 


den Stücke zur Aufführung gelangen: 

Schaumberg-Schindlers Geſell— 
ſchaft — Aurora-Turnhalle: Das 
köſtliche Mannſtädt'ſche Bühnenwerk: 
„Der Walzer-König“. (Benefizvorſtel— 
lung für den begabten Geſangskomi— 
ker Herrn Jacques Lurian und für 
die beliebte Soubrette Frau Hedwig 
Lurian.) — Müllers Halle: Die rei— 
zende Operette „S'Lieſerl“, oder „Die 
Macht des Geſanges“, von Gumpert, 
Muſik von Michaelis. 

Apollo-Theater (Direktor Moritz 
Hahn, Muſikdirektor Profeſſor Bart— 
ky): Schillers „Maria Stuart“, als 
Benefizvorſtellung fir Frau Noſta 
Hahn, welche die Rolle der „Eliſabeth“ 
ſpielen wird. 

Loefflers Theater (Soziale Turn— 
halle): „Rip van Winkle“, großes 
tragi-komiſches Volksmärchen mit 
Geſang in fünf Akten; großartige 
Ausſtattung und vortreffliche Rollen— 
beſetzung. 

Hörbers Halle (Direktor Robert 
Hepner): Zum erſten Male Siegfried 
Staaks reizendes Volksſtück aus dem 
Schwarzwalde: „Die Elſe vom Erlen— 
hof“ (Benefiz für die jugendliche Lieb— 
haberin Frau Sidonie Hepner). 

Freibergs Opernhaus, an 22., nahe 
State Str. (Wormſer'ſche Geſell— 
ſchaft); Gerhard Hauptmanns bedeu— 
tendſtes Drama „Die Weber“. Herrn 
Wormſers Truppe iſt eigens für dieſe 
Vorſtellung durch das Engagement ei— 
ner Anzahl tüchtiger Kräfte nahezu 
verdoppelt worden. 


Deutſches Hoſpital. 


Die Direktoren des Deutſchen Ho— 
ſpitals hielten geſtern ihre regelmäßige 
vierteljährliche Geſchäftsverſammlung 
ab. Dem Bericht der Hoſpitalverwal— 
tung gemäß fanden während der erſten 
drei Monate des Jahres 194 Perſonen 
in der Anſtalt Aufnahme, von denen 
84 geheilt 37 gebeſſert und 9 als un— 
heilbar entlaſſen wurden, 11 ſtarben. 
Ende März waren 53 Kranke im Ho— 
ſpital. 35 Operationen wurden ausge— 
führt, 5 Kinder wurden im Hoſpital 
geboren. Bon den Aufgenommenen 
haben 49 daS wolle Pflegegeld bezahlt, 
98 bezahlten einen Theil des feitgeieh- 
ten Betrages und 47 fanden freie 
Aufnahme. Die Gejammtzahl der 
Verpflegungstage betrug 5150. — Die 
Ausgaben der Anftalt beliefen ji 
während des Quartals auf $5013.46, 
die Einnahmen auf $7,695.73. Die 
Höhe der Lekteren erklärt fich dur) 
den Zufhuß von $2400, welchen der 
deutſch-amerikaniſche Wohlthätigkeits— 
Verein dem Hojpital übermittelte. An 
regelmäßigen Einnahmen hat die Ho- 
Ipitalfafje während des Quartals lei- 
der eine erhebliche Einbuße erlitten, in- 
dem mehrere Mitglieder des Vereins 
ausjchieden und viele mit der Bezah- 
lung ihrer Beiträge im Rüdftand blie- 
ben. Dreizehn neue Mitglieder traten 
dem Verein bei. 


Shuidig befunden. 


Frank Gerling, der 68 Jahre alte 
MWüftling, welcher geitern vor Nichter 
Adams auf die Anklage hin prozeffirt 
wurde, fi. an der Iljährigen Marie 
Keinz friminell vergriffen zu haben, ift 
von den Gejchiworenen des jchändlichen 
Verbrechens fchuldig befunden wurden, 
Er wurde zu unbeftiimmter Zuchthaus: 
haft verurtheilt, 


Sailon | 


borjährigen | 


hochbedeutfamen | 


Willy Löſch 


„Dreß⸗ 


Feſte und Vergnugungen. 
Chicago-£iedertafel. 

Morgen, am Sonntage, den 26 
April, feiert Ddiejer jtrebjame Ge- 
fangberein in Schoenhofens großer 
Halle,unter Leitung des Mufifdiref- 
tor3 Prof. 2. Rauch jein erjtes Stif- 
tungsfeft. Die „Chicago = Liederta- 
fel“ verfügt troß der kurzen Seit ih: 
res Beiteheng bereits über eine jtattlt- 
he Mitgliederzahl und ein qutgejdul- 
' tes Stimmenmaterial, fodaß die Zu> 


| funft des Vereins in jeder Beziehung | 


als gefichert betrachtet werden muß. 


Für die bevorjtehende eitlichkeit ift | 
ein hochintereffantes Mufitprogramm | 
' aufgejtellt worden; hervorzuheben find | 


beionder3 die beiden Lieder „Sturme 
| beihmörung” von Dürrner und „Nur 
I nicht ängftlih“ von ©. Kuntze, welch' 
| Ießteres von den Liliputanern der Ehi- 
| cago Liedertafel zum Vortrag gebracht 
werden joll. 
lichung des Feſtes 
den Vereine ihre Betheiligung 
ſagt: 
Liedertafel, Gem. Chor Arion, Gem. 


rora-Turnvereins, Liederkranz der K. 
| and 2. of Honor und endlich das Chi— 


| cago Zither-Orccheiter. Außerdem find | 


als Mitwirfende der befannte PVioliniit 
Herrn D. Seifert, und Herrn WU. Wint- 


| angefündigt. Die von einem erfahre- 


nen KRomite getroffenenVorbereitungen | 


versprechen einen großartigen Erfolg. 


Auftria Klub, 


2. Straße, wird heute wieder eine 


ı welcher Öelegenheit ein außerordentlich 
intereffantes Programm 
führung gebracht werden fol. Wer je: 


weiß, daß Die Mitglieder diefes jtreb- 


jamen und unternehmungszlujtigen 


Aufenthalt jo angenehm mie trasnd 
möglich zu gejtalten. Eine bejondere 
Empfehlung des bevoritehenden Feites 
ijt deshalb überflüffig. 

| Dormwärts:foge Io. 20, K. CE. of B. 


| 

Ein außerordentlich reges Intereſſe 
gibt fi für das erite 
fund, melches die „Vorwärts - 
Nr. 20, 8. & 8. of U“, Heute, 
| Samitag Abend, in John 


Loge 


Mühe no Koften geicheut morden, 


und erfolgreichen Affaire zu gejtalten. 
Auch für gute Muſik, 





den. 
jind 25 Cents pro Berfon zu entrichten. 


Umzug des Uurora Turuvereins. 


verein aus feiner alten Halle, 


der neuen prächtig eingerichteten 
und Alhland Ube., 
vorläufige Programm aufgejtellt wor 
den: 

1. Berfammlung der hiefigen Turn= 
und anderer Vereine in der jehigen 
„Aurora Turnhalle“, Ede Milwaukee 
Avenue und Huron Str. 

2. Abſchieds-Aktus in derſelben. 

3. Ausmarſch zur neuen Halle. 

4. Erfriſchung der an dem Feſtzug 
theilnehmenden Turner. 

5. Einweihungs-Feierlichkeiten in 


nen. 
Die Feſtlichkeit wird am Sonntage, 
den 10. Mai, ſtatifinden. 


Blumen-Kränzchen. 


in der Vereinshalle, 


gemüthlich zugehen wird. 
rangements-Komite rechnet auf eine 
rege Betheiligung, zumal 
beträgt. Für allerlei beluſtigende Un— 
treffliche Speiſen und Getränke iſt 
auf's Veſte geſorgt worden. 
„Gladiator Bicycle Ball“. 

Die Direktion Schaumberg-Schind— 
ler veranſtaltet heute Abend in der 
Aurora Turnhalle, einen großen Ball, 
bei welcher Gelegenheit ein Gladiator— 
Zweirad im Werthe von 8100 ver— 
looſt werden ſoll. Die Feſttheilnehmer 
ſind gegen Vorzeigung ihrer Eintritts— 
karte berechtigt, an der Verlooſung 
Theil zu nehmen. Billets, zu 25 Cents 
pro Perſon, ſind in der Aurora-Turn— 
halle zu haben. 


* Salvator-Bier der Conrad Geipp 
BremingEo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Hau geliefert. Tel. South 869. 


| Swiits 
(olosuet 


Cotoſuet iſt kräftig; geht 
ökonomiſch mit ihm um! 
Gebraudt ein Drit- 
tel weniger wie Shmals— 
ipart es! 

E38 ift zu gut, 
um dergeudet zu werden. 


Ueberall verkauft, wo Schunalz zu haben ift, in 3. und 
5epjundsFimerd. 23 


Nur fabrizirt von Swift and Company, Chicago. 


Zur größeren Verherr— 
haben die folgen= | 
zuge | 
Schiller Liedertafel, Haruaari | 


der Libufe-Halle, Nr. 934—935 | 


rer regelmäßigen Mbendunterhaltuns | 
gen des Auftria-Club3 jtattfinden, bei | 


zur Durchs | 


mal3 eine der vom Auftria-Elub vers | 
anjtalteten Teltlichkeiten befucht hat, | 


Vereins jtet3 alles in ihren Kräften | 
Stehende thun, um ihren Bäften den | 


Stiftunasfelt | 


am | 
Oechners 
Halle, Nr. 1759 Lincoln Ave., Ecke der 
Warner Str., zu feiern beabſichtigt. 
Es ſind für dieſe Gelegenheit weder 


um die Feſtlichkeit zu einer glänzenden 


vortreffliche 


Für den Umzug des Aurora Turn- 
Ede 
Milwaukee Ave. und HYuron Str., nad) | 


MWalfh’ichen Halle, Ede Divijion Eir. | 
ift das folgende | 


: Bon der Damen-Selktion de3 Tune | 
vereing „Sarfield“ ift für heute Abend | 
Nr. 673—677 | u 
Larrabee Str., ein Blumen-Krängchen | 
arrangirt worden, bei welcher Gele | 
genheit es ficherlich Höchft vergnügt und | 
Das Urs | 


der Ein= | R 
trittSpreiß nur 15 Cent3 pro Berjon | 


terhaltungen, für gute Mufit, für vor= | 


en rn 


| Rey 


— 
Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und 
Mittel der Welt gegen 


Veritopfung, 
w:lcde folgende Leiden veruriacht: 


Nervsier Koptihme 
Qlpdrüden. Fin 
Hitze. 
Furzathmigkeit. 
Gelbiudt. Weizbartcit. 
Kolit. Ullgemeine 
Seitenſtechen. —A 
Gerdrofieiheit. Seiner, wirbeluder Kopf, 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopiihmerg 
Erbredien. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlofigkeit. 
Seberitarre. Serzdrüuden. 
Leibſchmerzen. Nervosität. 
Hämorrhoiden. Ehwäde. 
Müdigkeit. Slaͤſſe. 
Berdor benerMagen. GaftriiherXiepyffhmer, 
Eodbreunen. Kalte Bände u. yüße, 
Ehledtier&cfhmad UcderrüllterRagen. 
in Bunde. Nicdergedrüdtheit. 
Kränpfe. Serztlopfen. 
Yüdenihmerzen. Bilutarmutb, 
Schlafloſigkeit. Erwattung. 


| 
| 
| zuſammengeſeizt, 
| 


' Sallentrantheit. 

Uebelteit. 

Up petitlojigteit. 
Blähungen. 


Jede Familie follte 
'&t, Bernard Kräuter » Pillen 


| vorräthig daben 


Sie And in Apotheken zu haben; Preis 28 Gents 
die Schachtel. nebſt Gebrauchsauweiſung; funf Schach⸗ 
tein für 81.06; jie werdeu auch gegen Enipfang de# 
| PBreifes, ın Yaar oder Briefmarken, gend wohin im 
den Ber. Staaten, Kanada oder Europa frei ge 
fandt von doJ 


| P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City, 


Scheſſfel⸗Abeud. 

Der Kunſt- und Literatur-Verein 
wird heute in Kretſchmars Halle, 
Nr. 625-631 N. Clark Sir,. ſeine 
erſte Saiſon mit einem Scheffel-Abend 
zum Abſchluß bringen. Herr Louis 
Schutt, der Präſident des Vereins, hat 
es übernommen, Scheffels Bedeutung 
durch einen Vortrag zu würdigen, 
während für den muſikaliſchen Theil 
des Programms die Damen Frl. Au— 
| quita Stottmann, Frau Eliſe Ketz— 
ı und Herr %. 2. Keller ala Mitwirs 
tende amgefündiat find. Mit einem 
gemeinfamen Abendeflen und einem 
| darauffolgenden Ianzfränzchen wird 
| die Feier ihren Abjchluß finden. Der 
Anfang des Tanzes ijt auf puntt elf 
| Uhr feitaefegt worden. Den Mitalies 
ı dern des Verein werden ihre Ein= 
; trittöfarten per Bolt zugefandt. Kars 
' ten für Nichtmitalieder, au 50 Eent3 
pro Berfon, find in der Buchhandlung 
von Koeling & Klappendah und 
Abends an der Kaffe zu haben. 


aujende Rhyeumatismuss Fälle find durg Eimer 
e UmendE Üezept No. 2851 geveilt worden. Ale 
nden jollten eine WFlaihe Davon beriudpen, 
e& Blodi, 111 Randolpp Eir., Ugenten. 


— ——— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums = MWebertragungen 'g 
| der Söhe von FLO) uud Darüber wurden am) 


Speijen und Getränfe wird auf’S Belte | 
geforgt Jein. Den Bejuchern darf alfo | 
ein amüfanter Abend garantirt wer | 
Für den Eintritt zur Feithalle | 


vB fitdl. von 9. Str. 175-4 
ın E. Bigneron, 80,900 
Fuß weſtl. von Groß Uve., 

A. vLarkin, 35,800. 
de W. 68. Str, — 
W. Underwood, 31,20. 
f 2— 


. 
A 
2,000 


üdl. von W. Str... 
vop3, Bõ500. 
e, 9-15, NR, 
ßieſele an G { fir 50 
—A Grunditüd, Vedderlin an R. 
*500. 
Ytıncoln Str., 75 Fuß nördl. von 73. Str., 
3 y:ll, 85,900. 
Il. von 77. Str, 6» 
bi, 31,20. 
sd. von 67. Etr., 
9. Dwen, $3,000. 
wB—iIW, 6. 


Gieſede, 


80425. 


u W. M. Alliſter, 
74 Fu jüdl. von 53. Str., 116—100, 
Grundſtücke, W. J. Graham au GE. M. 
Har 520,000. 
Sorreitville Ave, 18% Hub jidl. von 4. Eır., 
& 0%, W. G. Elarf an F. R. Lewis, 9,500 
iten 4527 Ave, 3-15 3 
M kr 


aslin Etr., 25—125, 
Yeiferion Str., 
1, #4... 
ı Douglus Boules 
a 


. 9. Qurucs, 


ber neuen Halle, fomie in Schönhofen? | 
Halle, beitehend in Inftrumental- und | 
Volal-Konzert, Reden und Schautur- 


ve., 176 uk jüd. von Yorf Str., 24— 
Foyne an J. B. Lamdright, 85000 
W. Adams Str, B—1&, 6. 
» Wo. 
wi Epringfieit 


iß weſtl. 
M. Bauce au J. Buchauan, 


A. NR. KRurtz ar 
Nor doſt⸗Ede W. 3. 
ıt an Bd. Q. Stout, $3,000. 
„, 50 Buß weit! 0! 
. T. Butnam an $. 
Ave., 168 Zub uördl. v 
t € 





ve., 1584 Fuß mördl. vo 

334-1734, v. P. Hammoenud 

on, 55,5%. 
asjelbe Grumditüd, €. S 
mend, $5,500. 

Str, Eiiweit:Cd 
. aud n 
—* 

11. Str. 4 
L e, $1,00. i 
Dunfiee an GE. Wuda 
I. von 8. Str, W4- 


True, 84,20. 
{. von Robey Str, A 


Honore Str., 166 
119}, %. Ehenicet an | 


3. Sugar 


Str., S—110, 3. Sagsa 
49 Fuß ieitl. don Albbantj 
2. Q. Kavanaıgh an W. A. Rode, 


.„ 275 Fuß füdl. von Uuguite Etr., 
We Kaeding an 9. 3. 9m 


ye, TI Zub jidl. von Grant Blase, 
tod an 5. €. Relion, 8,5%. 

ve., 15 Fuß weit. von Racine Wve. 

3. €. Walin au 9. 5. Reinhard, 


nelia Str, 243 Dei. wii. m... — 29— 
%. Habner an . ©. Yarl;n, 80 h 
= x Südweit:Ede Lincoln Str, 12 
i Susbard an ©. Dlien, $1,200. _ R 
perior Ave., 248 Fuß nördl. von &. Sir. 5 
S. Johnjon an W. Mekaren, B,W. 
3 Ave., 210 Fuß jüdl. von 65. Str.. 50-19» 
ıpallegon an M. K. Bud, $10,000. 
{cp Lot, zwiihen W. 20. um W. 21. & 
5 Fuß weitl. von Robey Str., 2. Mara 
ir eMett. W. R. Ga, 
81.100 


GHeftnut Str., 1014 Fuß Öff. von State Str., 
D, B. 8. Biegler on K. Grafie, 89,000. 

Homan Ave., 50 Fuk nördi. von Vloouringdule Une. 
HT, A. Dedıyie an R. 2. Smith, ‚0. 
N. 43. Ave, Sipiwet:Gde Dunning Str, 1S— 
15, 3 8. Yobajon un U. ©. Amverjan, 
$1,50. 


Eier. 
25-29, 
El. R. 


O. 

Fuß öitt. von St. Lawrence Avde. 
5. X. Ihoma an G. U. vLondelius, 

18 000. 5 
en 14 Groß Subn Lot 1 His 10, Blod_ 3, Lee'$ 
Sub, öftl. 4, nordumefll. 4, BU DS UG 
Bruyiere an I. Eanfictd, 2,500. 


Zodesfälle. 


Raloigend derdffentlien wir die Life der Demte 
fen, über deren Xod dem Gejundbeitsamte zo 
iben geftern und heute Meldung zuging: 

Kohauna Urlaud, 114 W. Moore Er, @ I 

Ratderins Kae, RO Eiybaurn Mor, 8 3. 


Sefet die Sountagsbeifage der Adenapoft, 


- 


ee ee — — — 
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Treid jede Nummer 
Preis der Sonntagsbeilage 
Euröhnnfere Trüger freb in's Haus geliefert 
DODEDBBRRED . „3.00 u chen nennen na 
Sährlih, im Vorans bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 
KHäbrlid) nad) dem Auslande, portoftei.........85.00 


Ei) 
Südliche Ueberläufer. 


Man wußte ja Schon länaft, daß bie 
k don Songreßmitalied Bidler außaear- 
beiteten Zufäße zu den Penfionsge- 
feßen darauf hinauggingen, den Pen- 
fionsagenten die Arbeit zu erleichtern 
und neue Quellen zu erjchließen, mit- 
telö derer e3 möglich fein würde, Die 
Ducch die zunehmende Sterblichkeit un 
ter den Veteranen in den Benfiongli- 
Äten entitehenden Lücken ſchnell wieder 
zu füllen und ein Zufammenfchrume 
pfen der Benfiongliften und damit eine 
Verringerung des Penfionsbudget zu 
verhüten, aber — den Borfchlag, die 
Dejerteure der Konföderirien zu pen= 
fioniren, hatte doch wohl Niemand er= 
wartet. : 

Ein ſolcher Vorſchlag iſt thatſächlich 
in den Pickler'ſchen Zuſätzen enthalten 
und geſtern im Hauſe beſprochen wor— 
den. Allerdings ſollen nur diejenigen 
ehemaligen Mitglieder der Rebellen— 
armee penſionsberechtigt ſein, welche 
nach ihrer Flucht aus den Reihen der 
Rebellen in die Unionsarmee eintraten 
und nach mindefteng 0tägiger Dienft> 
dauer „ehrenvoll“ entlaffen wurden. 
Aber dadurch würde den meilten der 
Ueberläufer aus General Zee Armee 
die Benfionsberechtigung augejtanden 
merben, und e& geht nicht an, für alle 
dieſe Leute geltend zu machen, daß fie 
nur gezwungen in die Reihen ver Re> 
bellen eintraten, und die erjte beite Ge- 
fegenhetit ergriffen, zu befertiren, um 
ihrer wahren Liebe — der Unionsſache 
— zu dienen. Wenn auch viele Männer 
in Kentudy und Ienneffee gegen ih- 
ren Willen die araue Rebellenuniform 
anziehen mußten, jo ift doch noch nicht 
aejagt, daß fie aus freiem Willen 
Die blaue Bundesuniform gewählt ha> 
ben würden. Auch in den Reihen der 


4 nördlichen Kreimilligen wird es ſehr 


“ niele ‘gegeben haben, mit deren Frei» 
milligfeit e3 nicht weit her mar, und 
die den Fahnen ganz gern fern geblie- 
ben mwären, wenn die Verhältniffe jie 
nicht zum Kriegsdienft gezwungen hät» 
ten. Immerhin mögen aber wirkliche 
Unionsfreunde, Leute, die gern gleich 
zu Beginn des Krieges auf der Seite 
des Nordens gefämpft hätten, in den 
füdlichen Dient gepreßt morben fein, 
und wenn diefe Leute dann bei der er> 
äten beiten Gelegenheit dejertirten und 
fpäter in dem Bundesheer tapfer gegen 
die GSüdländer fümpften, fo ver 
dienen fie volle Anerkennung und 
find moraliih aud penfionsbereche 
tigt. Aber es beſteht wohl kein 
Zweifel darüber, daß die weitaus 
größere Anzahl der Ueberläuferr — 
kaum Beifpiel die Leute, welde aus 
Lee3 Heer dejertirten — megliefen, 
weil die Sache chief ging, jo daß fie 
in Wahrheit von Teigheit und Eigen- 
nuß in die Reihen der Bundezarmee 
getrieben murben. Deshalb fonnte 
der Jlinoifer Repräfentant Connolly 
auch jehr wohl jagen, daß er Leute, 
die mit dem eintretenden Zujammen- 
bruch der Konföderation aus ben jüb- 
lichen Heeren defertirten und in Die 
Bundesarmee eintraten, zum minde- 
ften für Feig'inge halten müfle — aus» 
genommen natürlich immer jene wirf- 
lich gezwungenen Unionsfreunde. 

Auf jeden Fall müpte eine Benfio- 
nirung folcher Ueberläufer, die nur 
neunzig Tage lang der Bundesarmee 
angehörten, geradezu mie eine Beloh- 
nung des feigen Jmitichlaffens ausſe— 
hen, wenn man nicht wüßte, daß der 
Boricehlag hauptjächlich gemacht wird, 
um den Penfionglijten einige Yunderte 
oder Taufende neuer Namen zuzufüh- 
ren, das heißt, um die Ausgaben für 
Venfionen nicht geringer werden zu 
laſſen. €3 ift ja eine. Hauptaufgabe 
tes republifanifchen Kongrefles Die 
Yusgaben fo hoc) wie möglich zu hal- 
ten und nad) Kräften zu erhöhen, da= 
mit die Zollfteuern aufrecht erhalten 
werden konnen. Befonders jet in 
den Zeiten des MeKinley-Buhms muß 
diefes Ziel ftet3 im YUuge behalten wer: 
ben. 

Durch eine Ablehnung des beipro- 
henen Zufates zu dem Penlfionzgejege 
mag ja mancher mwirflichellniongfreund 
und tüchtiger Mann benachtheiligt 
werden, aber felbjt der amerifanijche 
Kongreß kann nicht alles umverjchul- 
dete Unglüd gut machen. Es war viel— 
leicht ein Unglüd für jene Leute, daf 
fie bei Ausbruch der Rebellion Bürger 
von NRebellenitaaten waren, aber der 
Bund ift nicht dafür verantworlich 
und fann es nicht ändern, eben fo me: 
nig wie er dem Farbigen zu meißer 
Hauptfarbe und dem armen Teufel 
zu Reichthümern verhelfen fann. Und 
es war doch gewiß audh unverfchulde- 
te3 Pech für den wollföpfigen „Sam: 
bo”, daß er ald Schwarzer und für 
den armen Teufel, der jich fein Lebtag 
hindurch plagen muß, fein Brot zu 
verdienen, daß er in der Hütte der 
Armuth ftatt im Palafte geboren wur- 
de. Uber vielleicht unternimmt e3 ein 
hochweifer Kongreß doch noch einmal 
derartige Geburtsfehler zu forrigiren. 

Die Penkfionirung von Ueberläufern 
dreißig Jahre nad) Beendigung des 
Strieges folkte nicht ftattfinden, denn e3 
würden ba fürjeder einen Verdienit- 
wollen zehnXeute penfionirt werden, die 
in feiger verrätherifcherWeife der erfo- 
renen Sache den Rüden drehten, per- 
ſönlicher Vortheile wegen, und folche 
Gefinnungsart jollte denn doch nicht 
prämiirtt werden. —Da foll man Iigber 
andere Ausgaben jchaffen. 

Was mohl General Grant kurz nad 
dern Kriege zu dem Vorfchlag gejagt 
Akten würde? 


Was man von den Dentihen 

erwartet. 

Das „Chicago ChHronicle” bringt 
heute einen Leitartikel, der einerjeits 
an die demokratischen Majchinenpoliti- 
fer, andererfeit3 an die vdeutjchen 
Stimmgeber unjeres Staates gerichtet 
it. ür jene enthält der Artikel eine 
Warnung, für die deutfchen Bürger 
von Ylinois mittelbar einen Aufruf, 
ihren ‚alten Weberlieferungen treu zu 
bleiben, wıd ihre Stimmen für Ehr- 
lichkeit usd Recht abzugeben. 

Das „Chronicle” berechnet, daß in 
der fommenden Wahl rund 850,000 
Stimmen abgegeben werden, mobon 
250,000 bis 350,000 auf die beutfch- 
amerifanifche Bürgerfchaft entfallen. 
„Die große Mehrheit der Deutjchen,” 
fagt das Blatt, „ind Demokraten oder 
wollen Demokraten fein, und würden 
Demofraten fein auf einer Gutgeld- 
Platform. Mit einer Erklärung für 
die Silberfreiprägumg mögen die De= 
mofratijchen Politifer fih auf eine 
einige deutſche Gegnerſchaft gefaßt 
machen. Die Deutjchen find feine 
Schutzöllner. Sie find gegen die eng» 
herzige und anmaßende republifanifch: 
Gefetgebung. Sie find gegen ben. re= 
publitanifchen Budel im Verwaltungs— 
mejen. Uber fie ftehen meit entjchie- 
dener gegen ein unehrliches Gelpfyitem 
al3 gegen irgend welche andere Uebel 
und Mißbräuche der Regierungdge: 
malt“. Mit der Schlußbehauptung 
hat das Blatt buchftäblich recht. 

Die Deutfchen mögen in ber Zoll: 
frage verfchtedener Anficht fein, fie mö- 
gen dem Umtsmißbrauch gegenüber ein 
Auge zudrücden, aber fie werden in der 
erbrüdenden Mehrzahl niemals für 
Geldwerfchlechterung und Währungs» 
ſchwindel ſtimmen. Da iſt es ſehr an— 
gebracht, wenn das demokratiſcheBlatt 
auf die Stärke des deutſchen Votums 
in der Stadt und im Staate aufmerk— 
ſam macht, und darauf hinweiſt, daß 
eben dieſes Votum, das der demokra— 
tiſchen Partei vollſtändig entfremdet 
werden würde, ſobald die Partei ſich 
auf eine Silberplatform ſtellt, ſchon 
zu verſchiedenen Malen nachweisbar 
bei den Wahlen im Staate den Aus— 
ſchlag gegeben hat. 

Im Jahre 1888, ſagt das „Chro— 
nicle“ ergab die Wahl eine republika— 


| nifche Mehrheit von 22,000, im Jahre 


1890 wandten ji die Deutjchen in» 
folge der Schulfrage der demofrati- 
chen Partei zu und das Ergebniß war 
eine Mehrheit von 34,000 für die Des 
mofraten. Im Sabre 1892 wirkte die 
Schulftage nod) nad) und der demo: 
fratifche Sieg mit 27,000 Stimmen 
war die Yolae. 

Es iſt feine Frage, daß die Mehr: 
heit der deutjchen Stimmgeber durch 
eine GSilberplatform der demofrati- 
TchenBartei entfremdet werden würden, 
und daß dieje Entfrembung der demo- 
fratiichen Partei jede Möglichkeit zu 
fiegen nehmen würde. Will die Bar- 
tei in diefem Staate Selbjtmord bege- 
ben, fo mag fie den Herrn Altgeld, 
Hinrichſen u.f.mw. folgen, im entgegen- 
gejebten Falle — wenn jie fich entfchie- 
den gegen jede Geldverfchleipterung er- 
Härt — fann fie in der kommenden 
Mahl auf eine fräftige Unterftügung 
rechnen. Wenigſtens iſt zu hoffen, vak 
die Deutfchen ihrem Rufe als uner- 
hütterliche Vorfämpfer für ehrliches 
Geld feine Schande machen werden, 


Lotalbericht. 
Unheimlicher Leicheufund. 


Anſcheinend liegt ein Selbſtmord vor. 


Geſtern Abend fand der Nr. 906 
Talman Ave. wohnende AndrewJohn— 
fon in einer öden Gegend an Jowa 
‚Str., ziwifchen 44. und 45. Ane., die 
Leiche einer etwa 25 Kahre alten und 
recht anftändig gefleideten Frau. Der 
entjeelte Körper lag in einem, mit 
Ihmußigem Waffer angefüllten Gra- 
ben und zwar mit dem Kopf nach un 
ten. An der Leiche, die durchaus feine 
Spuren bon Gemaltthätigfeiten auf: 
meijt, wurde abjolut nichts entdedt, 
wodurch die Perjönlichkeit der todten 
Frau feitgejtelt werden fünnte, und 
die Polizei, welche unverzüglich von 
dem graufigen und in Senntniß ge- 
jegt wurde, Sieht fich wieder einmal 
einem tief verfchleierten Geheimniß ge— 
genüber. Anfcheinend hat die Unbe- 
fannte aber Seldjtmord begangen, 
denn neben der Leiche lag ein leeres 
Fläſchchen, das wahrſcheinlich Gift 
enthalten hatte. Dennoch iſt es nicht 
ganz ausgeſchloſſen, daß die Frau ei— 
nem Mörder zum Opfer fiel, und meh— 
rere gewiegte Detektives ſind jetzt eif— 
rigſt bemüht, das dunkle Räthſel zu 
löſen. Die Leiche iſt inzwiſchen in der 
County-Morgue aufgebahrt worden, 
wo auch der Coroner ſeines traurigen 
Amtes an derſelben walten wird. 

Die Frau war mit einem ſchwarzen 
Satinkleide, einem ſogenannten Ma— 
troſenhut und feinen Kalblederſchuhen 
bekleidet. Sie hat hellbraunes Haar, 
blaue Augen und einen mit Gold ge— 
füllten Vorderzahn. 


Uusgdezeichnete Tag⸗ und Abend⸗Schule. Bryant 
& Stratton Bufineh College, 315 Wabajh Ave. * 
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Ohne Teſtameni. 


Der verſtorbene Börſen-Spekulant 
Pardridge hat ſeiner Familie ein Ver— 
mögen hinterlaſſen, deſſen Werth jetzt 
auf $2,700,000 veranſchlagt wird und 
außerdem hat er ſeiner Gattin und 
ſeinen fünf Kindern ſchon bei Lebzeiten 
durch Ueberſchreibung von Grund— 
ſtücken und Schenkung von Baarſum— 
nn unabhängigen Reichthum ge— 
fichert. Ein Teſtament hat er nicht 
hinterlaſſen. Die Erbſchaftsangele— 
genheit wird alſo den geſetzlichen Be— 
ſtimmungen gemäß geregelt werden 
müſſen. Die Wittwe erhält ein Drittel 
bis rorhandenen Baargeldes und den 
NRießautz von einem Drittel des lie— 
genden Beſitzes, in die anderen zwei 
Hritlel theilen ſich die fünf Kinder: 
Frau Price, Frau Leeming, Willard 
Freberich und Laura Pardridge. 


Arbeiter⸗Angetegenhelten. 


Die Maurer-Union, welche geſtern 
Abend offiziell in die Federation of 
Labor aufgenommen worden iſt, ſteht 
jetzt auch mit dem hieſigen Baugewerk— 
ſchaftsrath wegen des Anſchluſſes an 
dieſe Körperſchaft in Unterhandlung. 
Ehe ſie dem Baugewerkſchaftsrath bei— 
treten kann, wird ſie noch mit dem 
Verband der Maurermeiſter ein neues 
Abkommen zu treffen haben. Nach 
ihrer alten Vereinbarung mit den Mei— 
ſtern darf ſich nämlich die Maurer— 
Union an keinem Sympathie-Streik 


betheiligen, während der Baugewerk- 


ſchaftsrath es allen Verbänden, die 
ihm angehören, zur Pflicht macht, für 
die Forderungen anderer Gewerkſchaf— 
ten ebenſo einzuſtehen, wie für die ei— 
genen. 

Präſident Gompers von der Federa— 
tion of Labor, der ſich ſeit geſtern 
Abend in Chicago aufhält, erklärt die 
vielerlei Gerüchte, welche über für den 
Mai beabſichtigte Maſſenausſtände, 
welche die Federation inſzeniren wolle, 
mit Nachdruck für ſtark übertrieben, 
wo nicht für gänzlich unbegründet. 
Etwa 100,000 Arbeiter, zumeiſt den 
Baugewerben angehörig, würden ſich 
auch in anderen Plätzen, wo ſolches 
durchführbar erſcheint, endlich die 
kürzere Arbeitszeit zu verſchaffen ſu— 
chen, welche in Chicago für dieſe Be— 
rufe ſchon längſt eingeführt ſei. Es 
werde dabei aber ſehr ruhig zugehen 
und ernſtliche induſtrielle Störungen 
ſeien nicht im Mindeſten zu befürch— 


ten. 
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Das „ungeladene“ Schießgewehr. 


Böſes Unheil iſt geſtern wieder ein— 
mal hurch uͤnvorſichtiges Umgehen mit 
einem vermeintlich ungeladenen Jagd— 
gewehre angerichtet worden. Frau 
Marie Taylor war gegen Mittag in 
ihrer Wohnung, Nr. 3544 Dafley Un., 
mit nem Zufammenpaden ihrer Hause 
baltungsgegenftände für einen bevor= 
tehenden Umzug beichäftigt, wobet ihre 
Nachbarin, Frau Mattie Kelly, träftig 
mit Hand anlegte. Beim Ausräumen 
einer Kammer fand Frau Taylor eine 
alte, ihrem Oatten gehörige Jagd— 
flinte. In der Meinung, daß die Waffe 
nicht geladen mar, legte fie diejelbe mit 
mit den Worten: „Soll ih Dich todt- 
hießen?“ auf ihre Freundin an und 
drückte ab. Im nächſten Augenblick 
krachte ein Schuß, und mit einem lau— 
ten Aufſchrei brach Frau Kelly zuſam— 
men. Die Kugel war der Aermſten in 
den Hals gedrungen und hatte eine 
ſchwere, wenn auch nicht lebensgefähr— 
liche Wunde verurſacht. Erſt ſpät am 
Abend wurde die Polizei von dem be— 
dauerlichen Unfall in Kenntniß ge— 
legt. 


Qingeblihe Einfhüchterung. 


Er-Alderman 9. EC. Schendorf und 
der frühere Legislatur-Abgeordnete 
Fred Buffe haben zwar den Kontrakt 
für die Straßenreinigung im Ge— 
ſchäftsviertel glücklich erhalten, kön— 
nen aber ihres Erfolges nicht froh 
werden. Geheime Gegner machen ihnen 
angeblich ihre Arbeiter abſpänſtig, 
und um nur einige von dieſen imDienſt 
zu behalten, müſſen ſie denſelben hö— 
here Löhne zahlen, als ſolche auf dem 
hieſigen Arbeitsmarkt ſonſt Geltung 
haben. Die Herren Schendorf und 
Buſſe ſind der Anſicht, daß ihnen die 
Schwierigkeiten, mit denen ſie zu käm— 
pfen haben, von anderen Kontraktoren 
kommen, welche ihnen den „Job“ nicht 
gönnen, ſie ſind aber entſchloſſen, feſt 
zu halten was ſie haben. 


Menagerie-Freuden. 


In der zum Ringling'ſchen Zirkus 
gehörigen Menagerie erblickten geſtern 
zwei allerliebſte Pantherkätzchen das 
Licht der Welt, die, wenn ſie großge— 
zogen werden können, einen doppelt 
hohen Werth beſitzen, da ihr „Papa“ 
ein Leoparde iſt. Die kleinen Vier— 
füßler haben denn auch manchen cha— 
rakteriſtiſchen Zug von ihm geerbt; 
das Fell iſt blaß röthlichgelb und weiſt 
ſchwarze Flecken auf, wie denn über— 
haupt das ganze Aeußere die Leopar— 
den-Art verräth. Nichtsdeſtoweniger 
nimmt ſich „Frau Feline“ ihrer Ba— 
bies mit inniger Mutterfreude an, und 
es iſt recht putzig anzuſehen, wie ſie die 
Kätzchen hütet und pflegt. 


Wantfeſha⸗Waſſer. 


Die Anlage der Waukeſha Mineral 
Springs Co. aus einer Röhrenleitung 
von Waukeſha nach Chicago, einigen 
Fuhrwerken und zahlreichen Waſſer— 
behältern beſtehend, wird nächſtens — 
wie Bundesrichter Jenkins angeordnet 
hat — im Intereſſe der Hypotheken— 
gläubiger des Unternehmens meiſt— 
dietend verſteigert werden. Die Geſell— 
ſchaft gab im Jahre 1891 Bonds im 
Betrage von 81,200,000 aus, um ihre 
Röhrenleitung einzulegen, iſt aber nie— 
mals im Stande geweſen, dieſe Schuld 
zu verzinſen und hat auch unter der 
Geſchäftsführung des im letzten Herbſt 
eingeſetzten Maſſenverwalters nicht 
einmal die Betriebskoſten abgeworfen. 


Das Benzin ſerplodirte. 


Frau Clara Lewis war geſtern 
Nachmittag in ihrer Wohnung, Nr. 
1204 W. PBolf Str., mit dem Reini- 
gen der Teppiche beichäftigt und be= 
nubte hierzu Benzin. Mit einem Male 
erplodirte der gefährliche Stoff, das 
euer ergriff die Kleider der uns 
glüdlichen Frau, und im Nu ftanden 
diefelben lichterloh in Flammen. Die 
Aermſte erlitt ſo ſchwere Brandwun— 
den, daß die Aerzte an ihrem Aufkom— 
men zweifeln, zumal Frau Lewis be— 
reits 60 Jahre alt iſt. 


* Nach dem Bericht des Chef Swe— 
nie belief ſich der in Chicago während 
der letzten drei Monate angerichtete 
Brandſchaden auf nur $431,665, 
hiervon ſind nur Werthe im Bekrage 
von $10,455 nicht durch Verſicherung 
gedeckt geweſen. 


Politiſches. * 


Die bevorſtehende Staatskonvention der Re⸗ 
publikaner. 

Am Dienſtag tritt in Springfield 
die republikaniſche Staatskondention 
zuſammen. Daß dieſelbe Herrn John 
R. Tanner für das Gouverneursamt 
nominiren wird, ſcheint man als 
feſtſtehend anzunehmen, weniger gewiß 
ift, daß der Staatstonvent fih für 
Herrn MeKinleys Präſidentſchafts— 
Handidatur erklären wird. Die Kon— 
vention wird 1335 Delegaten zählen, 
davon ſind 420 direkt inſtruirt, für 
MeKinley zu ſtimmen, 190 ſind nicht 
gerade für MeKinley inſtruirt, aber 
man hat ihnen den Ex-Gouverneur von 
Ohio empfohlen. Nicht inſtruirt ſind 
651 Delegaten, für Cullom inſtruirt 
42, mit einer Empfehlung des Herrn 
Cullom belaſtet 7. Die MeKinley— 
Leute machen ſich Hoffnung, daß es ih— 
nen gelingen wird, eine genügende An— 
zahl der von ihren Konſtituenten nicht 
inſtruirten Delegaten auf ihre Seite 
herüber zu bringen. Die hieſigen Ma— 
fchinenmeiſter der Partei werden das 
zu verhindern ſuchen, beſonders durch 
den Hinweis, daß es für alle Fälle 
vortheilhafter ſein wird, wenn die 
Illinoiſer Delegation in St. Louis 
Bedingungen ſtellen kann, ſtatt thun 
zu müſſen, was man in Springfield 
übereifrig beſchließt. 

Vorſitzer Hinrichſen und Sekretär 
Nelſon vom demokratiſchen Staats— 
komite haben nun auch den offiziellen 
Aufruf für die Staatskonvention in 
Peoria erlaſſen. Es ſind für dieſe 
Konvention 1069 Delegaten zu erwäh— 
len, darunter 362 von Cook County. 
Für den Fraktionsſtreit über die 
Währungsfrage haben jetzt die hieſigen 
Leiter der „regulären“ Partei-Orga— 
niſation den Anwalt A. S. Trude als 
Führer gewonnen. Derſelbe will 
ſich angeblich bemühen, es den Gegnern 
womöglich auszureden, daß die Befür— 
worter der SilberFreiprägung im 
Werthverhältniß von 16 zu 1 das 
Gold aus dem Verkehr drängen wol— 


len. 
— 


Noch aut davongekommen. 

Der Schankwirth George Giogani, 
von Nr. 19 Plymouth Place, gerieth 
heute zu früher Morgenſtunde mit ſei— 
ner beſſeren Ehehälfte in einen heftigen 
Wortwechſel, der ſchließlich in Thät— 
lichkeiten ausartete. Im Verlaufe 
derſelben packte der rohe Patron ſeine 
Gattin und warf ſie aus einem Fen— 
ſter des zweiten Stockwerks auf das 
Straßenplaſter herab. Wunderbarer 
Weiſe war das Frauenzimmer mit ei— 
nigen leichten Kopfwunden davonge— 
kommen. Giogani mußte vorläufig 
Quartier in der Armory-Polizeiſta— 
tion beziehen, während die Verletzte 
nach dem County-Hoſpital geſchafft 
wurde. 


—ñ— — — 


Schlimm für Cuba. 


Bei dem Redeturnier, das geſtern 
Abend in der Central Muſic Hall zwi— 
ſchen je drei Studenten der Northwe— 
ſtern Univerſity und der Staats-Uni— 
verſität von Wisconſin ſtattfand, wur— 
den die Vertreter der Evanftoner Lehr- 
anltalt gefhlagen. Das zur Debatte 
geitelte Thema lautete: „Sollen die 
Ber. Staaten Cuba annektiren?“ Den 
jungen Leuten aus Mabdijon aelang 
e3, die Gründe, welche die Evanitoner 
für die Annektirung der Perle der 
Antillen vorbrachten, zu widerlegen. 
Cuba wird fih vorläufig aljo noch 
ohne die Vormundfchaft des Uncle 
Sam behelfen müffen, 


— 


* Dr. Adolph Brodbeck wird mor— 
gen, um halb elf Uhr Vormittags, in 
Gallauers Halle, Nt. 632 N. Clark 
Straße, vor der Idealiſten-Gemeinde 
über da3 Thema „Religion und Mu- 
ſik“ ſprechen. Zu diefem Vortrage ijt 
Ssedermann herzlichlt eingeladen. Die 
hieſige Idealiſten-Gemeinde beabſich— 
tigt, einen eigenen „Tempel“ zu er— 
bauen und wird zu dieſem Zweck dem— 
nächſt einen Aufruf an alle Geſin— 
nungsgenoſſen mit der Bitte um Bei— 
ſteuern erlaffen. 


Starke 


Nerven sind ein Erforderniss für geschäft- 
lichen Erfolge. Es ist der Mann mit gesun- 
dem Körper und offenem Kopfe, der Mann 
mit ruhigerl’eberlegung, der nervigeMann, 
der gute Geschäfte abzuschliessen versteht, 
und sein Geschäft auf solider Basis zu füh- 
ren, sowie Erfolg im Leben zu erringen 


“ Ruhige 


Nerven braucht gleichfalls die geschäftige 
Hausfrau. Bei den Mühsalen des Haus- 
reinigens der Erziehung der Kinder, bei 
den tausend Pflichten, die sie zu erfüllen 
hat, braucht sie ruhige Nerven und gute 
Gesundheit. Und doch ertragen tausende 
von Frauen täglich unsagbares Leiden, 
weil ihre Nerven schwach sind. Um kräf- 
tig zu sein, müssen die 


Nerven 


Mit reichem, rothen Blut genährt werden. 
Ein Mann oder Frau mit armem, dünnen 
Blute ist sicher nervös. Hood’s Sarsa- 
parilla macht starke, ruhige Nerven, weil 
es dasBlut reinigt und bereichert. Nervöse 
Leute finden dauernde Heilung durch 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


Des einzigen wirklichen Blutreinigungsmittels, 
Bei allen Apothekern. #1. 


— 


, . heilen Leberleiden, leicht zu 
Hood 8 Pillen nehmen, leichte Wirkung. Sc. 


Für gitperipieler! 
Jeriaun gifhern, Maſkalien and Saiten, 
gebr. Zuftrumente werden in Tauf genommen. 


2. Fiat. OSSWALD. 
909 Milwaukee Ave-, Rau 


Letzte Aufforderung, 


Eure Miethe 
für das Tom- 


mende Jaht zu paren... 


Wenn Ihr einen Miethskontralt unter— 
zeichnet, an irgend Jemand nach dem 
1. Mai Miethe zu bezahlen, dann werft 
hr einfach Euer Geld weg.  LUlniere 
Häufer in allen Theilen der Stadt und 
in allen Vorftädten gingen jeit dem 
1. März reißend ab und es find nur 
noch 19 übrig, die Jhr nach dein leichten 
monatliden Wbzahlungsplan, von $8 
bi3 825 pr. Monat, erwerben Tönnt, 
anitatt daß Yhr Miethe bezahlt. Dieie 
Häufer find vollftändig neu und am 
beiten gebaut und eingerichtet von allen, 
die zu haben find. Yapt Euch eine Pilte 
derjelben geben und frei nach denjelben 
hinbefördern, um zu inipiziren. 
Ceid Euer eigener Hauswirth im näd)- 
ten Jahre, und verbreunt nicht Euer 
Geld. 


fie 


Fortjegung des 


Erölftungs-Verkauls 


von 15 Wdlern don ausgczeihneten 
Bauitelien im SBerzen der Boritadt . . 


gr er 
> rassdale 


„Zpezielle... 
Frei- Exkursionen 


Zug fährt ab vom Un on-Bahirhof, Ede Sanal 
und Adams Str., um 
2 Ahr Nahm., Sonntag, den 26. April, 
und hält au 16. Str., Bine Jsland Av: uud 
Weiiern Ave, 

Reichtefte je offerirte Bedirqungen—Srre Meine Baarı 
Anzahlung — der Keit ım jehr leichten monatligen 
Adzahlumngeir. 

Bringt SIO mit zur UnzehiInng Tür die Kot, 
Die Ihr Euch ausjuhen möge. 


602, 603, 604, 635. 696 und 697 MASONIC TEMPLE, 


S. E. GROSS, State und Randolph S$Str., Chicago. 





Die New Yorker Aerzte, Spezialisten 
im Gauit House, W. Madison Str., Chicago. 
Aerztlihe Behandlung frei. 


Keine Gebühren irgend welcher Art ım Reiw Yorker mevizinishen und wundärstlihen 


Institut für Konfultation, Unterjuihung, Rath und alle wundärztiuben Or 


Dieſes wohl⸗ 


erationen 


meinende Anerbieten hat stur den Zweck ihr neues Behandtungs-Syſtem anzuzeigen. Wenn unbeilbar— 


ſagen ſie es frei heraus. 
als unheilbar zurück. 


Nöährend des legten Jahres unterfuchten jie 14,568 Perjonen und wielen 3T52 


Die sahbenannten ranfheiten werden in Dem New Yorker inedis 
jinischen und wundärztlichen Suititut behandelt: 


Katarrh und Schwindſucht. 
Aſthma und Brocchitis. 

Rheumati iud Neuralgia. 

Fallende Kr und alle Krämpfe. 
Krankheiten der ? ind Ohren. 
G:ihmwiüre und Verfrüppetiitgen. 

Brights Nieren-Krautheit und Waſſerſucht. 
Steine und Krautheiten der Blaſe. 
Krankheiten der Leber und Niereu. 
Diarrhoea und Verſtopfung. 

Bandwurmer entfernt. 


Alle Fraue iKrankheiten. 

Herz⸗ Wagen⸗1 niere KArankheiten. 

Hamorrhoiden ind Unverdaulichkeit. 

Blut⸗ und Haut—⸗ ten 

Syphilis. Gonorr lest und Strifturen. 

Krankbeiten der Kehle und Naie, 

Schlag und nervoſe Krautheiten. 

Krebs. Stropheln und Luvus. 

Verluſt der Mannbarteit und 
Krankheiten. 


alle Männer: 


Wer es Ihren nicht möglich ıft vorgufpredgen, ficken Sıe Veihreibung Yhres Falles und eine 
awei Cents Briermarfe und Sie werden eine chrenhafte Ansicht und Rath koftenrrer befommen. 
Eind im Gault Hauſe, WB. Madifon Straße, Chicano, am 25., 26., 2T., 28. 


April; sechs Tage freie Bebandiung; 
erhält Rath und Unterfuchung frei dis geheilt. 


Ba RER TE ER 


Ein Kuabe überfahren. 
Der 9 Jahre alte Andrem Zones, 
deffen Eltern Nr. 56 Cornell Straße 
wohnen, wurde gejtern Abend an 
Randolph und La Sale Str. von 
einem Kabelbahnzuge erfaßt und wu: 
tig zu Boden gefchleudert. Er trug bei 
dem Unfall einen Beinbruch jomie 
Ihmerzhafte Hautabjchürfungen davon 
und mußte in der Ambulanz nach dem 
County-Hofpital gefhafft werden. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten d 
daß unſere liebe Mutte 
na rıaub, geb. | 
11 Ubr, im Wlter 
8 7 


12 


tto,Albert Auguſt und Richard 
Urlaub, Söhne. 
ohanna Urlaub, Tochter. 
Xherejie, Wilhelmine, 
Schwägerin, nebft Euteln. 


Nachtuf. 
ſanft, Du gute Mutter, 


Emma, 


chlumm're 
haft jo geliebt, 
5 ja mwobl verzeihen, 

D ihr 


ich 


Schmerzen, De 
er Tod Dein Auge bricht. 
vergeflen wir Dih nicht. 





Todes: ?inzeige. 


Freunden ud Belinnten die 


daB meine 


Beerdigun fi 
um 1 Uhr, r rau 
h tior Str, nah Concordia 
Iinterbliebenen: 
m Beilfuß, Gatte. 
Mathilde, Ernefine 
ltıta,&eEmmı, Z 
nen und Enteln, 


ie 
Theilnahene 


Ehriſt. Kauſt, Gatte. 
Henry, Hernan, Ern 
Lina Waller, Min 


Todes⸗Anzeige. 
Schreiner-Verein von Chicago. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, dab das Mitglied 
Milp ehm Schmell an onnerftag, den 23, 
April, geitorden it. Die Beerdigung finder ftatt 
tg, den %. April, 2 pr Nachm., 
uerbause, 1119 Noble Moe, Lale Biem, 
nders Kirchhof. 


Ulbert Alauer, 


am 
vom 


nad 


Pröfident. 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten die traurige Nachricht, 

Dtto im Alter von 13 

jchiweren Leidens janft 

finoet ftatt Y 
Uhr Nachmit 


n 
um 2 


afer iſt. e Beer 
ta n %. April 


0 g, i 
t Trauerhaufe, 155 Elybourn Uve, nah Grace | 


land, 


— 


Otto und Dora Fegerin, Eltern. 


GE. T J L.. FH 


Prof. WM. BRADLEY, 


32 Balnut Str., Chicago, heilt Fälle, die andere 
Aerzte aufgeben. 
Medford. Wis, 25. Februar 1895. 
Merther Herr: Meine Frau ift fiher und gefund au 
Haufe angefommen. Ihr Glaube an Sie ımd an Bott 
ift felfenfeit. Täglich erzählt fie von dem Arzt, der ihr 
jo gut gebolfen. Das Geihwulit in den Knieen iſt 
vollſtandig gewichen. Als jie fi) auf die Neiie nach 
Diilwaufee begab, um Sie zu fonjultiren, mußte ıd 
ihr ın den Echlitten helfen, jeit fie aurüd ift, kann fle 
allein in umd aus demjeiben ftergen. Sch wünichte, 
Sie fönuten die Uederraigung ver Leute bier fehen. 
€3 hat mir jo wohl gethau, daß ich vor Glüdieligfeit 
meinte. est da th fie jo wohl iebe, fanın mein 
Slaube an Gott und Sie nicht erichüttert werden. 
Meine beiten Stüdwürjche mögen Eie begleiten. 
D. Bor 234 Adam Allmann. 
Yaddjim 


Große Auswahl in gebrauchten 


Pianos und Orgeln. 


Steinway, Gerold, KHimbal, Bent, 
Mathuihel und andere. »Saiatmıim 


+ Smith, 9 ” » 
Orgeln: Keimen, für ir —28 a 


MEYER & WEBER, 169 Wabash Ave. 


5 > % 
- e 2 un 
zu; 7 2 J 
v2 
** > m I 
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edermani, der an dieier Tagen bei deu Arrzten voripricht, 





Südſeite Turnhalle, 
3143--3147 State Str. 
Sonntag, den 26. April 1896: 


Zur Feier der Tagjayung des Indiana 
Turnbezirto 


Schaulurnen, Konzert und Bat 


— arrangirt von der — 


Südſeite Turngemeinde 


der Chicago Turngemeinde, der Geſangs— 
fektion der Chicago Turngemeinde, Des 
„Zentral Turuvereins und des Ge: 
ſangvereins Frohſinn. mf 


Eintritt 25e @ Perf. Anfang Abends 8 Ubr. 


Zweites Stiftungs:Feit 
verbunden mit Wonzert und Bau 
— der — 


focahonlas Töcler Io. 7, 


in YONDORFS HALLE, North Ave. und Halsted Str., 
am Sonntag, 26. April 1896. 
Anfang 3 Uhr Nacyım. Tidet? 25€ die Perfor. 


Großes Mai-Tef 


arrangirt Don der fami 


Magdalena Loge No. 1267, 


K. undL. ofH. 
in Baer’s Halle, Milwaukee u. Chicago Ave. 
Sanıflag Abend, 2. Wai 1896. 
Tidetö, 25c ® ⸗ ⸗ @ Berfon, 
Eilles großes Sliſtun 
verbunden mit 


Konzert und Ball, 


— der — 


Chicago Liedertafel 


in Ehveuhojens großer Sale, Ede Milwaukee 
und Aihland Ave, Sonntag, Den 26. April ’96. 
Anfang 6% Uhr. Eintritt 25c. 








Turnverein Lincoln. 


Großes Shauturnen 


verbunden mit Concert und Ball, 
Sonntag, den 26. April 1896, 
— ı1 der — 
Lincoln Turn-Fealle, 
Ede Sheffield und Diverfey Ave. 
rung der Zagesklaflen: Nachnrittaga pnuft 


3 Uhr. — führung der Adeudklaſſen: Abends puntt 


| 8 Uhr. — Eintritt 25 643. die Berfon. 


Erfies Hoi - Rränsden 


arrangirt von den fafa 


Staunen der Schiller-Eiederlafel 


am Samiftag, den 2. Mai, 
in Shönhofen’s großer Halle, 


Hroge Mai Party und Anterhalfung 


— beranftaltet von der — 

Employes Protective Association VERITAS, 
in Uhlihs nördliher Sale, 19-35 N. Eiarf 
Str.. Sonntag, den 3. Wlai 1896, 7 Uhr Abds. 
Tidet3 25e @ Perion. Reden in Deutich und Eug- 
üh Mandotın- und Piano» Solo. Preisfingen 
von prominenten Gejaugversineit. 


| Grftes großes Mai: Hräuschen 


— di — 

Alemania Frauen-Vereins, 
am SZanıllag, den 2. Ztlai 1896, 
Anfang 8 Uhr Abenpd3, 
in der Arbeiter- Salle, Ede 12. u. Wallerftr. 

Zidet3 25 Geuts @ Verion. fa'r 


Auf der Alm giebt’s Foa Sünd. 


Hans Althalers Familien-Resort, 


145 €. North Uve, 

Extra! Grosses Konzert! Extra! 
Jeden Sonntag! Jeden Sountag! 
Auftreten der berühmten Hans Althaler® Tyroler 

Alpenfänger » Gejellihaft, genannt: Die Initigen 

Kehthaler. Zum eriten Maie Auitrıten der bs 

rübınten Geſangs⸗-Duettiſten M. Mleinert und Win. 

Dreuth ın den neueften Duett3. Gonplet3 und Colo« 

Scenen. Muſitaliſche Direltion von Prof. Korenz 

Sager. . 

Hedermann ıft Freundlichft eingeladen von 
Eintritt frei! Sans Withaler, 
Uinfang: Eonutag 5 Ubr Nam. 
Sonntag, ertra feiner Yun: Bayriſche Leberknödel 
mit Sauerbraten. G’rafii wird nimımna. 


Wiener Bisrhalle. 
23U Eiybourn Ade, Ede Ordard Etr. 


Morgen: Grofes Konzert 
don Graj’s Streid-Quartett von Jiebrer’a fm 
pelle, unter Witwirfung der befannten Gängsrinnen 
Katharina Grafund Steurer-Ros’!t. 
Heute Abend: Zithersdonzert. 
&3 ladet freundlichit ein B. HOLZAPF 


CAPAZONE 
Gold Mining and Milling Co. 


CRIPPLE CREEK, COLO. 


Yin der Chicago Mineral: und Minen: 
Borje notirt. 

1,000, 060 Aktien, $1.00 al pari. Gigentbämer 
don 5 voltitändigen Yaudanivrüden, oder 50 
Sder m dem Gologürtel von Gripple Greek. 
Die 
Anzahl Alten zur werteren Eutwidelung zu 
niedrigen Preilen. Kauit jest und verdient, 
ehe Die Aktien ftergent. 

WM. N. VIGUERS & CO., Mafler, 
R. 417. 171 LA SALLE STR. 

® A. Ashenheim. General-Agent. Salm 
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North Chicago Mutnal Savings und Buil- 
ding Association. 

Sid-DAR Ele Sigel und Hedqwik Straße. 

Die 56. Serie wurde am 21. April eröffuet und für« 


nen Aftten täglich tu der Office gezeichnet werden. 


Dienjtag Abend, den 28. April, findet die 
Nomination der Direitoren jtatt. Mitglieder find ers 
fugpt dDiejer Berjammlung beizuwohnen. 

Geo. Saate, Eefr. 


Großes Konzert und Bau 


de3 Südjeite Damencdhors. Sonntag, den 26. 
Aprii 1826, Abends Ss Uhr, in der Federation 
Dale, 40. und State Str. Tistd 25 Gentsd 
@ Yerioi. 


® 
! 
! 
! 
' 
— 
— 


7 
Hooley’s Theater. 
Deutihhe Borftchungen 
Unter Leitung von...........Welb & Wachsner. 


Sonntag, den 26. April 1896: 


vet | Georg Engels 


nur 
der berühmte deutſche 


einmaliges 
) iel: 
Gagſpiel: Charakter Komiter. 

Aufführung kommt: 


Zur 


Der Herr Senator. 


Luſtſpiel in 3 Alten von Schöuthan & Kadelburg 


Sitzverkauf beginnt Donnerstag, 23. Aprii, an der 
Kaſſe von Hooleys Theater. mdoja 


TATTERSALL?’S. ıs und State Str. 


Jeden Nahmittag um 2.15 Sieden Abend um 8.15. 
RINGLING BROS. größteShauftellung 
der Melt. Ymdoifirt von Zanienden erbeiterter Bejüs 
er, als der größte und volltändigfte Zırtus, Dienas 
geric und Hippodrome, die je organifirt Wurden. 

Eine Etunde Konzert: Mufil_ dor jeder Vorftelluug 
do der Noval Damatran Band. 

NRefervirte Sinc—50r, T5c ud$t. 8 
fige 81.50. Gallerte Ze. Zu haben bei Yyon & Headly® 
und im Tatterjall. Kinder unter 12 Jahren zu halben 
Preife nur bei Matinees. ZTelephon South 1168, ” 


Deutſche Volktstheater. 


Hoerbers Halſe, 
Qlue Jsland Ave., zw, 21. und 22, Str. 


Benefiz für Fran Hepuer: 


Ele von Erlenbol, 


Apollo Theater, Bine Island Ave., nahe 12. Str. 
Sonntag: 
Zum Benefiz für Frau Nofta Hahn: 


MARIASTUART. 


Bon Friedrich Schiller. 
Mit prachtvollen Koftumen. 
Unter Regie von Dir. M. Hahn 
Sreibergs OpernHSaus,. 
180—182 Oft 22., nahe State Str. 


ie Weber. 
Kleine Anzeigen. 
"Berlangt: Männer und Anabem. 


(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 





Gin zuverläffiger Junge für Hausare 
? er Püderei. Nabdyufragen Sonntag Bors 
mittag. 464 W. 12. Str. 
gute Fresto-Bainter, Otte 
e Str find 
eriter Kaffe Mann. Yenfen, 
fton, U. 


Verlangt: 
eit ind 


Verlamgt: Polſterer 
03 Davis Str., Evan 
* 


VPainter. Frant Kunz, Wilmette, Ill 


ann für allgemeine Urbeit. 3947 Praia 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer und ein Garrisges 


tie de, 
Berlangt: Ein guter Neftaurantltoh. 39 Ogden 
Ude. 
 Perlangt: Ein Junge, Tabak zu finppen 73 W. 
Vate Str., Ecke Wood. 
Verlaͤngt: Ein Grocerp:Glert. Welle, 3556 68. 
E:r. jamo 


Betändiger 
Im 





gt ı guter Sojenjchneider. 
425 Halitd Str. 

Qerlangt: Lediger Mann tn Blunliengärtieren 
53D Morgan Str., Süpjeite. 

= ie rs een — 

gt: Ein guter Schneider auf Hofer und 

W 8 Lincoln Abde. 

Verlangt: Ein Yuifter an NRöden. U WB. 
Place. 
= Be ee 
Verlangt: Ein Bäder als veitte Hand. 5728 Yihs 
faıdd Ave. 


Perlangt: Ein 
Bias. 





Anftelliger Maun für Yaniter:Wrbitg 
e zu bejorgen, $I6 mu» Koll. 7i6 Dam 
Verlangt: Drei Bungen von 15—17 Jahre, His 
uft baden die Bädere: und Konditsrei Ju eriere 
en. Rüberes 615619 Wells Str. 
ingt: Outer Rodmacder bei der Woche. 736 
Er. 

 RBerlangt: Ein Mann zum Melten und fh im 

Haus zu beihäftigen. 2469 N. Aihland Ave, 


"Rerlangt: Suter fräft:ger unge zum Seitungem 
tragen. 1108 Wellington Str. 
Verkangt: Ein Mann zum Abbügeln, muß auch 
vorbügeln an Knabon-Jachen. 164 Waſhburn Uvbe. 
ſamo 


182 Homan 


Barlamgt: Ein Büderwagentreiben. 
Ave. Giner der john Geihäft neriteht. 


Rerhrngt: € h EC huhmader, fofort, ſtterige Webeit, 
RI MWebiter Ave., Mordiente. 
Berlangt: Porter im Saloon. 508 W. Rorth Me. 


Verlangt: Guter Wagenmader. 74 S. Jeifer⸗ 
fon Str. 
3t: Ein junger Mann in eimes Gärtneres 
en. Nahjufrıgen Ede 102. und Clinton 

d. 


An 


: Ein Junge, der gut an Gales arbeiten 
Milwaukee Ave. he 


Teriangt: Gute Sauspainter, jofort, 
Er. 


Beriangt: Outer Framarbeiter, einer mit ram 
wird vorgezogen. 254 Wentwortd Ave, 9. Aruas. 
na 

Verlangt: Ein zuverläffiger junger Mann von 
18 bi: 0 Jahren, der nrit Vierden mmaehen Taum 
und die Gärtnerei derficht. 295 Mopamwi Str. hhe 

Verlangt: @in Junge don 14 bis 15 Jahren, wm 
fh im Haus nüßlih zu machen. 395 Larrabee Ste, 
eine Treppe lints Bapim 

Veriangt: Ein junger firebjamer Bäder hat bee 
Belegauheit fih empor zu arbeiten, indem er eime 
Väderei mit billiger Mierhe übernehmen Tann, jpde 

uflih. Nachzujragen bei 
354 Eortiand Une. 

BVerfangt: Agenten, guter Berdient. 437 Milwans 

fee Ave. Dapis 


ngt: Gin guter underbeiratheter Flidihner 
t Beihäftigung. 738, 119. Six. e 
t Zlapis 
ngt: 2 junge 2eute für Landarbeit. Stetige 
Beichaftigung. 
Weftern Ave. 
Verlangt: Farmarbeiter, 
Rarket Stt. 


17 ®. %. 
tra 





nahe der Stadt. 
Is 


Verangt: Traufterd, Sand von den Varıs ie 
Allino $ Ein & Gravel 6. zu fayten. North ne 
Brüde und S. Ganal Str. Brüde, nahe reme 
Str. Breiie mäbig. ©. 5. Gulkerton, 
Tel. Rain Il. 


x 


5 


Bilien Wage ’ 
na 


75 Kedjie Uve., 1 Dieile werlih won 7 
2lapim - 


5 


Be 
3 
ar 





. 


 „Abendpofl®, Chicago; Samitag, 


* Verlangt: Frauen und Mädchen. Stellungen ſuchen: Frauen. Zu vermiethen. Gefhhäftsgelegenheiten. Grundeigenthum and Sätıfer, 
Müuditorinm—gretig Nahmittag und Sam: (Ungeigen unter Diejer Audrit, 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) | (Mngeigen anter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) | (Unzeigen wnter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Mubtit, 2 Gents das Wort.) — 

ſtag Abend: Thomas-K tt — —— kung, „g® mieten: 0 Zimmer Fiet, 27 CM Yan en! | je a 
&: i umbı al ıbert Yanteil-Gaftipiek 


GSrundeigenthum und DSäufer. 
mnder diejer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 


Weraairnnr3-Tyegweifer. 











Hausarbeit. — — — re juhen Stellung. — Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat. 20 Clybourn Zu verkaufen: Gutgehende Huf: und Wagen» | Zu verfaufen: — Farmland! 
* q ; * . 4 chen Deutiihe Al . Stu x c mie or 5 u tor Ni — Mei ES tsinhänit 8 
2: and Up Douse-— A Gountentd Möman. k Varkangt: ‚Ordentliches Mädchen für Küche. Res nn Sand 339 W > er Hausarbeit. yr Stadt a — PAAR > ıme — — . Guter Platz. Ur a — a ee Dieſes Sand tar © 8 
bicagoe Op Hoi arınn taurunt, 80 Sedaubick St ſamo a Berge * a en waens Der Stadt, Yu erfragen unter &. 264 Ab 18 N dp Str. zii | ’ 
Sudjon." a N * > * — Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 1022 George an dermiethen: er oft. einen Blod jüdlih von Addijon a Lincoln Une, | County, —— 
8 ı Verlangt: & in PRripatiamili ; ä Age Zu.M. Btocer en. - . — Pen — — ä x a it Hilbelannte 
Si % 8 R Th: = s it nn * — er Etr., hinten obem. Ede Homer — Im Zu verfaufen: Cine gute Bäderei, billig. 1112 — 3500 be 21000 chen Jan: "Diele Fit ma 
Baid er s —Thomas Keene-Gaſtſpiel. BEIBOIL.HES Kocdein, guter Vopn. Cor DUTET FE ee — — — © Datley Ave Wer F re * a En 
Ebhilicı = siviniethaitipiel, 1p ic. di Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle als Haus— Zu vermiethen; Billig, ein Heiner Laden, gute N. Dafley Abe. —— Kleine Baoranzablung. * — dat on = 
AeademyosiMujic—Soutb before the War. ——— — — — hälterin bei älterem Manne ohne Kinder. Geht auch Lage für Schubmachet oder Schneider Repair Shop. Norvieite Grocern, e aden mit Dampiber: R nad „Ucd einfunft. — ze. —— 
2» amdra—Thr Gruisfen Yawn. — ang!: — —— und un. —* vo 2 aufs Sand. 1378 California Wve. GW. Late Str zung, Bajement und ® feine Lage, qui en bi3 neun Zimmer, Während Der legten 
titerion arbeit. 200 Boltage Brope Ave, Frau Kuhn. em 22 : — * — a Sag, Pierd und Wagen, neue FFirtu um 
; Gequcht: Eine gute Lunchköchin jucht Stelle. Nat: Zu vermie er Sitore mit gut Woh⸗ ee I an 
Dapmartet 12 Temptationg ort .@ Aifine M . 8 fode en a ar Pa Per» vo ermietben: KHalber Store mit gwi Eofort zu verfauf Schmidt & Eli 219 
Mh > * ons. Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen, das kochen ufragen bei Mt3. Sulliv 9 arſo Sir J —A Dertanfen. Syaıdı eier, ZA: 
Da En. I sh Stan fann und alle Srusa ö e verrichten fann. Guter auftragen bei Mr3. Sullivan, 7: A a. 5 — billig. 1198 Lincoln dor. Ave. 
ncolu.—bait Lynne “ RE Eon, ee Mor ‚n ac > EG — — = . — es, 
co lu. WEaſt vLy⸗ " oc . Lohn. R5 Sedgwid Str., Gingang Peethoven Place. Sejuct: Köchinnen, Mädcden für Hausarbeit Kü: „Bu vermierhen: Großer Yadon mt Wohnräumen, 3 perlanfen: Gin auter Gä-Saloon ı — Waſchtuchen. ta ilt jeßt mu m Refige don erwı HOW 
: 2a Baudeville. er anftändige Hauspälterin juchen Stellung. 15 Madison Str, Surlem, Cool Co. Ordnung. Adr ‘© 301 Abendp “ag nt ! sfene Blumbing. r, weiche ab jobr ichneit : 
t IN. Clark Str — ln 3 - En 2 BE) FE RER ; e und ovale Gegend ift gut bewohr 2:28 * 
Str. > — Bee ‚e Gegend if wohng, Bot meiftens Deut: 
— Zu vermedhen Store⸗ t6 Zimmern auf glei⸗ erfaufen: 2 * ſchen 
Geſucht: Eine erſter Klaſſe Köchin, Wittwe, HIESS ce ee SEE DERTORREERS OS enz und . A * 
"m 5 E En —_— — Berlanat: Ein gutes Mädchen für eu $ fucht Stellung als ietbfhartein Urime Reterene a. 2 u gegomvariig = 2. Bo0DR = rer 2 Schulen und Kirche, billig. 310 W ‚ * m. —* tg = e ‚ "DE EUER SCHUREERN, 
4a 5 ie Moch— mo. TR = Moaers | n e x ar, u vun . ge Be ck zahlender ıbr at, t ade 18 $ ine e i wi ’ h e e el € i ale en Faͤrmptoe— 
er aigt: Männer und Snaben. ur Woce. 1785 N. Clart Str., Rogers Dart. Dapen zen für Sommer-Reſort etc. oder im größerer as | zum 1 Din . non € Rievfinger 5524 Zu faufen gejucht: Gurte eittriiben Bahn, de mit ufte. v ’ 
( azrigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) Evanſton Car. urilie in oder bei Chicago. Perſönlich Sonntag und Wentwonhh 4 u Miorhe 530. 8. Mreotınder, x loreffe O 311 Macmdpo ne ER WR 13 Hof e us verihiedenen Arten Pubs 
J r — Verlangt: Ein anſtändiges engliſch ſprechendes Wochentags um 5 Uhr Äbends. 480 Latrabee Str. - — — — — — und voufandigſten Häuſfer, I — —— 
Fortſetz en Mm n Kiahyt sinen nutan Mick: Fa08 # ſte — jr De — ——— A Zu verkaufen: Saloon für 8175, zwiſchen fün J mal fiir 63 Ge fferirt wurder 
PerenFWung von "ber. Docbergepenpen  Geite,) Mädchen findet einen guten Plab. 1483 N. Halſted Grjuht: Zuwerläffige rau fucht Stelle im Sur | per 1 aan: 6 2 BARS BEIN ZERZ Fabuifen; gebe 5 er Be smbehdt en rg nd Pläne 
— Etr., Ede Wellington Str. Won, Zum zu foyan. 124 E, Indiana Spr., hinten En, 105 Racine und 154 Webfter ve. abuilen; gebe 5 il xeaje. äbe Humboldt prccht vor oder jhreibt für Zirhuiare und Plane. 2 
erlonat: € > —— —— — ee —— DIRIER. 617. Albert Dearborn Str. art. 990 Kimball Ave. FG Dufour, Eigentyümer, WB N 112 | Brei ! Fülle, für 
Re Starter Junge, muß ſchon im Geucht: Aunges Mädden für Hausarbeit. 581 — — Searborn Str. lm —lımaijmodo i — 
eitet haben, das Fenſterwaſchen verſtehe 1Southport Ave. — 2er — oardeing haus, be ——— — 
aufragen Sonntag. eu re Bose Southbort A — — — J—0Stellung. Kaum ſeloſtſtäudig Küche führen. 132 €. California A i m Bir, . . * a 
North ve, m , i Vertangt: - Mädchen für allgemeine Qausarbeit. Erie Str, immer 20. — DEU a ha a a Bu ri = Zu verfaufen: J ri. RN 
Me 35H Foreſt Ave — — —— Zu vermiethen: Stote zwiſchen Fabriken. 1W S. Zu vodplauſe Srocery: e, Nomieite, Weftjeite — ze sun. SS 
Foreſt Ave. ſucht Aeltere riſtige Wittwe ohne Anhang jucht | Weiter Ave. * fferd und We egen zwei Geichäften. Nüheres —— 2 2 Wen, Sa6 
als Haushälterin. 59 Wels Str. — — ai — RM . 2 e Re ie Ave und 47. ht eher über eine Sade t 
— - — SR — Zu vermicthem: r St Se A de ee Be — E z 2 ar ſchlecht iſt, bdis man genügend 
a eſucht: Eine Wittwe ohne Anhang mit guten Mietbe 0 a 2 ver Ge ai beit i r — 2 d 2 geht und überzeugt Eu. 
ch Fungen, welche auch im Nähen bemwandert wit, worth, 1478 7% der” Fau s der Ländereien iſt von 5.75 bi 
ie u = — - che Stelle a5 Haushähterin bei einem Wittwer. — — ubem — der Sage. Vefigtitel pertet 
Verszugt: Ein bediger Wagenmader. 550 W. Chir — Clybourn Ave. Zu vermiethen: Str. ° — — — ingungen: Ein Viertel Yaar, Reit auf 45 
cago Ave. erlangt: {Big ET — —— —— ——— | Flat, modem, 6 Zimmer umd Bad, neu rapezitt Au verkaufen: usasseichnete dan of 5, Eliosnte Am innerhalb 7 Jabren. Ein jeden Kiufer wo 
ar re ——— — * l | Jumge Frau ſucht elle zum Waſchen Sereens, Shade Schlüſſel im Sport Miter Riff; s ? . AUder oder mehr werder ie Kojten der 
Berlawgt: Ei f ; 2 2 ann "06 * — des j. w. Schlüſſe Spo Q fer oder 
Berlangt: Ein erfahrener junger Mann für Jce : usteinigen. 5% Halited Str., hinten, Mıs. | Goods e R : : | £ aurüderftatter. 
Ersen Soda yountou, Mocler Bros., 98 Mile r 2 un 3 : ? £ 2 . u: — a De — weite 
waufee Ave. * Flats, nahe Hochbahr Due ra Kr — 8 a Mari in : Ye 2 : fhreibt oder 
—* ats, he H > ’ Koedler, 
u Zu gi wirfiih quten 2 . * — Farm großgewo 
Badezur mes. Abendpo oute auf der Nordj Adr. W bend⸗ Mae re — en funft geben fa Office 
186 gremont . poit. Dr — a nl er : 457 Deilmaufee Ave, Ede 
= er — ftunden von 2 bis 6 Uhſtr ad un 


.d tags 


\ 








> 
Eichendolze-Floors, ge⸗ aus Chicago über 100 F 
s, Sadeboacds, Mantels, angen wird man Euch 
Gas⸗Ranges, Fenſter⸗ ol Yeuten geben, 
creens, Furnaces und re: en Font. 


Verlanat:- Ein Mädchen für allgemeine _ Hausarz 
beit. Muß zu Hauje jchlafen. 78 Orchard Stt. mo 


Wisner, 69 
en: Store mit Wohnung. 5 





Geſucht: Eeine gute Buſineß-Lunch-Köchin ſucht Zu verm 


Berlanat: Gin ftarker Xunae um am = Be — 
Berlangt: ; arker Kunge um an Pro Fr = ö * — 

deiſen. 33 NClart St: a Perfangt: Gin Mädchen für Hausarbert. Nahe 
_ — — frage öwenſtone, 4752 Aſhland Ave. 
Voerlanugt: Guter Bicyele-Geſtell⸗Bracee und Feiler — — 
83 E. Ioinaaua Sae., 3. Flur, Chioago Bicyele Co. Verlangt: Ein Mädchen für gewdhnliche Hausak- 


—A — 





Auskun 


— — 
— — — r * — iethe HM 
Kindermädchen für 2 Kinder. Pferde, Wangen, Sunde, Vögel ıc. = en 

(Wnzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) Hei n: 5 Si 


Berimgt: 2 gute Rocmaher im oder außer dem 
Hauſe. Nachzufragen Sommtag. 213 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein junge — für Saloonarbeit * 8 Mädchen für allge» IB 3 Fir 8 ſf * * 
39 Melle Str ® an MSITRRTERN " ine & t. Keine Kinder. Gute Heim. Frau D® Yu verfaufen: Für $18 ein gutes ftarfes one * [ [—— — — J d Fahrt 5e be gg Se 3, 
ge 8 eder, 717 8 3. Etr., Ede Luflin Str. i AR * Bond, i Jahre, werth Das Doppelte. 519 N. Yu vermiethen: 4 Yrontzimmer, Bridhaus. 187 —— a Ze BESTENS: Mon idee. Billigi ell ir e en ee Mittwoch t 9 Uhr Al 
— Aſhland Ave. N. Halfted 2 u i ö Adreſe: J. O. Koebler immer 
Mädchen mit Herrichaft nad | 7 — — — — ra — Be i m TER or Gen : : bis 464 Düilmaufee Ave, Epica 108, 
eoiwie mehrere Dienitinädden Er Zu berfanfen: Cine fchrouzzge Mihre, 1200 Zu vermiethen: SFrmmdlihe Wohnung, Badezims | ;: pi a ee a ; : < 2bmzdojadılm 
A Pfund schwer, 6235. Nachzufragen Sonntags. mer, Baiement. 3 Woftat Str., nahe Milwautee * a Be N — ee ee 





Berlang:: Ein junger jtrebjaner Bäder hat befte 
Helegenheit fih empor zu ard ‚ Indem er eine 
Bette) arit billiger Micthe überweimnen Kann. fpät . 
er auch Fäufiich. Nahzufragen dor William Wagner sranen ME a ie e 1408 Molchn Str. Aafeme — re 
3554 Portland Ave. E Ba —— egahu. 573 Larrabee Ef —und Weſtern Ave. 
— — —— Sir., 4 t envermittlungs— 12 tauf te8 Man 72) Rs ET 
Berlangt: Abbügler an Shopsöcen. 27 Cleveland | bu * PAR — ufen gutes Pony. 732 Belmont 
Ar. * — % |” zu dert — —— * ele Ein fhönes zweiftödiges {2 Flat) H 1808 Vorne 
E ER ER. erlangt: 2 % —— — — See = = rfaı de on meger —A Abe. in AÄvondale, 2Bi be — 
3 at: Gute Wainte en . einher Mas {nt ER Yu verlaufen: Gin jchönes Pleiines Buggys Zu dermiethen: Wohn von vier } Be F mit zwei 6 3mmer Flae— Ave., in Avondale lock vor epot. ein bulber 
et: ee und Calciminer. Mrs. ming Ave., Flat. e Pferd. 955 N. Fuirfield Ave. fronndchen Ahnnreon. 5 held Ave ic u "u BILD, FESNgR RMNEN SENSE ION & Mızabi und e v : e Block von Behnont e t ön gei 
s . - Dxeltont * — a; nr. E = ‚pr tr In ns . 5 t IL 1 — * ⁊ 5 
N ; i - - — chroedte ncoln Ave., oder — tt. ub Kot 2 3200 Baar und $l in gutem Zuftand. 
t — — * 3 2 Geich Qu vermi u nn Ak as EEE ® F 8 Sau. Wreiß nur 
Berlangt: er, dritte Hand an Brot. Rochr, Gute Pläge. 3 N. Clarf Str, ‚90 Tonfen Romy, $2 Geſchirr, Buggy. Wa⸗ „u bermietben: Slat von 3 oder 6 Zimmern, aud n: Sleines lanae etabfirtes Schneis | per ‘ - Zimme ottage, nur 81850. im Haus. Preis nut 80 
6120 Morgan Str ee — — gen, Farmergeſchirt, billig. 554 Dicſſon Str. J Store mit 5 Zimmern, alles mit moderner Einrich— — Si ct Monat. Bodingungen. Sowie auf 
— — — — Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit —J Br Muf — tung und ſehr billig. 1400 N. Halſted — it oder —2 4 de * 9* A ⸗ 5* a - 
erianat: Grisf ; 7 * —— —— RR ut Muß ve en: { te Pierde, bi en de. ee Ar —— 2 © a Werbe ne L i ufwär mie i y 
net: [ ner PBügler an guten Knaben- 108 E. Webſter Awve. —di Er gen Be en: te Bfendn, — we * Es = . we von YPır ve. € z ar tr Eine ibön 
röcken, auch ein SHopihneider, Arbeit zu eraminıren. - — — — — — ER. Ace ee un. eommerg n yı ermiether U ef ulman, n } } ; ot 5 or m ; 
9 Thomas Str. . Verlangt: Ein Mädchen für Hauser in klei⸗ Zu verta⸗ Billig, 2 gute Deliverppferde, Sutes Wohnhaus mit Tanzſfae anzjaal im Gars . 2 = En ern 
— -—.- Fa ge ee ner Familie, 97 Murren ve. ur Va re ei en. Gutes Wintergeichär : the 5 —— —— = — = = - SER 
Berlangt:: Ein erfahrener Graminer in einem De u = = Pit 85 ze Bony und Liibiges Buggy. 975 ee Wirth. ea © ( oie — Dia u de . er hoche e Saloon, 9: Er on — Dan wende fih fofort an 
NRodihop. Nur jolche mögen vorjprechen.. 9 Thomas Rerfangt: Dienftmädchen für Ha beit. Milwautee Ave. — — = —— wi Be. — Ba ehe Su verfaufen: Lob md —— J 23immer 21, 214216 S. Clart 
Ei MM, * ) — a a — ER ——— — * — ta t in ingen, an Otto, nahe Berry Str i3 2 
Etr., Ede Wood Str. er ae SEE —— Schuhoeſchäfth, PER Zu verfaufen: Ari pferd, Gefchirr, far „Bu verrmiethe Zimmer-Wohnung, 813, 2. ic. 51300. M’Xoie, 716 Belmont Ape r a Uhr. 
E m  — — — —— — oder Sonntng 32 Wuha'h Ave., 3. Flur HRien-Tophb 29 (Koh ty 9965 (65 — > — 3 — — — he — — een — 
Verbangt: Guter denheinutheter Starker Mann, 68 | —__ ! — Dash Ave 3. Flur..nmuilien⸗Topbugay. 30 Coblentz Str. — en Sprecht vor Zimmer 7. * —— T Aar — STREET Ta Tr TE San Brown Ar.'3 PVennod Subdiviſton 
zu laden; möt srau, welche qut kochen bamai. Nur Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Er Zu verlaufen: Bierd, Geihirr und elegans 172 E. ſh pion € i ud —— — J— zei naablun k e für $2100. $700 buar — Früpling ift gefommen. Bäume und Sträucher wer: 
gute Leute brauchen 'fih melden. Arbeit das ganze 3 Mitwautee Ave. ter Famfilien-Phaeton. Verkaufe aud eine Zu vemiehhen: Store im Ganzen oder aetbeilt in guter Mortgage. MRoje, 716 Be Ave. ee > Gelegenheit: will jchnell vers | FR iu Dee Wonſten Subdivifion im mordiweitlichen 
Schr. 523 E. Wood Str. —— mn mn ze, 83 Columbia Gir., oder 5548, Rorib Mipe ee — F PA WE SEE ee Theile der Stadt gepilunzt. Wie offeriken feine 
_ — wen iin a. Verlan Alleinſtehende Frau für Kinder, auch — * — Pre sea —F mit Eingang von zwei Straßen. 152 North Abe., Zu verkaufen: Megatmarke sgen anderer Ge: | faufem. I. N. jonia Ave., 2 Blocks vom Bunitelen mit Gement Pürgeriteig Wufferleitung 
Berlangt: Painters und Galeiminers. 88 N. | ? Mädben für „ewöh: he Hausarbeit. 893 Mil: ER gu derfaufen: 2 leichte Pferde, 2 Exprep- | md 300 Clybourn ve, Nachzufragen Zimmer 507, | fhäfte, 84T Grund Ave. jamo | Boulevard. zugs en, maladamificten Straßen Laternene 
SHalitd Str. Chr. Boffman, waufee Ave, Kohls Reftaurant. wagen, leichter Topwagen, Buggy, Geihirr, 172 ©. Waihington Str. - —— — * —* Norpweltete „69 foite Räumen umd t aller Art, mit 
= nähen sıf; Y N Mahn C — — = er _ Ar srfanfene Grocervito ine einitehen® 31 erfaufer Ider onumeti Kordiwertee ¶ ht —E — nn a „2 
— — Verfangt: Gim dentices Wänden von 15 bis 16 billig. 801 N. Robey Str. ae ae — — — — MB roh Groceryſtore weg Alleinſtehens. 3 Mödiges zolkän giten BVerbeflerungen, für $600 das Stüd. 
n — — fenmnnunn en a NE —E — ö— — — — Bu legenheit jür Schuhmacher oder Schne 2 Mofifut Str. z . An 10 % lung und mo ch $10. E3 Boitet Euch 
* im Haushalt zu helfen. Nachzufragen 450 Zu verkaufen: Guter Po— d Topb — von i ri I — Nrans WO v g um 0 10. Es tet Gu 
Ber 2 im Haushalt zu helfen. Nachzufrag Zu verkaufen: Guter Pony un opbugoy. der Läden am immer 4 semietben. 30 MW. 1 ——- - - mer⸗Brick ‚20 monatlich, Prais 84000. 3* Zen 5 a Sn 2 
langt: Frauen und Mädchen. Str., im Store, Rein Gebraub. 3568 Kalkten Etr. ns und Zimmer zw bermietben. 300 W —— ner 83500, $15 monwttah. gJudner, 159 Sa | TUR 5 Cents ums zw bejuhen. Uniere Office it 
ee a elybour rn l — — A (Fialsiche ee uw, ——— tüglih geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
RES RR a ne a \ st. Abends. Nehmt Milmaufee Upe. Car, dann Armis 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) —— — — — S 
; er j ” : Deutjches Mädchen für Küche und affges Er Yu  verfaufen: Pony und Buggy, billig. Zu vermiethen: Sehr billig, Haus mit 4 Zimmern, bellig 
arbeit, bei feiner deutjcher Familie. Ho— 3 Wisconfin Str., unten. mit 100 Ader Yand, für 850. > Meilen jivdditl. von — Grie = tage Ave. eleftrijche Gar bi$ Tripp Avo und dann 
BT er RR a Te ug oebt 2 Blods nördlich bis zu unjerek Dffice. €. DO. 
dadner, Agent auf der Subdivifion. jami* 
Bart.) vadne J la it auf Dei N ubdwiſion ap, jami 








Zu vermicthen: 4 Zimmer, Brid:Cottage. 759 Da» 





t: Mettes zweites Mädchen und Hausmäd: 
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— - _ d KR x 








mager 


Läden und Fabriken 
r her 8 218 RN. Clark Str., Homeſtead Employ⸗ ee ä — Fr nlfefton. Xnbian ee a N glar e 

Verlangt 2 Maſchinenmädchen und 4 Handmüde ent O DR 9u verlaufen: Ein ſtartes Arbeitspferd. 116 Be ae > F 
Gen an Nöcken. 28 W. 22. Place. 3 Pa ne Eee — — E. North Ave. — * 7 
CE ee 2 * Verlangt: Mädchen, fofort, der Hausfrau zu — 


* * naeigen ieſ t ts des 
au. vett — h5 Gi Roh Zu verfaufm: Eine vollitändige Hand-Laundrr (an — — 9 anter dieier R Rubrit, 2 Cents des W Sen — EEE TEE EEE RE 10. 
ö e — 2 Su dermietben: Sehr Ihöne billige Wohnungen, mit Maſchmer Pf ° gut; ide 19. en einen eieganien plag, S—1W. 
Berlangt: Nähmädchen für Schneiderin. 352 Prat» en Saloon, 9.59 Wels Str. dal ar jogleih zu be K. Sieh, 1132 Lincoln Ave — — — Mu Geld au derleiben Dies ift die legte Gelegenheit und pajfitt nur eins 
; ! . v1 ı — re A ne adungen billige Arbeitspferide —⸗ F ge zu beziehen. K. Sie 32Wncecoln Avbe. Rundichaft 256 Yi 33 ie J ww: u. s let —4 & wire 
zie Uve., oben. Im Verlangt: SHaushälterin bei Wittwe. 599 Wels | mähren ei ey N n . eNpIDe UND Burm . tundich auf Möbel, Piamos, Pierde, Wagen u m mal im Leben. Als Geldanlage ift es unexreicht. 
— — nen Sr v ai 4 . m . An gie in. 700 RN. Lincoln Str., nahe Milwautee en — — — K Le ınein he a) x n litat dieſe bübſchen mraleriihen Xot$ liegen hob und 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen im Store, fur =. — u i — de. Bu bermiethen an „gute Miether: Ein doppe * don 820 bis 8100 unere — ⸗ troden in 
t. Store, 1005 und 1007 Ogden Ave, 80 Fuß öftiıh ee Bi Wir nehmen Jhnen Die Moöbel nicht weg, menn mE 


Bäderei und Gafe. 131%. Glarf S Nerlangt: 100 Madchen für leichte Hausarbeit 8 Zu verkbaufen: 2% ei 5 illia. 385 Elevela Ad: ; a 
- Clark Str. „erlangt: Sarbeit. $3. u erfaufen: 2 Leichte umd 2 ſchwere na ß“t N . atz, * I. © sur up die Unieipe machen, ſondern laflen Diefelben tm 
Su 599 Wells Str. Er Bierde, Hilkig. 287 Hudion Ave, von Douglas Park. Wünjchenswertheiter Plag fü: b 


um in Kohlen-Offie | ———— — 7 — — FEN INS, eriter Klaffe Shloon. Mietbe $50. Nahzufragen 79 u verfauf ;deZaloon u. Boards ae Vefig. 


; Se * Verlangt: Katholiihe Hauspälterin Zu er’ragen —— Au —— — F1S Clark Str., Thos. Murphy. it baben das iter i 
zu . Mu Eltern wohnen. 520 MN —“ rag Kaufe umd taufche alle Sorten Pferde. 287 — TE ; nahe dem Seeufer. Wegen weiterer Gingelheiten 
WellsStr. 267 Larraber Str., hinten, oben. ur Kudjon Ave. — — rate BEni BE 


; } mem awnezn nem in der Stadt. iprecht vor oder jehreibt an 
22: moshinenmände Er Er Verlangt: Ein anftändiges ehrli ä ee m 5 F — — B d 95 kaufen altetabli Ale guten ehrlihen Deutichen, fommt zu uns wenn 
Verlangt: Majchinenmädhen an Fanch Knaben» Verlangt: Ein anftändiges ehrliches Mädchen oder 5 Zu verkaufen: Gutes Pierd SO, Pony mit Simmer vıd Board. $95 kaufen altetabl g = JI. z3 S. Clatt S 
gr 3 aufen: Hutes ), \ : a — Conteohona y Geſchaft nabe eil— Schule. Bil Ihr Geld borgen wollt. Ihr werder e8 zu Eurem Tapim I. U. Webb, 153 5. Elark Str. 
— Angeigen unter dieſer Kubritk, 2 Cents das Wort.) ee, Sr * — ne — Vortheil finden bei mir vorzuſprechen ehe Ihr an⸗ —— en 


a & ; 2 = Wittwe von 9 bis 30 Ruhr wenn nn in e 

Jaden Band und Schnüre zu nähen.:9 Thomas Str. sr m ze ar — ne ee opbuggy $20. 593 Elybourn Xve. Wine, Tel * 
— — —— — a in, um einen ieinen Haushalt 31 hre Br - - - — Moddhe, ſeltene Gelegenheit; muß ſofornt — Tr I) Meofit fü enn Ihr ein ieſer 
Verlangt; Schneiderinnen und Lehrmädchen. 17 und im Bäderſtore zu helfen. Muß aber Rolls, —— ® _ 825 faufen frommes Pony und Pharton. Zu vermiethen: Ein möblirtes Fronte und Bert: | St Hudfon Avs., wahbe North Ave. wu »erivertig bingedt. Die fiberite und azwwerläfjigße eh —* * — er Ro 
2. Str, Zimmer 5. ff ies und Bisquits backen können. Zum ſofortigen — 707 N. Campbell Ave. zimmer bei Privatfamiiie. 25 Pearce Str., zwiiden | - * Bedienung zugeſichert. 8. Frend . R Ir 1: 8700 —— IR:t boden Ulmen und 
—— — — 2 en 9) _9r > J 2 Sehe sr — ii 5F r im Preiſe au 7 Mit boher imer n 
= — u erfragen 35254 St. Georg } Desplaineg : mE R Senaliert 1 
Berlangt: Grfahrene Glace-Handihuhmacerinnen u ag 35 4 St. Georgs Hotel, ®& Halſted und Desplaine | \ Salle Str., Zimmer 1. Eihen be c 1 Adwaflerleitung 
auf der Wheeler & Wilion Manhine. 107109 ie ER um autiden, de jeder Konfurrenz Zu vermieten: Schönes vontzimme sb; t micht of — 
= s an ' J u * — — i F— Sa, — Ro— zethen: yone rontzimmer; gönheit kommt nicht oft vor. 20 Armitage 
Lincoln Str., Ecke Kinzie Str. fla Verlangt: hen für aflgemeine Hausarbeit in jpottet. — Unjer Affortiment ijt vollfindig. — fü * BR 





An Sonntug Morgen treffen 2 Wagen: 





— Jadfjon Part Addition — 





— pen — q — — —— — — ne 





Muß Tofort verfnufen zu t 5 ; 
= - Sroceryftore, euer Waarenvorvath; ele⸗ 10apli 


so 


Wir haben eime Auswahl von Buggies 


Ghbicago Mortgage Joan 6a, $10 Anzahlung, 810 monatlich. 

erg, — für Alle, kommt morgen heraus. n 

— Zu verfnuien: Gin gut eingerichtetes Woardi 175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, incoln Ave. Car, die eleftrijhe mit Bommanville 
ẽ ER bezeichnet, verlaßt eibe an Montroje Ave., gei 


— — — — — | feiner Familie. 446 Belden Ave, 2, Zi Ngentur der Columbus | ww te, 2 Fi 
Verlangt: Majd mädchen an Hojen. 73 Ellen | — * — ——— * * nd. ETERRT — — 
Zuvermiethen: Kühles Schlafzimmer. 81 per Wo— haus, sehr Hillia. Adr. E. MI Abendpoi * * 
haus, billig. Adt. E. Al Abendpoſt. der leiht Geld in groben oder Tleinen Summen, auf | 3 Biod meitlich. Lakt Cub nicht von Anderen, D 
Qausbaltungsgegenftände, Pianos, Pierde, Wagen, jagen fie baben obemjo gutes Ya zurüdpalten, Re 


+ abe Bincolr > Ns far + Manche, ES Arıarhei — F * 
Str, nahe Yincoln a Zuplw Ver angt: Mädchen für Hausarbeit in Eleiner Staver & Abbott Mig. Eo., J Hd 
2. Fat. 381, 38, 385 Wabaſh Ave., Chicago. che. 397 Larrabee . 3. Floor. > 
ſowie Lagerhausſcheine, zu ſehr niedrigen Raten, haben es nämlich nicht. 54 Meil ı vom Gourtbaus. 


— Familie. 233 Indiana Ave., —“ 
re = — Zu verkaufen: Bekannter Saloon an der 
auf irgend eine gewünjdte Zeitdauer. Ein beliebiger a5 errilt, 119 LaSalle Str 
.S t ‚iM Sa i 


— 
hönes Ö 
q ein oder zwei Herren, bill 165 N. Eları mahe N. Robey Sir. 


Harusarbert. — — * fi zn ee — — 
Verlangt: Mädchen für Familie von 3. eine Zu verhan : Ein schwerer D sin, Much Zu venmierhan: 2 möblinte Fromtzimmmer mit Ge: Weiter mi ae ac. 2 ; 
Berfangt: Mädhen für allgumei 8 i Mäikhe. 2 ur yo f u verdo „Ern ſchwerex Doppeiwagen od ee a 2. ra Beiger will unbedingt verkaufen. Liber 
881 — — ! o raneine Qausarbeit. Wäiche. 241 W. Randolph Poor Tchwerss Pferd zu vertauſchan. 529 xarrabır brauch der Küche für ein anſtändiges Paar. 3128 ſofort angenommen. Banitian, auf i „er \ £ 
—— —_ __. — — Nerlangt: Eine Köhin für die Nordi in Pr, | Str. S. Canal Stu. Somntags mahzufnagen. moja — tige faun zu jeder Zeit — — 
Nor . @i — — 8 7 — n eg , e . mx: = PP a - — —— — — — — — un adur te ginjen berringert werden, ou 9, erfaufen: Ein Sid Gvuniton Heim au jrbr 
Berlangt: Gine alte Frau fir 5 i vatfamilie. of : i zäſche. ? r = ; —— ; De are 2m: — — = i x ä n —* Hu berfaufen: * © z 
Slips 659% aaa a t beihte Hausarbeit. 01 m Lohn $. Keine Wälhe. 545 N. Clart Yu derkant Sehr billig, die feiniten Bädereız, Zu vermiethen: Zwei amftänbige Männer finden Zu derfaufen: Wegen Fortzugs von Chicago ein | du uns wenn Ihr Geld nöthia habt. günftigen Vedingungen. Deurihe Nahbarihaft, made 
* — ——— —— —— Milch-, Erpreß-, Truck-⸗, Yaundeye, Gandye Wagen, | aut — vomtzinnner mit 2 Besten, billig. 130 | gutes Barbergeihäft. Näheres 63 Lincoln Apr. Ki m 8 & Salvaryp Station der €. um N. WR N md 
Ramdolph j ieago ortgage Joan o.. 6. M. und St. Paul RN. R., nur ? Dlod3 bis zur 
zen : — — — — 22, - fefriichen Bahn. Da3 Haus t 3 Zmmir, 
Boarders. 393 Center Zu verfaufen: Eine gute erei, Pe ' 175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. — Bauftelle it 170 uk 
r Wagen, in Harvam, ZU. Preis $150. Nacod Roeder. — ee ee ee 
— — lsavdiimomiia | oder Kapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon . f. — nur 50 * — — 
I \ $leae ı $ Frau i — Ed = Be > hr J — n 9. %. Burnette igentbumer, gWHl.T 
N 2 en 2 name 2 * wir Soichäfte * — uf lege und doſt. Frau Dietrich, Str. Zimmer 14. lluıp* * — ung. D. an ’ * 
er DONE 0 WROOeR: KEBDERR: RBB: Mn MORE 1er. 180 Re u —— RENNEN Zu verfaufen: Wegen Ubreife nah Deutichland 1038 Tomwnsend t., eine Treppe, Hinten, gu derfaufen: Gutes Milhgeihäft und Grocerd. = — —— | 511 Tucoma Bidg. RM 
" . d mi > ; ne + | Mıöärsreichr t$1 u⸗ — F 
ei. en arte — — — | Stid importitte WUndreasberger SKanariendöger, | erfanat: NRoomers, Auch mit Board wenn ges ——— Kannen. tägl. en —— Geld zu verleihen. 
—— 7 Rerf . 6i uchtine® Ma a oblz Sloch ler. Gebe auf Probe. Bill ‚Serlamgi: Koomers,. Auch mi varb Mer thbum. Miethbe ohne Store und Privarmohnung $85 Anleihen in allen Summen gemacht auf Saushals 
HManat: Gi — 3 ö Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen zum Kochen, Hoh und Glodenro f robe. ig. : — * a 4 4 „N n 
ee ne Mädchen, um in einer Hleis | Maiden und Bügeln in einer Meinen Familie, we | 22 Sarrabeo Er. wine. 478 Want Eit., jet Daripfiein de monatlich. The:t Der Kaufjumme bleibt ftehen. Pauz | tungigegenftände, Pianos, Kutihen, Bixmanten, nor, alle maoder Bequemiichtenten uno € 
ı game zu helfen and bei alber, Meinem Kindern zweites Mädchen achalten wird. REF ORTE RETTET TEE ET TREE Te Geluht: 2 Boarder. LO Augufta Str ftian, 3152 Shields Ave. dınia | Seal insSleidungsitüde,, WurehoujesQuittunge mmar, alle_ma —* a vage PN 
aufzupaflen. Frant Noelling, 517 Addon Ave. — — — Eine ſchöne Auswahl gebrauchter Wagen aller S⸗ — = rt — Ti ne ee — — oder andere Sicherheit. Durchaus pribat. Riedrine hrungen, Furnaee ımmd Sie· FE, 
Verlangt: Eine Köbin tür di ein ie. Vrivare Verlangt: Sauberes Junges Mädchen, um Saloons ten, Towie Buggies und Pierdegeſchirve, find brahg Verlangt: Boarders. 3917 Wentworks Ave. Du — uter Fckſa illig, wee en Raten. — 80 bis 8500 Ar ablung, Reſt monat! — 
familie, Lohn SS N = Wäsche * N —— geſchaft vorzuſtehen. Vorzuſprechen B20 State Str. /zum Verkauf gegen Kaſſe und auf mongeliche Abzah⸗· — — * I qua anderem Geihäft. 2%, 2. Ha National Mortgage Soan Co, urshr, nahe ebekseiſcher Car oder Eiſondahn. Sonn⸗ 
lie. ei ſche. 545 N. t — u - - — | fungen bei Thiel & Ehnhardt, 395 Wuburb Ylve. Damen oder Bergen Tonnen bei ruhiger gamilıe | 0 on Zimmer 502, 100 Waibirzton Sir, zwiihen Glart | Auc3 vifen 633 6 Uhr. Theo. G. Behrens, 1065 Lins 
tr. — en für allgemeine Hausars 8 ar ’ b Dapım | Billig und ungenirt jhöne möblirte Zimmer haben. gu verkaufen: Grocerpftore. 278 W. Divion _ e und Bearborn. Smatig | con Ave mohe Belmont Ave 
— — — — beit. Gutes Heim. 980 N. Haljted Str., 1. Flat ie 657 Sedawick Str., Topfloor na — —— — — —** ee — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausat ee — BE SINN zn E — — —— ee nen nr a EEE = — —— 3244 6 ) E 
beit. 439 W. Chicago Ave für gewöhnlide Hausare Verfangt: in guteB veutfhes Mäbeen für are Zu faufen gefuht: Friihe Milhtuh. Sied, 1737 erlangt: 3 anfländige Männer in Board 72 Coıs Zigarren. — Gegen Baar verfa Woyunadder Zu verkaufen: Cine Deimath für 8100 Auzubs 
Bet e —— er 000 ; . . * Deming Court, Lake View. zerlangt: 2 ändige Männer in Board. 72 Cor r Geld haber (ung und $15 monatlih. News Haus mit 3 
mwöhnliche Hausarbeit. Guter Lohn. 4231 Cottage — Men = nel Str. 8 








Verbamgt: Eite Köhin und Mädden für zweite erlangt: Ein Mädchen zum Geichirrwaichen. 336 | dder zu vertgu chen gegen Grundeigenthum. 2260 | W. 
Arbeit An amsitanicher anche nach Highland E. North Ave., Roitaurant. State Str., Bajement. Verlangt: Finiee anftändi 
Purt. Guter Lohn. 55 N. Glart Str. = — ———— — — —— * * * 


— * e 
— en _ Berlangt: Aunges Mädchen oder junge Frau od» Zu voehaufen: Ein Ledordop Södeſpring Buggy. Ave. Top Flat, nahe 12. Str. 


Verlangt: 3 Eine Köchim du PBrivatfamilie nad ne Anhang, im MWeingeichäft und der Wirtbichati Nohzurmgen 1111 George Str., 1. Flur. Kind finde 


Zu verfaufen: 10 newe Bridhäujer beiter Ge: 
gend von Laße Biew, 7 Zimmer ur Empran 





lität garantirt, für die Hälfte des regulär ole⸗ go, Bien Ihr sen Sun — hun Giekien 
a erfanfe J a ee 5 — en * es een eeessetnieleeece jalesPreijes. Zimmer 308, 64 Wabajh Ave. | lı Möbel, Bianos, de und ger Jugerbaus: Zimmoern, 50 Fuß Front, nade Wielmette Stauor 
— — Leichter „Sepreßpagen, _ gut aur Ein Mann fann immer und Board erhalten. — * ſcheine, von der N thweſtern Mortagage der C. und N. W. R. R. Furnace, Badezimmet 
user, Auch ein Ta neues Leder Top Buggy. 220 306 W.Chicago Ave. Zu verfaufen: Ein feiner gutgebem S n, Vo an ., 57T Milwaukee Ave, Gde | uwi.m. nur $1875. ©. Y. Burnette, Gigen: 
7 —— — W. Diviſion Stt. — ——_ | peil Eigenthümer noch 3 andere Geſchäfte zu beſo Chi &., über Schroeders Drugkors, Zimmer | shümer, Zimmer 511 Tacoma Bing. ja* 

Derlangt: Cine Frau don 30 bis 35 Jahren, die | - Sa ge — Ve ee a Zu vermiethen: Ein Front-Bettzimmer für einen | gen hat. Leafe ganz mach Belieben. 1125 N. Halfteo | 58. Offen bis 6 Uhr Abends. Nebmt Glevator. Geid | - i u Er a 
jelöitftändig einem Haushalt vorftehen Tann. 6l ©. Berlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien und gu berfau en: 3 gute däniihe Hunde, Nahzufras | opd: zwei Herren. 5 N. Halfted Sar., naye Mile | Str., nahe Lincoln Ave. Na | rüdzuhlbar in beliebigen Beträgen. limaı* Zu verlaufen: Nr. 77 Sram Str, „pri 
Haltev Str. Geſchäftshäuſer. Kingewanderte Mädchen werden gen Ede 37. und Bloom Str. Nmo | waufee Ave, * — — — — | ‚4 Flnts, ausgezeichnete deutihe Rahbarichuit; 

: * — ab 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen, weldes etwas Grove Ave. erpr 
vom Kochen veriteht, in Privat Bvardinghaus. 270 | - 
Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
— —— fleinen Yamilie. 375 W. Diviſion Str. 


— a r Zu vertanfen: Butcherfhop, FTranbheitshalber. 1854 Zu verleiden: $50,000 auf Chicago Grundeigens e 84750. H00 baar, Reit auf leichte Ab» 


ur TE — eih untengabuacht. Miedlinds, 573 Larrabee Str. | nun vorkoeın. (Finn en ae ö ? - — — Y i 
Denlangt; Mädchen für Hausarbeit. 2 in Bas : —ds Bun Merkonien: Winige ante Sopmapın, "Die. Yu dermiethen: Eim Fromszimmer für | N. Robey Str. 1 | thum, im be en Beträgen, don $500 aufwärts, 2. 2. Burnette, Eigenthiimk, Zimmer 


mirfde. 951 Milwaufee Ave. — — eg 164 Wabaſh Ave. a BEE ee Waplm einen oder zwei Herren. 380 Well! Str., Top Flat. 3 Du verkaufen: : 4 Milchgeſchaft aus gegen 6 Rroz t Zinjen. BausAnleihen bewilligt 5ll Tacoma Bixg. ja* 
—— — — —— zerlangt: Junges, Mädchen, in der Hausarbeit rohe Auswahl ſprechendet Papagei — u NE u Brompte Periemung. Office Abe iin. Auguft | —— ee 
en a aalechn Ami guten Ganpfehlungen. | mitzupelien und für Kinder. 413, 67. Str., Engies ten Gingvögel, Goibiiide Manacieae Müfige Base Zu vermietben: 2 romtzimmer mit jeparatem | feiihe Milchkübe. iab Sir., nabe Gulerton Me. | Tore 10 G. North Moe, Chicago,  Iounlm | „DE Detfaufen: In der deunfhen Mnfedlung, ets 
Hzufongen 695 R. Halſted Str. A. Kircher. wood. dja | Futter. RBilligfte Preiſe Atlantie und Bacifie Yirp | Fluwang für zwei Herven ode: Ehepaar, $1.50_per — —— zen * liche Meilen ſüdlich von 2 — — 
— — = _ — — — — —— * es E ll ev u Mia; "I Mestihnnan SI 414 r Nine * — — * ei * * so & r . ir Die ſchöner Ob F Boeeren n etterde 
Berlangt: Ein Hausanädechen in Privatfamille. Verlangt Junges Mädchen für gewöhnlige Hauss | Store, 197 O0. Madiion Etr. 30mz bw ge 52 Beethoven Plaoe, nahe Wells und Divi— Zu verkaufen: Ein Hotel mit qutgehende: Louis Freudenberg, 32 W. Divifion Ste, und | N —* I en —— Dast Sinien En 
= Fir > : un E — k 2 t Sir. —— — 097 31 ni Rıri'dina. 79 Dearhorn St - \ wie Biemwugnz n — 
Bohn 85. 515 N. Clatt Si arbeit. 52 Mebfter Ave. Be — j mn gt boon, mit inrihtung. Großer Sort: Room 1614 Unity Qwiiding, «9 Drarborn ——— ihtungen, nab Chicago und Wiltvuufee. 
_ Werlangt: 10 Köhinnen Kohn 586; 50 Mäd Verlangt Berfönlidhes. Gine Deutihe Yamili gt 2 anflänwıge Here | Yinmas Gaundr in Beast Bi en Be ea A a 3 * p armen, große und fleine, preiss 
ing? : ' > ‚do däd⸗ zerlangt: a P% are Bee En: 2 Aa OR SUR Q Fou n a, theils ohr mmijfion, m; Ir Se a a Mahenee theilt X 2 
Ken für allgemeine und 25 Mädden für leichte | fted Str. fie | (Angeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) |  _ e BB. RR ER OR NE NUN | Gperie Ba nid Bar’je jeie BanaıE ur zeee Tr 1 a et * Bi 
Kauscorbeit, Lohn 83-$4. 545 N. Clark Str — — — — ee gain. Albert jr 1 Wortt * Geld zu derleihen zu 5 Prozent Singen. 8. %. | Bebm, Agnew, Otta wa Co., Mich. _13ap3ia 
— — — nn erlangt: Deutihes Mädchen zum Kochen, War | Die Vedomwell franz. Kleider Zujcneides Akademie. ET Uli, Grunpeigentbumss und Gejhäftsmaller, | 2, vperkaufen: otten in Oak Park. Monatliche 
Verlangt: Hausmädchen Für die Südiente, Lohn fen und Bügeln. Guter Lohn. Neferengen. 35 S. New York und Chicago. A: und Board erhalten. Zu verkaufen; n gutgebender Saloon in beite Zimmer 712, 9-97 ©. Clark Sir, Gde Wajbinz> aahı . 9975 auftwärt®. Office Ede Wesley 
84, Teime Wäfche. 545 N. Chatt Sir. Part Ave. fſinv Die größt er 3 5 — A Fr en age, wegen Srantheit, billig Nähere ton Etr. Irfebw und Narr jon Str. Paul Schulte, 53 Ehober Sir. 
| — — ES SE i e . = sr ie g e und befte Schule für Kleidermaber , EEE one taime inzet 305 Halited Str, * — — — * a r re 
Brsenst: Sunges Müddpen bon 15—17 Jahren fur ur Ein En EEE Mädchen * in der Welt. s FR res 3 e Sontzimmer, einzern — — Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fon» —— —— — 18aplm, man 
Bimeite Arbeit in Familie bon 4 Erwacienen. Mäßt: gewähnliche Hausarbeit. 272 Dudjon Xlpe, ja se ar = a — Zu verkauefn; ohne Haus. fige gute Sicherheit. Niedrigſte Raten, ehrliche Bes Za verkaufen: Auf leichte Anzahlung und Adzad⸗ 
ger Lohn. Gutes Heim. Vorzuſprechen jofort. 528 Merlanat: Mändhe — eg Die berühmte MceDowell Garment Drafting Mi: Verlangt: E amſtändiger Here mit oder ohne aargeſchäft. Steffen, 11 bamdlung. 34 Lincoln Ave, Zimmer 1, Yale | ; werke Maplewood, neue zweijtödige 10 Zimmer 
Garkield U & Berlangt: Mädchen, mweldhes gqgut kochen, waſchen en: ee ° n V % s en ungen, in Map 
Barfield Ape., 1. Flat. und bügeln Sann, am liebften norMdeuticeß, in idine — a Ueberlegenpeit über ale | Bord. 153 North WAvr., Ede Elybourn Ave. un Seit View. 16my1} Häujer, 7 Zub Bajenent und Vadezunımer, Rn 
—— — en —— Mmartee FRA item Me, | Anderen Merboden des Kleider-Zuſchneidens bewie— - — — - on er —— ware —— >04 ier umd 5 Zimmer Häujer, mit 3 Fuß Bafes 
Verlangt: Cine teipriftable Haushälterin für ei⸗ eig ee wird ag ri jen und erhielt die einzige goldene Medaille und NQu vorm?ethen: Yanımr für 1 oder 2 PBerfonem. 8 erfaufen: Die won mir jeit 8 b Geld zu verleihen! Arivat, in Eummen von $1000 — m 1000 aufwärts, nahe Eliton und Bels 
men Heren in mittleren Jahren. Adr. 2. 477 Abenne | ferenzen. 797 Monroe Str. AD | Höchfte Anerkennung auf der Piid Winter Fair, San | 17T Ruh * lan. beiten tfe betriebene Weirthichaft 1 t dis 850,00, zu 5 und 6 Prozent, auf Grunmdeigens mont Ave, eleftriihe Gars und Waplemood Des 
- — verth zu verkaufen. Frank Gocdede, 20 tate thum und Bäuen. G. Freudenbetg & Co. 1922 W. Office Sonntags offen. E. Melms 1785 Mils 


Diviſion Str., Ecke Milwaukee Ave. Injmdobw wauftee ve. 19m 3do fſabw 























nor. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. en = jeder Sinfiht das Neuefte, allen "Beniht: Gir mit Mäihe, 83.50 
x ae W- = F sinn ore * — Verbind i e u sr hs euſcht: in mi 3 dt 
Berkangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeir, | 5846 Sherman Str, Gnglewood. burau n Berbindung mit umjerer Zujchnerdes F 


1: Diadche L Schule wo wir mach jediweder Mod Te Woche. Privathaus. 5. Diviſion Str. dſa Er ES fee er bee Sin . 7 * Te = — . * 
Muß zu Hauſe ſchlaſen. 1008 N. Halfted Str. Sch e dode lehren, haben Zu verleihen: $150,000 auf Grundeigenthun, gu 3a verkaufen auf leichte Abzahlungen: Muß dere 
Berlungt: Mid hen für allgemeine Hausarbeit, beit. 115 Jullerton Ave. mdjja | Damen jede Einzelheit der Kleidermacherfunjt vom Board. 150 Nortb Ave, Ge Cleveland Ave, fia 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: | wir eine Nähe und Yintiding-Cchule, im welcher ne Bee A De ‘ — * Zu verkaufen: Guter Saloon und Boardinghaus, uw 2 : een e 1 „ 2 

d Berlangt: Fin anitändige € it oder obite | gun, billig. IH Wentiworty W ve. mdrja niedrigem Zins. 8. Smith, 90 LuSalle Str. fauien meine $ Zimmer Cottage mit Waflers&loier, 
s —— — — — — —A der Nadel bis zur Herſtellu eineg s - - 

vuter Lohn. 122 Taisconfin Str., 2. Flur. Nerlanat: I Män n Shnfi — Einfädeln der Nadel biE zur Seritellung eines bod: - u er 

— re EL. an DAR, Verlangt: 2 Mädden für gewöhnlice Haußarberz, ftändigen Kleide Heften, Drapiren, Zujammen» An deutschem Privatbauje find oder 2 Hront: Geld zu verleihen 

r r 


* sap,jadidoln | Sewer und Waſſer im Haufe, und 8 Fuß — 
— = ee Fe Str Belmont und vbourn 
” ; 511 St St 2lai E 5 s 5 Prozent. Peine Kommiifion, | an Wlether Str, nabe Be 
Berlangt: Bıherläifige, roeftändige Frau als 1511 Stute Sit. * ___  2laim ftellen von Streifen und Chefs erlernen  fünnen. zimmer, auf Wunſch mit Bo zu haben. 49 REN J 
Schülerinnen machen während ihrer eit Kleider vaSſSalle Ave. 23ıpi Zu verlaufen: Eine eri . 8, . . 











verfaufen: Grocerpitore 1058 Andijon Str. 


. 19mzdofjabe 
ter Str, ; BERN ER WER . 31 Elybourn Ave. = Mm — 


Papii Ave. eleltr. Gars. Nur ae = 
Iterin, die alle Arbeit thin Panın, bei Witt: Verlangt: Gin tatbotiiches SDienftmäd en er — | "Basis die. ciche. Gar). Mur B100, Redsutranen, Im 
idee mit 3 Minden. 877 Osgood Etk., früher Bags | Lincoln Ave. ET SONNE für fich a a Een. 0 9E Die — !ber billig. 70 } . Zu leiden geiuht: 81000 zu 7 Prozent infen. | Flether Str. J 2 * 
Zeit, ſich auf qutbezahlt läße vorzubereiten. Gute Na braucht. Zu erfragen . €. Sluge. Reine Koımmi e. NR. ©. 87 Abendpoft. Ps Ju verfaufen: Sübibe gemürbliche Bobnungen, 
u em Gehalte faufen fannz 


Bew € ee Geinitten. Sprect vor ge en 2" us = — 5 l 1 li 84000 auf erfe | die ein Mann mit, fleine 
— —— holiiches Ma ſprechen daſelbſt bei William Croß. 3lapı eipnitten. Spreht vor oder lobt Eud ein Movenud | — : z— 1000. BP ee % Eu ee we ya ee er a * 
W — € —— — — — zuſpreche daſelbſt T —— Erb lapimw = Sirkulare gratis zujchiden. ⸗ gu micthen un? Board aeiuct. Zu verfoufen, b:lig, Meflaonrant, Gde Garhıeid in Part, für 5} Brogent wegen näherer Auskunft —— au se 
mit Fleiner Share, Nebends oder Conmtans ‚ Derlangt: 5 Mäbden für Privat: und Board: Ihe MeDdowell Co., 13 State Str, Chicago, IR. | (Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Gentß 508 Wort.) | Park Kein Reftaurant in der Nähe, 1623 Late Str. e. und bejeht die Photograpbien. 5. 4 s * 
ie. Nebends om t ⸗ — kähe. 1628 8 —ẽ ier 8 
er Sonntags‘ nad =} Fi U Stelle = » Yar e — er N —— zu 19? QıSale S Zimum 17. aplım 
aufrogen. Mi N, Paukina Str jug-Käuſer. Lohn 84. 45. Stellen frei. 422 Yarraz 5. und 6. Stodiwerk, gegenüber Marihau arıcldE. Den — ——— — — ct.) k St. ⸗ En nn —— 
De Se —— — — nin ſa bw Junger Mann ſucht ein leedves Zimmer. LakeView. ur I Prozent, keine — ai  gäujer und Farınen. Veitgelegene Käufer und 
tlangt:, Ein gutes; deutjches Mäpchen, muB gut | "Merlanat: 5 Ay ir Goußs unb Pi * ee — re. 7. W 89 Abendpoft. e = : R. F — he Wierdeba jpottbilli Kleine Uns 
Ön, Ins entre, | erlangt: 50 Mädchen fir Haus: und Kücdhenars . Mor. T. 8 80 Adendpoft — - b „giuier au» Darmen, Betgetsene 
Kochen künuen. Sleine Familie. Guter Lohn, Kein . Fra; 59 Wells Str , 20a» w an * Sl a. Sms * J u. : w ö . 5 Kaufs- und Verkaufs-Angebote. — ſeblung. Grundetgenthumsanleihen. Farmen zuä 
Ber r ur Be ” Ernte = — — — — — a a ae N Du, Bremen gem: vw ern x Zimmer. Anzeigen unter die ſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) Verkauf und zum Umtauſch Dr — 
tya Berlangt: Köhinnen, zweite Mädchen, Haushäle * Jeeee DE. . 20 WOERBDOR. — — — ſeis an Hand. John Henry Scherer, 1059 Koscoe 
at: Gutes Minden für gewöhnliche Haus: et Es Te ae u Kendsfäle u — Dubnbke mem gu verkaufen: sttbillig, Orocenies, YZigurken: Str. Miedojadidm 
i 6, 1% en 2 it. Frau feis, 159 ®. 18. Str. 1Tapım | m: : a a ann: ee az 2 und GonfeotionerpeStore:Einrichtun A a & — — er 
arbeit. Fran? Heck, 1%64 N. California Une. dfia z ns add — on n — Fe Er — Geſchäftstheilhaber. —* ee feotionery re⸗Einrichtuug. 961 R. Hal Zu vertaufen: Eme 5 Zimmer-Haus eintichtung, Zu verfaufen: Gottage umd Ent. 120 S. Homun 
ädhen für gemöhnli it, rg re He ee a in en ER Fr ior ter hisfee Muhril, 2 We 8 k — — — ite, die dentftei wohnen konnen. J Ave. Eigenthümer will auf die Farm. 
uDerlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. zwene, J——— leichte, Zimmerarbeit, ——— iprüche auf Schadenerijag für Veriegungen, Uuglüdss (Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Went3 das Wort.) paflend für € ste woh Ave. Eigenth 
4 Wentworth Ave. Dia | rinnen, Kindermädcen, Geihäfts: und PBrivarhius | fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemacht. üreler Nat) Perlangt: Ein junger Mann al? Purktner mit — u en: Billig, 160 oder 400 Ader Hartäotz» 
allen Stadttpeilen, Country umd Schiffe, | in Rechtsjadhen. Wir find die einzige Deutie Bolt ET A a S 39 Abe a Sehr billig, SchlafzimmersCarvet, | land in Wis a, etwas urbar. Haus und Stil 
ud Ehgeihirr. 108 N. Elarf Str., darauf. Ch. Koch, 804.5. Halited Str. imo 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Ang-igen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 








Zu verfauf egen Todesf Sinrihtung für 
Zahnarzt, zu bil oder auf eigene Bes 


Inc : Ei ' Mäde ü aus it ( jer in 2 \ ; FR E ; is 26 tmas Kapot für Heimen Birfus. S 39 Ubendpof 
— für Hausarbeit. _ Stellen frei. „Veritas“, Verein für Stellenvermittes zeisAgenter in Chicago. Eonntags offen bis 12 | etwas Kapital für Flemen 3 39 Abendpoit. 
ng Ma | ung umd NRebtsibug. Nedtsiahen irgend welcher | Ubr Wittags. 
ot: Gi hä | m Vereinsanmwalt prompt bejorgt. 3.3 — rn * 
ent: Bine Guutpkiteein. 108 Üre Ane., A N. 18. ale — Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden Aerztliches. 3 W. Obio Str. 
— — Im | ——— — — | aller Art jojort follettirt;; jhiehte Misther hinaus | gngeigem wumter diefer Rubeil, 2 Cents das Wort.) | __ 
‚ Berlangt: Müpcen, bei gewöhnlicher Hausarbeır Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Sans | gejegt; feine Bezahlung obne Grpoig; alle zul: | * * —— — 
zu helfen. 662 Orchard Sir arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und ein» | werden prompt bejorgt; ofien bis 6 Uhr Abends Alle, Die an Nerventrankheiten, Schwäche, Rh:u» | Dayton Sir., Baiement. Zu verfawfen: 
’ ** F gewanderte Madchen für die beiten Piüge in ven | und Sontnags bis 11 Udt. Engliſch und Deutjch matſsinus, Katarthe VLungeatraniheten uund Taud-. —— — - fait neu. 603 Chart 
erkangt: Gutes ehrliches Mädchen. 344 Ward | feinften Gamilien an der Eüpdjeite, bei bohem Vohn. geiproden. Empfehlungen: Erite Nationaibunt. 70— heit leiden, jollten vorjprech in den Offices der erlaufen: Billig, ein ſ ihöner i fer - - 
Etr., nahe Southport Ave. und Diverjey Boulevard, | Frau Gerion, 215, 2. Str, nabe Indiana Ude. bw | 78 Fifth Ave, Zimmer 8. Otto Reets, Konſtablet. Dr. Gharlotte Bergmann Giectrie Magnetic am) n her Kinder 7 Mu Be 5 
; —— * — — — Ya a en Sr nd 1058 N Hi Str Str. uszi — GBe, Lounge, 
Ei —— mod, Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — — — Baus a ‚ 1956 a. * ee £ BITTE OP FO AEDRRZRIE De Nr iin 245 Morih Wise gr 
. = * B8* 8 i * o Bolljtänd:g me umDd e ehlihlagende eha ud⸗ En Ze se - : . : aͤndere, BEER ii — Rn — — — 
ent: — für allgemeine SauSarbeit. — Se — — Löhne, Noten, Mieiden un Shuls J—— —— Elektt. Mognet:smus, unter Yu berufen: 6 ne Re 1208, die ein Pferd gier Ar a“ bill * Zu verkaufen: Mehrere Häuſer und Lotten an 
er Blace, Late Diem. —— — Salt | dem aller Mrz jpmcll und fiber kollektirt, Keine Ges der Yeitung don geichidten regulären ersten u. — — * Bla. Pe: N Leichte WAbzaplungen. Rachyufrugen 


Zu ver 
— — — Tan ann Bro ea a 0[— : bübr wenn erjolglos. Difen dis 6 lie Adends un) — 9 A N. ae un — —— — — 948 N. Halſted ee u 
Berfangt: Aunges Mädchen, in der Berlangt: Köhinnen, Mäpden für Hausarbeit Ente x Sprebitunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Udr Nachmit⸗ Yu verfsufen: Schurubamimaen im Ahr = —— — 5 9 Abe. 
beiten. 302 I. En ne ei —————— zu and gmeite Wrbeit. Kindermädden erhalten fojort Sonntags bis 12 Uhr Wistags. Deurih uud Gug: 100, 7 bis 9 Uhr Abende. Sonntags offen. Konz Ph ha —* — — und Knechde. Zu vorkaufen: Möbel, Meyers Lexitkon, dalber ehe a ra ee dor it Silin: muß im 
1 WEN gute Stellen mit hohem Lohn in den jeiniten Brıs liſch geſprochen. , lem | Sultation frei. us er SE, Preis. T55 NR. Seavitt Sir, Zu verkaufen: = Suuier ——— | 
Brumt: Fin anftändiges deutihesg Mädchen fr — der Rord⸗ a en das Erfte — I Bun ’ nn — — —— . Grocerpfirtures jeder Art, fowie Top und offene a Woche verkauft werden. 584 Souibpert Ylve. 
allgemeine Hausarbeit. Guter Zopn, gutes, Heim. | deutihe BermittelungssJutitut, 545 N. Clark Str., an u — Frauentktrantheiten gielgzzio dehan- Wagen und Buggh ipottbilfie 903 R. Halfted Str — — — — — — taufben: — — 
8153 Galırmet Ave. früher 605. Sonntag& oifen biß 12 Uhr. Zel.: 498 | IP. ©- Young, Advofat. Fri Schmitt, Gonitable. delt, Biährige Griaprung. Dr_Röid, Zimmer | IND S » ttbillig. 908 N. Halfted . Bicneles, Nähmaichinen 20. Zu verfaufen oder zu vertaujhen: Haus, Lot m 
— —— —— ERorb 8da dw en — * 306. 113 Adams Sir. Fae von Clark. Sprechſtunden Zu verkaufen: 10 Kannen Eisbor mit Milchgerätd⸗ FR Tor = ee a ee tal. 521 Drever Str. 
erlanat: Gin München für gemöpntige Qaubar: | | 100 an. 20 lage feine Groponstgertehis Di | som 1 BIS 4 Gonntags non 1 SiS 2 Zlimbw | ihajten, billig. 388 Ward Er. unter virfer Tintail, 2 Wenn Dan a Bea Maier 
Dil r et. Qi, » E 2 . — mA‘ —E WEN e en — — — 7— > 9 æe — — — 2 — 2 2: 8 * son: = J— 3 * Art *8* 
— —— — — — — Stellungen ſuchen: Männer. Ihr Photographie mit. Gute Arbeit garanrirt. — Zähne gezogen, gefüllt und erjegt, — Eisbor und Bierpumpe, werth $150 Zu verkaufen: Ein jhönes Zfigiges Bieyele. | Hillig zu derfanfen. Myg Renner, 242 Bladdawt 
Ban: zu a junges Mädchen fir | (Ünzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) | Metropolitan Art Studio, 112 — Ave. Koſtenfrei. — Dr. Montioe 5 1600 ont Str. ; na FR. Hıllln Str. tie | Str. * 
wie Hausardeit in einer Familie. Kann zu TEE — vap,iIm,mmja Schillet-Gebäude. Aaplaı e — ——— — — * .9 + Aarbin m Shi 
Bi i&hlafen. Nacpyufragen in Fred Heys Badereı, Gefuht: Bartender, Waiter, Porter, Qunchleure,. | ” : : ee — — — — „geluht: Einee Scuhftore-Einrihtung. i aufen: 2 Rnopflohmajhinen, 1 Zading | gu u os 2 3 6 = Abe 
1249 -Belinont Ave. Bäder, Butder und andere Hilfe koftenlos zu des Löhne jchnefl follektirt, Gerichtstoften vorgeftredt, Haben S inen Bandwurmf ı lig jein. Wor. S. 29 Abendpoft. na | Maihin ne Bügelimajchine und eine Overcafti cago zen zu and Lot un 15. Sit., ’b 
mn ziehen durch Veritas, 4 N. Clart Str alle Nechtsgeihäfte prompt bejorgt. Zalg | Gchm Sie zu Prof. aus New York. Sır Alle Arten 6 — ee Borzuiprehen Montag. Ede Samuel un kand Wpe., billig. 565 15. Str. 
nt Mädden, das alle Haubarheit | ———- - — * niit eng 14 Waihington Str, Yimmmer-417. dere erfoigreiche Nur i unden oder Geld zus Den — Gocorv⸗ — — — Jan Zu verfaufen: Spottbillig, Hödigr® Hats an Bans 
teht. Nadyufragen am Sumftag und Sonntag. K10 Demjenigen, der einem verheiratheten Maı —— — — —— — üderjtattet. 77 & id Str, an Divifion Str, | UiWer: und SaivonzFinribtungen. jo gut iwie - gt A en 
541 Sincoln Ave. . . 26 Jubre 5* Arbeit — —— — Verlangt: 2 Babies zu adoptiten. 301 Waſhington tüderftattet. 277 Gedgwid a Str, nche Milmaufer Ave. 81000 umter'm 


Zindn | — — — — — 
gu verkaufen: figtn Pferd und Buggy. 


Zu verfaufen zum Wegmoven: 2itöd. Framegebäue 
gr er + Ar ftir 3 15 
2 0: — de, 20 bei 50, im gutem Zuſtande. 54 Canal Str., 
—* en: Weine ‘ e, billig. 341 Day» ywiichen Late np? Fulton Str. Kann auf Hlos 
r X wis . anti oder b irt3 
Yu verlaufen: Gut erbaktaner KBindermagen. 198 — — — gemopt werden, Mıbauf der abwärts. 
Foldingbett und Waichtif Fe a nn S äberes 
’ 1 — — ſchtiſch, Zu vertaufan: Obſtfarm nabe der Stadt. Räheres 


—— — %6 Peemont Str., bei Me. Harzer. 
1: Gin Saus. Bringt 828 Miethe. 1028 


























% neu und jpottbillig. 1624 Wabajh 4 g £ ufn> GinaersMähmeidei illig. G lin z 
Bapim | ! nd }pottbillig. 1624 Wabaih Une. 20apliv u verfaufen: Singet-Nähmaſchine. Billig. SS | m... Matien, 192 Mihwauter Ave, Cde Rorip 


5 u ir nr — — nn Beſitze gute Zeugniſſe. Adr. S. 19 Abendpo Blvd. ſamo u Aibland Ave. \ 
ennst: Gin ‚Wäiben ober Kira tann. Beſitze gute Zeu © ET en — G — — J,u oxtaufen: — — 
Frau für Küchen⸗ Ein gebrauchter Geldſchrank, billig. 207 Wa: 7— 


— — 


arbeit im Neitautant. 901 Milmaufee Ude. = J 


Berlangt: Deurtihes Mädchen für allgemeine aus 
arbeit. TR Sergwid Str. * — 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit au 
> za Chicago. Borzujpreden 467 W. Van Buren 

5 

Berlangt: Ein Mädchen mit guten Zeugnifien für 
allgemeine. Hausarbeit, Kleine Haushaltung. Haus⸗ 
m. vorüber. 11 Erilly Place, nahe Gugente 
und Wells Str. 


Berlangt: Ein Mädchen zum Gefchirrwaichen im 
FReckaurant. 349 Ogden Abe. 


— Berlangt: Frau; ım mittleven Jubhren, um möb: 
— in’ Doduung ; 3u HYaltaın. 180 ©. 
Sür. 

— — 


Ht: Gin, deutiches Minden, das emgiiich 
n Ban, für allgemeine Suusakbeit, 187 


: Deuntiches München für gewühnliche 

‚ gwter Lohn. Nachzufragen 280 W. Mas 
fe., Au Stoue. —di 
© Zuges deutiches Mädchen, 3 in ar 

te Hausarbeit, 6064. Deardorn Ste., 1. 


Gefucht: Ein guter jelbftftändiger Bäder jucht Ars 
beit an Brot, Rolls, Gafes u. dgl. Adr. E. 261 
Abendpoſt. Im 


Sud: Engineer mit Lizens, der zugleich ers 
fabrener praftiiher Maihinift ift, jucht beftändige 
Stellung. Wr. S. 18 Abendpoft. mdi a 


Geſucht: Ein Mann in mittleren Jahren, hat ein 
Jahr als Schneider gelernt, 3 Jahr Unteroffizier, 
duht irgend melde Beſchäftigung. Adr. S. 15 
Abendpoſt. tie 


Gejucht: Kolleftor jucht bei einer guten Firma 
Stellung. Referenzen und Sicherheit gegeben. Wr. 
322 WUberdeen Str, Anton Rent. Hdfria 


Geiuht: Stelung von A Rr. 1 Engineer, Mor. 
Engineer, 1217 Sheffield Une. 20aplıo 
en 


Ztellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Eine Frau‘ wiiniht iche i 
nehmen. 87 Rees Str., hinten, un ER 


_ Gefucht: Gime merte Immer Fu Anhen 
fuht Stelle als Hauspälterin, 545 Kat Er 


„Beiust: En ——— außer dem 


Alle, die Titel oder Antheilicheine an Lotten 
der Chicago Tollefton Land ayd Nuweftinent Coms 
pany haben und deren Titel jeit Oftober 1895 wicht 
tewidirt wurde, jollen fofort in der Office der 
Company voripredben, da die Sache jeher widhtig 
ft. 415, Firft National Bank Building. 25ulım 


Mis. Margreth wohnt 355 Milwaufee Aden 3. 
Sloor, Waplin 


Heirathsgeſuche. 
¶ Jede Unzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
tinmalig * Ginihaltung einen Dollar.) 





Hertathsgeſuch: Tüchnger Geſchäftsmann, vermö⸗ 
oend, augenbleicklich im Wirthsgeſchaft, wimgcht fich 
mit eimer jungen Dume zu verheirathen; etwas Ver— 
mögen erwünscht, jedoch wicht unbedingt nothiwendig, 
ton Fomftige gante Eigenihaiten vordanmen, Gefl. 
Offerten, mögtichft mw: Photogrupbie, unser O 310 
Abendpoft KAdeten. Exrongite Disfretion zugefidert. 


Heirathsgeſuch: Ein gebildetes anſtändiges Mäd⸗ 
hen von I Nähren, mit etiwas Vermögen und bäuss 
ib, jucht die Behanntichaft eines gebildeten älteren 
Herren mit fidherer Eriften;, behufs Verheirathung. 


P Ze te Urjerten mit Yrnga» 
näheren Be uiffe bitte zu richten an &, 
5 h 1 ch 





Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
Anzeigen unter dieſet Rubt il. I 


Mathias Dub, 
Deutiber 4 und Notar, 
59 Dearbern Str., Hiutmer 09. 
Ale Urten Prozeffe mit Grefoig geführt. Grhiwaftz, 
und Geld-Angelegenbeiten ta Anerifa und Deutjds 
lond. Kolletticnen jeder Art. Örundeigenshumss 
Uebertragungen. Abitrafts er miniet,  Lieiali 


entyM. Goden, Khtöanmwalt, 
Brattigiet in Yin Gerichien. Abſtratte unterſucht. 
Kollektionen gemacht; keine ———— 
erfoigreid. Zimmer Da 125 vasstt SC. IH 
Yulius Gomsi 8. Rodgers 
fius Soldier. John > 
else & Rodgerd: Rebtsanmwälte, 
Euite OO Chamber of Gommerce. 
SüpofeGde Waibington und FaSalle Str, 
Telepdon 31. 
Berfammiungen 
ur *e868 
Ahtung, Garpenitt® 
ung a0, Srlcheg. 1 a in 
meit eden Dien ud In 08 E 
Yale und Desplaines Er. Fted Reichert, — 


Unterricht. 

Ungeigen unter dieſer Rubrik, 
Engliijhe Eprude 
Kleinkiaffen und privat; 
betanntlich am 





2 Cents das Wort) 


und Damen 
und Rechnen 
beiten gelehrt, Northiweit Chi» 
cago Eollege, Broj. George Jenifen, Brinzipal, 924 
Abends, Vorbereitung für Zivildiennprüfung. Prets 
te mäßig. Begir lön,ddja,dw 
‚Gngliich Lejen, ichreiben und fpredhen in 30 Lek⸗ 
Monen lehrt Herren und Damen (einzeln oder an 
Kiafen) Prof. Moelker, 91 Orhakd Str. 
Srümdfihen Zithers, Guitarren» und Mandolinen» 
Unterricht ertheilt Fräulein Dora Müller, SI W. 
Chicago Ane. 


vBerſchie dene 
(A:jeigen unter dieher Rubrif, 2 Cents dat Wort.) 
Wer ſchnell viel Geld verdienen will, ſpekulite in 


wenigoſtens norbhwondig. Gewiſſenbafte. 
Deutjiche Borſen⸗Geſell ſchaft 
Amaddia 





vertaufen: Eine Wheeler &K Wilſon Knobflog⸗ 


5 Singet Maſchinen und Einrichtung. Adr. 


fönnt ale Arten Rähmaihinen faufen zu 


MWbolefalepreiien bei Alam, 12 Adams Etr. Reue 
fffberplattirte Singer $10, Higb Arm $12, neue 
Wilion $10. Spredht vor, ebe Ihr kauft. Bm” 


So laufen gute neue „Digbarın-Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Juhre Garanrıe. Domeitie 
85. New Home $25. Singer $1O, Whreler & Wiffen 
810, GEldridge $15. White $15. Domefic Office. 178 

Ban Buren Str., 5 Thürem öitlih von Dalſted 
Str., Abends ofien. ya 


Pianos, mufitaliihe Jnftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
SUUERGIFPRNER. SOERR- UUERE Seen. 7 nn 
Zu verkaufen: Billig, elegante Mufifbog, fpielt 
Stüde, wegen Abreije nah Deutihland, — 34 
Temple Str, Qinterhaus, oben, nahe W. Ghiacgo 


Wen — —— 
Zu verfaufen: feimes meues Gihenholz Upright 
Biono. 565 15. Sir. 


Nur $35 Baar für ein eleganiıs Rsicwood Ups 
de Biano, hat 8400 gekoſtet. Bei Uug. — 
Wels Str. . 


Zu verlaufen: 159, 4. 
Anr., neues Inödiges 
und Cottage hinten. 
Rehm 
Sall 

oder zu vertauſchen: 

3 unter Plug, 20 Ader, Roggen, gute 
Bendes Waller, Neues Haus und eu 
ditgarten; bei Grand Haven, Mid. 19 
t., im Bafement. 


Gatifornis Oliven und Mamdel:Cand, zu 825 per 

Ader. 22.50 pt Monat fauim 5 Ader Galivadız ‘ 
Golonizetion Eo., Zimmer 58, A5 Deacborn Sir. 

I8:p!m 

Zu verkaufen: 3 Hänier. Rahzufragen 56 Cora: 

Etr., im zweiten Sıod. —ia 





Yu verlaufen: Baus und Lot, bug. ll Ad 
lamd ve. Ri 


Su verfaufen: Iödiges Pridaus, teinfro.t, 
Rohzufragen IH Windeler Une, d 


Zu verfaufen: Siliar Farm mit Döfgsrten = 

War, Grand Haven, ich. Kerr l3a>4:a 
Su verlaufen: Haus uud Saloon, oder zU Dee; 

miethen. Gute Ede. Uustunft Wentwortd Ave. ii. 





Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerfeife, dak für alle Rei⸗ 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolioß CS reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Man hüte ſich vor RAachahmungen. 


WASHINGTON 
MEDICAL 
es RANDoLPHSt,., SNSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 
Der medicinifche 


Sonfultirt den alten rat. Vene 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profejlor, 
Vorirager, Autor und Ebegialiit in der Behandlung und Hei- 
, Tung geheimer, nervöfer und Hronifher Krantheis 
gen. Taufende von jungen Vlännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Hathgebes 
für Männer“, frei per Erpreß zugefandt. 
+4 nernöie Schwäche, Mikbrand des Syſtems, er- 
Berlorene Miannbarkeit, thöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ub- 
neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigleit, frühzeitiger Verfall, Varicocele ß 
und Unvermögen, Alle find Nadfolgen von Sugendfünden und Hebergriffen. 
Ihr möget iı eriten Stadiunt fein, bedeutet jedoch, da& Fhr rafch dem le&ten 
entgegen geht. Lat Eucy nicht durch faljche Echanı oder Stolz abhalten, Eure 
Hrediichen Leiden zu befeitigen. Wander fymude Süngling vernadziäfiigte 
einen leidenden Zuitand, bis e8 zu fpät var ıınd der Tod jein Opfer verlangte. 
fan tie Syphilis in allen ihren fdred- 
Anfteckende Grankheiten, 1... Eladien — eren, nuciten 
und dritien; geihwürartige Mrieite der Sichle, Safe, Anodjen und Aus: 
gehen der Hecre fowohl wie Samıenfluf, eitrige oder anftedende Ergiehun- 4 
gen, Strilturen, Gijtitiß und Orditis, Folgen von Blohftellung und un- I 
reinem limgange werden fchnell und vollftandig geheilt. Wir haben unfere & 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert, 
Bedenict, ir garentiren 8500.00 für jede geheime Siraniheit zu be= 
zahlen, die twir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eonjultationen und Correjpondenzen 
Werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß jie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejchidt; jedoch 
ir? eine perfünliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dfiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubd3. Sonntag nur von 10—12 Uhr M. 


— — — — — 


| 103 Barichler Miß Eliza= 1026 Zumoeny Frank 
1 1027 Zeuß John 
1024 Zıaalowsta Miß 1023 gil8 Johann 
_ Johanna, 1029 Zinmermann Wild 
1025 Zuhajfiewicz Sgcesny 1030 Ziingert Anton 


—— ⸗ — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heirathslizenſen wurden in der Office 


Wöchentliche Briefliſte. 
Nachſtehend veröffentlichen wit die Lifte der tm | 
dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Vriefe. Wean— 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heuti⸗ 
gen Datum un gerechnet, abgeholt werden, wer— 
den fie nach Der „Dead Letter Officer in Wajhing» 
geſandt. — 


20. 


Chicago, den April 1896. 


Kulesza Wladys⸗ 
laa w 

878 Langkau Walter 
879 Lazaͤrowiez Wojciech 
80 Le 


des County⸗Clerts ausgeſiellt: 


Joſeph Bretz. Louiſe Hauptly, 36, 30. 
Theodore Muse, Beatrice Fako, 35, 19. 
Erin M. Bales, Mary M. Derberg, 24, 21. 
Andrew Kıvanagh, Nora U. Morley, 26, 29. 
James Harris, Mary Meßarthy, 25, 2%. 

id Walih, Delia Mesteon, 32, 30 


23, %. 


Mr 
Stojalie 

czyn Simon 
Emanuel 
ne Racz 

ch Zalo 

Jendrzyi 


877 


21 Abrams 


Anton Sral, Mary Roblidova, 
tto Dlffon, Betty Sıpanion, 2 
lof Hilbbtom, Clara Bjoern, 3, 2 

ebers ohn Geiger, Agnes Stafferd, 24, 22. 

ebnau Miß Min— ohn O'Meara, Katie Rowan, 32, & 

ia | Genſicki, Nettie Modzjewsta, 
Lincie M | Hannah Bjorkflund, 8, 8. 
88 Linda Geo 1 6, 31, 3. 
8) Yins Mrs Ida G. Jackſon Sol Elia Smi 
Luedele Karl | Sohn Tulloh, Annie Apdpdijon, 33, 
Maas Paul | ssrederid Ullen, Nellie Smwuanberg, 36, 27. 
2 Mad Franz John Cummings, Jayne Dlajorbanks, 32, 25. 


3 Max 


S1-121-121292127 1-1 = 


15 
arowiez Marein 
Benning Ferdinanv 
38 Benda Paul 
9 Benkovie Marko 
0 Beriti Gajtan 
1 Berman 3 
2 Veft Conrad 
3 Virgolas Kafımir 
Bisco H 
5 Blank H 
> WanfM 
Bodowicz Peter 
8 Bohdan Voleslav 
9 Boran Auconi 
Vorgwaldt Aug 


30 
Broatz Mes Albet⸗ 


tine 
Brandes Albert 
Brenner S 
Bresler G 
Vucknann Julius 
Bundiusk iGottlieb 
Keron Szymon 
58 Cyndzynsti J 
59 Ciomunec Saml 
Cocharsti Piott 
CKohn B 
Cohne M 
R Conz Miß Bertha 
Corchak Mr 
5 Croſt Tavid 
7 Ger MW 
37 Cygan Karol 
Gaplindki Walenty 
J Ciliepas H 
70 Davidſon S D 
I Dietl Barbara 
Heintich 
ch Gulir 28 
Joh 9%) 


Madrizia Joſef Alefjander Nucinsti, Iheod. Nusztomsta, %, 27. 
Markowski Frek Henry Cohen, Rubey Jonas, 33, 22. 
05 Martuſie Marko Otto Zeick, Enma Prochnow, 24, 2. 
Matejovie James Fred G. Hirſch, Emily Stiefel, 31, 28. 
807 Mathis Peter Fadewan, Clara Senerow, 8, 19, 
898 Matz G Kohn Herzen, Sophie Witt, 50, 4. 
899 Mayer Alphons Fred Redin, Antonia Ellander, 48, 37. 
900 Mazur Adelbert LeGeey Dean, Jean C. Bedon, 2, 29. 
Theophi Weshodowsky, Joſefine Ribacek, N, 30. 
George Kientz, Mary Krieger, W, 23. 
Philipp Weyer, Marie Spies, 36, 30. 
Henmann R. Tempin, Lottie Theee, 21, 18. 
Robert E MeRee, Annie 9. Carr, 8, 21. 
Andrzej Sat, Mary Mad, 30, 25. 
Ergen Marfel, Annie Hımpel, 3, 2 
White 2. Dausnan, Iennie Noefing, 
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Albert 


801 Meczlowsfi Irlian 

902 Meeth Jakob 

903 Meeſewiez E 

901 Meinhart Chana 

905 Meiſter Hugo 

906 Meiſenbach Adam 

OT Makel Eugene 

008 Mesfowsfti A 

909 Menfen Adolf 

910 Metzner Mes E 

911 Michel Dr 

912 Michaelſen Win 

913 Miezet Jan 

914 Mistiewic; Antont 

915 Mieczfo Martin 

916 Mohring Gotthard 

917 Mublemann Diß 
Eliſe 

918 Müller Auguſt €. 

919 Nerger Guitad 

929 Neumann Auguft 

92 Nohrt C 

922 Novak Anton 

RZ Nomwat Yalod 

24 Nowaf Aojef 6. 9. 

925 Nowat 8 mit 


‘9, 2. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeltellt an: 


F. Schultz, 2ſtöck. und Baſement Brick Flats, 707 
Huntboldt Ave., 8,500. 
J. R. Reumann, Nöck. und Baſement Brick Shops, 
68 und 70 Grand Ave., 32,000. 
A. Gop, 2itöd. und Baiement Brid Flats, 992 
VW. Superior Etr., 500. | 
Kohn Emud, 2itöh. und Baſement Brick Flats, 
1832 Eifton Nor, 92,000, 
V. Horod, Btöd. und Bajement Brick Apartment 
Gebäude, 464 Wayhurn Ave., $6,00%0. 
3. Ne Ora, Ditöd. und Bajement Brid Flat 
tor, 094 bis 608 Ajhlanid Ave, $ 
26 Oborovedi Stefan C. 9. Re Oua, 2itöd. und Baſement Brid Platz, 
927 Oppenhaufer Jafod 575 ®. 15. Str, 4 a 
Dtto yudolph (2) x. Kacena, Möd, und Bajement Brid Ylats, 751 


s Mb Str., 83.50. 
Bagel Mrs zit. BD. ER ; 
Durhanet Joſef 930 Balvımowsfi Leon jolt, Sitöd. ‚Frame PBrivatbarn, 240 N. 
770 Durlat Yan 931 Pallowsti Mrs Elıs Ude, 31,00. iu 
7 Ehrhardt Mori 92 Pawlowsti Jozef ens, Atöch. Frame Flats mit Store, 493 
ſ Ehte:s A 2 zabeth > Per Str, 81.7 a re 
779 Entenman Auguft 933 Weterien Anna % tele, gr — Brick Flats, 
yalfenberg Korigs 034 Beterien PB dermitage Ave. 8.000. — 
WFelenſtein Juel 935 Pfuffer Hugo u. 2. Si, Iſtöck. „ud Bajement Brid Fats, 
22 Fermela Adam WGo Piatel Jozef 12017 Lowe Ave., 32,500. ö 2 
Fesnyt Kaſentr ()J 937 Piclacha Jojef JJames Dillon, lſtöck. und Baſement Brick Anbau, 
.Feſeret Andrzey 938 Violet S 3133 Wentworth Uve., $1,500. a 
S> Feuer Jangatz 939 Wasto Katharina Aug. Dorhler, zei Inög. ee Brid 
A Filarsky Mary 940 Poſchmann Joſe. Stores, %5 und 205 N. Sar., 2.000. vr 2 
Filipet Vacl 0 F dolerd Dr. E. Or Chriſtoff, 2ſtock. Brick Flats, 3002 Mi⸗ 
Fink Aron 941 Prapmarer Tobias bigan Ave., $1,000. — 
92 Boplentowsty Juzef Neill K Malmke, Iſtöck. Brick Storte, 5434 S. Halſted 
913 S 


C giider > * 
sine Kohn Rad st Mi Str., $1,500. : 
Freneiskovie Pavet — * . D. W. Clapp, Iſtöck. und Baſement Br ia 
93 Frank Auguft 944 RedmanJ Wohnhaus, 0128 Indiana Ave., 85000. a 
3 Frany Aoief N 3 D RW. Schneider, Atöd. und ‚Baſement Brick Flats, 
94 Fridman MN 946 Renink John 534 Calumet Ave., $5,000. 
> Friedmann Nathan Richter Carl 
z Froſt Herſch 948 Rogalski Jakob (D 
7 Fudala Jan 949 Rogusz MWojcieh 
WGoch Jakob 950 Roß Mrs 
9 Baspiri 951 Not Bernhard 
952 Nudziewieg N 
953 Ryckows!y Stanis⸗ 
law 
954 


) Bergel Ran 
Gimbel Mes Roſe 3 
2 Goldberg F 
Goldſtein Emanuel Sacks R 
804 Gonlka JInzef 955 Sarve Miß Mary 
805 Gottiug Mes Loulſe 956 Saszezynsti YAntont 
957 Schramm Karl 
958 Schmidt Robert 
959 Schneider Fritz 
900 


806 Godziock Pawel 
Schroeder Mrs 


AREA 


ia 


Scheidungsflagen 


touden eingereicht von Samuel €. gegen Margas 
retha Burland, wegen Verlaffung; Unmie gegen 
Peter Panljon, _ wegen graufamier Behandlungs 
Malter gegen Emilg U. gegen MeGallıy, wegen 
Verlaffung. 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. Aptil 1806. 
vDeelhe gelten nur für den Großhandel. 


Semffe 
Kehl, 81.00-82.75 der Wab. 
Bluͤmenkohl, K2.50-$3.00 ver Kife. 
Sellerie, bit per Dutzend. 
Spargel, 82.00-84.00 per Kite, 
Eulat, biefiger, 50-6%c_ver Korb, 
Kartoifeln, 13—19e per Buidel. 
Neue Kartoffeln, 88.00 per Faß. 
Zwiebeln, W—25: per Buibel. 
Müden, rothe, 60-—6)e per Faß. 
Vobrritben, T3-00e per Kaß. 
Gurten, 30c—$1.8 per Dutzend. 
Tomatoes, $L.25--$1.50 per Burpel. 
Scehbendes Geflügen. 
srühner, S—10e per+ Pfund, 
Trutblihner, B—läc per Pfund. 
Guten, 11—12c per Pfund, 
Sänfe, 5—10e per Pfund. 
nuffe 
QVutteernuts, O0 per Bufhel. 
Didory, 60-T5c per Puſhel. 
Wallnüfe, SO—0e per Bujbel. 
Butter, 
Blte Rahmbutter, 1346 per Pfund. 


Schmalz. 
Schmalz, 5e per Pfund. 


Gier. 
Sriihe Gier, 10 per Dutzend. 


Shlahtvieh. 
| Beite Stiere von 1350-1400 BL, 84.10-81.25. 
Kühe und Färien, 82.70-83.65. 
Kälder von 1M—IW Prund, $2.7°5—$4.50. 
Schweine, B.474—$3.5. 
Schafe, B.50--B.6. 
Frauchte. 
Birnen, $1.00-$2.00 per Fab. 
Bananen, Töc—$1.50 per Bund. 
Apfelfinen, $1.50-$5.00 per _Kifte, 
Ananas, 82.SH.25 der Dugend. 
Aepfel, 81.55 M-00 per Jah. 
gitronen, 81.75-83.25 per Life. 
BSommersWeizen. 
April Gie; Mai Gie. 
Winter⸗Weizen. 
Nt. 2, hart, GGbe; Nr. 2. roth, 6067e. 
Nr. 3, roth, IK. 
mais. 
| Nr. 2, geld, 306; Nr. 3, geld, 291-9 ke. 
Moggen. 
Nr. 2%, 84AIje. 
Serhe 
3--3%. 
Safer. 
Nr. 2, weiß, A-2%; Nr. 9, weiß, 189--0kr. 
Seu. 


‚Nr. 1 Timstbb, $11.00--$12.50. 
U A Emordk MOM-HU.CR 


807 Graf Nobert 
803 Gtrabt Xaver 
809 GratastiM 
810 Grams; Tomadz 
811 Grenwäͤld M 
8i2 Graber Lorenz 
313 Grozman Marpt 
814 Grzentowig N 
815 


Haberſtrot Mes Us 
816 


ns 
817 


Aus 
quite 

Schily Mn 
Schwym John 
Segheis Mrs Mars 


964 S Konrad 

965 S ı Adolf 

9606 Storupsti Wojeiech 
907 Skwarta Stanislaw 
98 Smilingis Wicen 
959 
970 
971 
972 
073 
9% 


ol 
902 


3 


Kuger Pal 
Haiadrin Mı$ Bris 


Mes fyrida 
j Dernrich 
Lonis 
Jaun 
Auguſt 
>) Hrigl Mıs Annag 
Hd Augnit 
> Herne Sara 
NHeſſen Guſtaf 
7 Hermann Joſeph 
Heyer Auguſt 
WHeymann Ottilie 
Hiebel Narl 
Hinz Friedtich 
2 Hoch Dr 
3 Hofjumn © 
Hoggind. Morris 
3% Holvi Mr 
35 Holzihub Hermann 
7 Huber: ran 


538 Jacobs Dr3 Johan» 


na 
89 Jaedel Chat 
810 Jahn Anna 
841 Jatobs W 
812 Jatuboweti Aırtont 
813 Jantowsti Kazmir 
844 Janita Karoline 
815 Jastowial Audreas 
816 Jaworek Franziszet 
847 FJeſſe Mes Albertine 
818 Junnet Mis Marie 
819 Kadow Szepan 
850 Kaeſtuer Mes 
851 Karezurezyht Dun 
852 Kasnowsfta Nilolas 
83 Fehl Elije 
8531 Kepper Ernſt 
&5 Kerla rauf 
856 NKeslinfirmie, Frank 
87 Kielman a 
8353 Richling VO 
E50 Mladivd Mart 
850 Llapper Moſes 


ds 

818 Hall “ 
sw [u Speht Mrs Mary 
Spiron Mrs 
Spyhalsty Martin 
Stahl Dar i 
Stahowial Gtaniss 
lam 

Stadnit 9 
Stahowiat Antont 
Etary Zdenka M 
Stepinsty Julija 
Stocht Fzauß 
Strobel Hedwig 
Sumann UAnna Flo⸗ 
rentine 

Svpoboda Frank 
Swiattowsti Wrans 
cis zet 

Swles Jan 

Eygat ; 
Eyymancıfa Wladiss 
la wa 
987 Tarajek Banl 
983 Tomezak Jan 
98) Tomezaf Maryanna 
90 Trantien John 
I Trollins Doris 
92 Trody Natban 
993 Irzystowsfa Mus 
ryanna 
Trubobusz O 
Trzeicial Katatzyn 
Urban Chag 

Urban 
Uzuansfi 


975 
IT 
977 
973 
979 
980 
981 


98 
y83 


084 
985 
986 


9% 
2095 
99 
97 Yan 
ws Fuzebyay 
09 Veielfa Franc 


1000 Vollmer Miß Karolie 
na 


1001 Watoga Ada 
1002 Walently Mag 
1003 Wandtfe Otto 
100% Warfodi Jange 
105 Wogrzyn Michael 
a 106 Welamanı Mrs 9 
Kuh Klinge Marya 1007, Wenczfewicza Auzef 
862 Kiodzinsfi Zeofit 1008 Wendt iFrederide 
863 Kiomewsfi Thomasy 1009 Welfitein Georgeß 
864 Anapzyt_ Ferdinand 010 Meikield Me 
865 Kıyh Piotr 1011 Werne D 
86 Kohaun Mik Emmy1012 Wegna T 
867 Ronig Mrs Helene 1013 Wich MWiltorhe 
368 SKontolewsta Mrs 1014 Wiljon Joe 
Glara 1015 Wiltowsfonu Sta⸗ 

869 Rozmya Auton nislaw 
8d Kojien Joſef 1016 Wismer Meta 
871 Kraemer 9 9 17 Wopton Wopciech 
872 Rranz Mr 1018 Wolf Mr 
873 Rruoger Mrs TH : 1019 Weif E 
84 Rubiec Frank 300 Myid’ Alfred 

75 Rudlar Wilhelm 102, Settle Eva 

6 Rugler Jojef 1022 Zabaivsti Jan 


nAbendpofl“, Chieago, Samſtag, 


Schwere Frage. 


Roman von A. von Gersdorff. 


(Fortfebung.) 


‚Als ihre Lippen zudten und die ru- 
bigen Augen ih mit Thränen füllen, 
tand Karahn auf und ging ans Fen- 
fter. Er theilte ihre Bewegung. 

„Bitte,“ fagte jie leife, „laffen Sie 
fi) nicht verjcheuchen; e3 geht aleich 
borüber, aber jobald ich laut feinen 
Namen nenne, fobald ıd) von meinem 
lieben Rinde fprechen darf, frampft 
fi) mein Herz zufammen. Er war ja 
nicht mehr, denn ein Kind, ala er jo 
ftol3 und freudig die Schärpe da ums 
legte — achtzehn Jahre!” 

Sie drüdte die blonden Loden an 
ihre zudenden Lippen und meinte, 

Karahı fam vom Tenjter zurüd 
und fniete einen Moment neben der al- 
ten Frau nieder. 

Sie richtete fich auf und lächelte ihm 
zu, mährend fie leicht mit der Hand 
über feine Stirn jtreifte, 

„Sie haben ein qutes, weiches Herz.” 

Er jtand auf und fette fich ihr wie- 
der gegenüber. 

„sch glaube, e3 hat lange unter bö- 
fen Schladen gelegen,” fagte er halb- 
laut, „aber feitvem ich hierher faın, 
feitdem ich Sie fennen lernte, ilt’3 mir 
auch jo, al3 hätte ich vielleicht eins, 
das noch warm Ichlägt.“ 

„sch bin überzeugt, daß Sie nie un- 
recht thaten, daß Sie vielleicht nur 
leichtfinnig gemefen find! Gie find 
jung, leidenſchaftlich —“ 

„Ich weiß doch nicht,“ warf er ein, 
gedankenvoll vor ſich hinſehend, „es 
gibt ſo viel Sachen, die durchaus nicht 
als böſe und unrecht bezeichnet werden, 
die uns Niemand verdenkt, die man ja 
gar nicht anders machen konnte, und 
lange nachher, wenn man einmal mit 
wirklich guten Menſchen zuſammen— 
kommt, liegt ganz unvermuthet ein 
anderes Licht darüber. Es gibt Forde— 
rungen der Ueberzeugung und des 
Pflichtgefühls, von denen man ſich be— 
wußt iſt, ſie ganz ausreichend erfüllt 
zu haben, und Jahre nachher ſieht man 
erſchreckt auf das große Stück Sophi— 
ſtik, das da mit hineingeflickt wurde.“ 

Die Baronin legte ihre Hand 
freundlich auf die ſeine. 

„Der Aufenthalt hier macht Sie 
recht ernſt und nachdenklich, lieber 
Graf. Sie werden vielleicht zu ſtreng 
gegen ſich ſelbſt und Sie vergeſſen, den 
Verhältniſſen, den Umſtänden Rech— 
nung zu tragen, unter denen wohl die 
meiſten nicht anders gehandelt hätten.“ 

„Möglich; aber wenn man einmal 
ganz unparteiiſch über ſich ſelbſt und 
jenen „entſchuldigenden' Umſtänden 
ſteht, fühlt man ſich trotzdem nicht ab— 
folut beruhigt, daß man fo handeln 
durfte, mweil andere fo gehandelt ha- 
ben.” 

Sie fah ihn aufmerffam an und 
wandte ihm ihre Gedanken ungetheilt 

u. 
Er fah mit Bewegung den Wechfel 
in ihren. edlen Zügen von liebevoller 
Trauer zu wacher Kluapheit, feharfem 
Nachdenken. 

„sch habe,“ fuhr er langfanıer fort, 
„wohl mehrgandlungen begangen, mit 
denen ein fubtiles Gemiffen ich viel- 
leicht ohne fehr guten Willen nicht ei- 
nigen könnte. Cine davon fteht mir 
jebt lebhaft vor Augen durch einen Zu: 
fall, der mich Jahre fpäter zu uner- 
wartetem Nachdenten darüber zwang. 

„sch hatte in Paris ein Mädchen 
fennen gelernt, ein jchönes, gutes, Flu- 
ges Gejchöpf, gebildet, aut erzogen, 


meine3 Standes. Ihr Unglück führte | 


fie in meinen Weg. Wus mir unbe: 
fannten Gründen von ihrer Yyamtlie 
verlaffen, fämpfte jie mit Stranköeit 
und mit der äußerften Noth um das 
tägliche Leben. Ich half und fie dantte 
mir, wie ich e& begehrte, mit ihrer Lre- 
be. Die meiften jungen Männer in 
meiner Zage hätten ebenjo gehandelt, 
nicht wahr, Baronin?" 

„Wahrſcheinlich!“ ſagte ſie Teife mit 
traurigem Zögern. „Und Ihr gutes, 
weiches Herz fühlte nichts für das ar— 
me Mädchen?“ 

„Das will ich nicht ſagen! Aber ich 
hatte keine Zeit und Gelengenheit, mir 
beſſen bewußt zu werden. Wenn ich ſie 
unter anderen Verhältniſſen kennen ge— 
lernt hätte, hätte ich vielleicht viel für 
ſie empfunden; aber ſo — —“ 

Er zuckte die Achſeln und fuhr fort: 
„Das Pariſer Highlife mit ſeinem ja— 
genden Wechſel, der rauſchende Tag 
mit ſeinen Forderungen ließen zum 
Liebgewinnen keine Zeit. Es war auch 
kein Kampf, kein Streben, kein Fürch— 
ten und Schwanken dabei. Sie liebte 
mich, und ich wußte von Anfang an, 
wie es kommen mußte, wie es enden 
würde.“ 

„Armes Kind!“ ſagte die alte Frau 
nachdenklich und faltete die Hände in 
ihrem Schooß. 

„Eine Zeitlang ging das fo. Eine 
fchöne, o eine unvergehlichegeit! Dann 
trug die Länge die Lait, und auch an= 
dereg trat dazu in mein Leben. Wid- 
tige DVeränderungen: Mein Bater 
ftarb, meine Verfeßung, die ich ja felbit 
betrieben hatte, fand jtatt. Ich löſte 
auf den gemöhnlicdhen Umivegen Das 
Band. An Weußerlicheiten that ich, 
wa3 ich konnte, damit ihr die Noth des 
täglichen Lebens nicht mieder nahen 
follte; nach ihrem Herzen, ihrem Em: 
pfinden fragte ich feinen Augenblid. 
Sch fchiekte ihr alfo meinen Gefchäfts- 
freund und reifte ab.“ 

„Und fie ging vollends zu Grunde, 
Graf Karahn?“ 

„Nein, o nein! Mber e8 war nit 
mein Berbienit, daß es nicht gejchah. 
E3 war Zufall — oder — möglicher- 
weile auch ihr eigener Charakter, den 
zu [chäßen ich Feine Zeit und fein Ver- 
langen hatte. So weit da3 Beifpiel je: 
ner Handlungen, die mir vielleichtNie- 
mand verbacht hätte.” 

Karahn ſchwieg. Eine Pauſe trat 
ein. 

Die Baronin fah mit einem feltfan 
bangen Ausdrud auf ihren tief ernit 
gewordenen Gaſt. 


„Eine ſehr alltägliche Weſchichte, 
gnädige Frau; nur in demSchluß nicht 
ganz, und noch weniger in dem ſehr 
unerwarteten Anhang. Ich lernte 
Jahre ſpäter einen Mann kennen, ei⸗ 
nen guten edlen Menſchen mit den be— 
ſten Eigenſchaften des Herzens und 
Charakiers. Ich kann's laum jagen, 
wie unendlich ſympathiſch er mir war. 
E53 wäre ein unüberwindliher&chmerz 
für mich geivefen, ihn zu berlieren; 
doch fah ic) die Nothiwendigfeit dazu 
fommen. Er liebte jene3 Mädchen, das 
er durch jonderbare Schickſalsfügung 
kennen lernte, und wollte ſie zu ſeinem 
Weibe machen, zur Mutter ſeiner Kin— 
der, fie als Hausfrau über die unbe— 
fledte Schwelle feines eblen Haufes 
führen. Ob fe deffen nicht vielleicht 


fo würdig gewefen wäre, wie manche | 


andere, waae ich nicht zu Behaupte h 
In dem Kreiſe, in dem ſie lebbe, genoß 
ſie eines tadelloſen Rufes. Ich glaube, 


feins von beiden hätte bereut — fie | 
wären wohl glüdlich geworden. Wäre | 


er nicht mein Freund, mein Herzens | 
bruder gemefen, fo war’3 ja feine Sa- | 
che, mit ihrem Vorleben abzuregnen. | 


Sp aber Stand der Konflikt anders. 


Wenn ich gefchehen Yieß, mas ic) fom- | 
men fah, hätte ich je wieder ehrlich in 
fein Auge Sgauen können, feine Hand | 


drüden, fein Haus betreten dürfen? 
Menn ich’3 nicht aefchehen Tieh, wenn 


bewachſen mit Magnolien, Palmen und | 


ich Tprach, wenn ich das unfelige Weib | 


preisgab, wie würde er vor mir — 0, 
ficher zumeift vor mir—zurüdgemwichen 
fein! Muß ich nicht in jedem Yale ver- 
zichten?“ 

Abſichtlich hatte er nur die Frage, 
um die es ſich handelte, betont und die 
ſchärferen Konturen der Geſchichte 
verwiſcht. 

Die Baronin beugte ſich vor. Sie 
war jäh errörhet, ihre Brauen zogen 
ſich zuſammen. 

„Graf Karahn — Sie ſprechen, als 
ſei dieſer Konflikt nicht Jahre her, wie 
ich anfangs glaubte, ſondern als ſtän— 
den Sie mitten darin! Ich verſtehe Sie 
nicht völlig — aber es iſt mir, als 
müſſe ich ahnen ... Sie haben mir 
geſagt, daß Sie meinen Sohn lieben 
und ſchätzen, wie Sie wenige Men— 
ſchen lieben, und ich weiß, daß mein 
Sohn das Fräulein von Bühh geliebt 
hat — einzig ſie — daß er um ſie 
warb, und glaubte zu wiſſen, daß er 
um die Wittwe Jakob Meyers zum 
zweitenmal werben wird auch mei— 
ne ich, ſie liebe ihn und —“ 

„Und ich hoffe, daß ſie ihn zum 
zweitenmal abweiſt,“ ſagte der Graf 
ſehr ernſt. 

Die Baronin hatte ſich in ihren 
Stuhl zurückgelehnt. Sie ſah zum 
Himmel auf. Ihre zuckenden Lippen 
bewegben ſich lautlos. 

Karahn ſtand auf. 

Die edle Frau, die er ſo ſehr liebte, 
ſchien ſeine Gegenwart vergeſſen zu 
haben. 

Still hatte ſie jetzt das Haupt in die 
Hand gelegt. 

„Meine Kinder! Meine 
Söhne!“ flüſterte ſie. 

Er ſtand vor ihr wie ein Gerichteter. 

„Sol ich ſprechen? Soll ich ſchwei— 
gen?“ 

„Wie kann ich Ihnen rathen? Wa— 
rum legen Sie mir die Entſcheidung 
vor?“ 

„Ich dachte in meiner Rathloſigkeit 
an das Goethe'ſche Wort: ‚,Willſt Du 
genau erfahren, was ſich ziemt, ſo 
frage nur bei edlen Frauen an.““ 

Sie drückte die Hände an die Stirn. 

„Machen Sie meinen Sohn nicht 
unglücklich, geben Sie die Frau nicht 
preis, die Ihnen einſt Alles gab,“ 
vollendete ſie faſt unhörbar. 

Er ſah zu Boden. 

„Was dann?“ 

„Ich kann's nicht ſagen —“ 

„Geſchehen laſſen, was geſchehen 
will?“ 

„Niemals!“ 

Er ſah ſchweigend auf in ihr Ge— 
ſicht. 

„Die Frau iſt fort, ſie kommt viel— 
leicht nicht wieder,“ bemerkte ſie auf— 
athmend. 

„Und wenn ſie kommt?“ 

„Sie’meilt ihn vielleicht mieder ab 
— ie fie jehon einmal geihan hat — 
wie Sie hoffen!“ 

„Gnädige Frau — €3 gibt ein Wenn 
und ein Vielleicht, mit dem hier nicht 
gerechnet werden darf!” fagte er ent: 
ſchloſſen. 

„Welch ſchwere, furchtbare Frage!“ 
ſtöhnte ſie auf. „Laſſen Sie uns zur 
ruhe gehen, Graf. Heute finden wir 
nimmer ein? Antwort. Vielleicht er= 
theilt Gott fie ung über Nacht.“ 

Früher hätte er vielleicht gelächelt; 


armen 





| wieder vollitändig gefüllt!” ſagte 


Iderjenigenkeute 


jebt netgte er, wenn aud) zügernd, das | 


ungläubige Haupt. 


Als Franz gegen elf Uhr aus ber 
Stadt zurüdfehrte, ging ır direit in 
Karahna3 Zimmer. 

„Karahn, alter Freund, was iſt 
denn los? Sie ſitzen da im Dunkeln 
und ſchwärmen die ewigen Sterne an, 
und Mama läßt bitten, ſie ungeſtört 
zu laſſen, da ſie ſich von Kopfſchmer— 
zen geplagt, zu Bett gelgt habe. Das 
gilt am FTnde Ihrer bevorſtehenden 
Abreiſe, Graf!“ ſcherzte Franz. 

„Sehr nahe bevorſtehend, mein lie— 
ber Junge, ich reiſe morgen.“ 
„O — das iſt wirklich 

Ueberraſchung!“ 

„Nun, nun,“ ſagte Karahn mit ei— 
nem ernſten Lächeln, „ich dende wohl 
im gegebenen Moment wieder da zu 
ſein.“ 

Franz beachtete die ſeltſame Ant— 
wort nicht. 

„Wie ſollen wir Sie nun fo plöß- 
(ich entiehren lernen? Das ganze Haus 
ift Jhnen gut, Mama und — ich erjt!“ 

„Es wird mir felbjt am jewerften, 
denn ich Habe hier biel Gutes und 
Schönes gefunden. Hoffen wir auf ein 
frohes Miederfehen, Yreund. Ym 
Herbſt ſehe ich Sie jedenfalls bei mir 
u den Sagden!” 

: „Wbgrmadit, Emil. Und nun nod 
eine Tehte Bitte; Schenken Sie mir das 


eine böfe 


| irgendivie merklich 


den 25. April 1896. 


brüderliche ‚Du’, ehe Sie fcheiven. Ich 
weiß wohl, Sie haben da einen Klei- 
nen Aberglauben —, aber —” 

„Samohl, Franz. Den, daß bei mir 
das brüderfiche ‚Du’ in mander Be- 
ziehung kurz vor Thoresſchluß loimmt. 
der kann fein, daß e3 dann mehr an 
dem ‚Ich’ gelegen hat, al3 an dem, Du’! 
Alfo geben wir und immerhin den 
Bruderkuß!“ 

„Und von Herzen?“ 

„Von Herzen, Bruder!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
— — — 
Der Vech⸗See. 


Wechſel-Jahre.“ 


Es giebt im Leben der Frauen eine 
Periode zwiſchen dem 30. und 55. Jahre, 
welche ein bedeutendes Ereigniß in deren 
Exiſtenz bildet und einen großen Einfluß 
auf deren Glück und Geſundheit ausuhe 
Dieſer Zuſtand greift in einer ganz beſon— 
ders niederſchlagenden Weiſe das ganze 
Nervenſyſtem an und da die Funktion des 
Magens, der Leber, Nieren und des Her: 
zens ausſchließlich durch das ſympathe— 
tiſche Nervenſyſtem kontrolirt wird, ſo iſt 
es leicht erklärlich, weshalb Frauen wäh— 
rend dieſer Periode ſoviel durch die Krank— 
heiten dieſer Organe zu leiden haben. 
»Dr. Schoop fand, daß Leben und Kraft 
auf Nervenſtärke beruhen und ſeine Arznei 
„Wiederherſteller“ iſt eine neu ent— 
deckte Medizin, welche dieſe Leiden heilt 
durch die Einwirkung auf die Nerven, welche 
dieſe Organe kontroliren und wo die Urſache 
dieſer Leiden zu ſuchen iſt. 

Dieſe Arznei iſt eine anerkannte Wohlthat 
für leidende Frauen und ein Verſuch wird 
ſolches beweiſen. Di. Shoop's,Wieder— 
een" it fein „Nerpvine“ mit wel- 
—4 N hem Namen giftige Nervenreizmittel bezeich— 
Höhen und Tiefen. In dieſen Rinnen get werden und welche gewöhnlich das Teiden 
fließt oder ſteht wirkliches Waſſer, aber Ba Bann u eine 22 die 

2 s 2 0 Fu zur Kräftigung md Ernährung des gefchhwwäch- 
es iſt nirgends mehr OR COS PORT vd B ten Nervenjvitens beiträgt und dadurd die 
tief, und darunter befindet ich wieder | zigentlichen Ursachen des Keidens entfernt, 
eine fefte Azphaltdede. Hier und da | Im Apcthefen oder franco per Ezpreß für $1.00. 
tagt eine fleine Injel aus dem See, i Dr. Schoop’3 „Weg- 

( weijer zur Gejundheit,“ 
ein Bud), welches Mit. 
theilungen über die 
Wecjel- Jahre enthält, 
nebit Broben, werden an 
jede leidende frau frei 
berjandt. Man fchreibe an 


Ber 9, Racine, Wis. 


Der Pech-See auf der Inſel Trini— 
dad wird in der „Frankfurter Zei— 
tung“ wie folgt geſchildert: Man ſtelle 
ſich einen ungefähr runden See von 
etwa zwei Kilometer Durchmeſſer vor, 
deſſen Waſſer plötzlich ſteif geworden 
iſt und ſich in hartes Pech verwandelt 
hat, nicht in einer glatten Fläche, ſon— 
dern wie ein vom Winde aufgewogtes 
Meer, mit Furchen und Rinnen, 


Eucalypten, aber dieſe Eilande zeigen 

ſich nur in der Nähe des Ufers, die 

Mitte iſt eine ununterbrochene As-— 
phaltfläche von etwa anderthalb Kilo— 

meter Breite. Dort in der Mitte brodelt 

das Pech langſam auf und drückt ſich 

an die Oberfläche, weitere und weitere 

Kreife bildend, gerade wie ein ind 
Waller gemorfener Stein. An diejen | B 
Pechlanten ift der Asphalt weich und | 

heiß, aber nicht fochend; man fayn ru= | f 
hig eine Hand voll nehmen und Kugeln | 

daraus rollen, wenn einem Pechkugeln 

Spaß madhen. Das Sprihiwort von 
dem befudelnden Beh bewährt jich 
übrigens bei dem Pech von Trinidad 
nicht; die Hände bleiben rein, und da3 
ihmwarze Zeug Flebt nicht feit. Von 
den Kleinen Kratern abgejehen, ijt die 
Dberfläche des Sees überall hart und 
feft, jodaß nicht nur Fußgänger, jon- 
dern auch Pferde und jogar beladene 
Magen paffiren fünnen. Stehen bleiben 
darf ein Wagen freilich nicht, denn 
ihon ein Menjch, der eine Minute lang 
jeinen Standort nicht mwechjelt, fintt 
ein und tet bald einen Zoll tief im 
Veh. Diefer jonderhare See, den die 
Leute von Trinidad „Pitch-Lake“ nen— 
nen, befindet ſich etwa zwanzig eng— 
liſche Meilen oon Port of Spain ent— 
fernt, eine halbe Meile vom Meeres— 
ſtrande bei dem neuangelegten Dorfe 
Brighton. Eine amerikaniſche Ge— 
ſellſchaft hat von der engliſchen Regie— 
rung von Trinidad das Recht der 
Ausbeutung erworben, wofür ſie jähr— 
lich 530,000 Dollars zahlt. Die Ge— 
ſellſchaft hat eine mehrere hundert Me— 
ter lange Landungsbrücke gebaut, an 
der Schiffe bis zu 3000 Tonnen Ge— 
halt anlegen können, um ihre Pechla— 
dung einzunehmen. Von dem Pechſee 
wird der Asphalt durch eine Hochſeil— 
bahn bis über das ladende Schiff ge— 
bracht und dort in den Raum geſchüt— 
tet; an dem See wird das Pech einfach 
ausgehoben und theilweiſe ohne jede 
weitere Verarbeitung an Vord ge— 
ſchafft, theilweiſe vorher geſchmolzen 
und zu großen zentnerſchweren Ku— 
chen geformt oder in Fäſſer gegoſſen, 
um ſo verſchifft zu werden. Die Ge— 
ſellſchaft verdient einen ſchönen Bahen 
Geld mit dieſem Pech, und gegenwär— 
tig werden ganze Reihen von Hütten 
für Arbeiter errichtet; man will die 
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BR % 


22 5500 


D Pr per 


85 Monat. 


Medical 
Dispensary 


37 MILWAUKEE AVE, 
Ede Suron Str. 


Gbicagos eriter Svezialift, vom Staate autorifirt. 
Enalıi und deutich geiprodhen. Katarrh und alle 
Iveziellen Männer: und Frauenleiden, Blut: Hauts, 
Nerven: und hrontihe Arantheiten, Blutvergif⸗ 
tungen, Entzündungen, G:ihwire Puiteln, Aıtda 
Ihlage, Finnen, Ccaema, nervöſe Shwäde alle 
Krantbe.ten der Blafe und Nieren fchnell und daus 
ernd durch den zuderläßigiten Spezialiften der 
Stadt geheilt. Konjultatıon frei. Spredt dor 


oder ſchreibt. 
Katarrh. 
Leute, die an Katarrh. Hals-oder Lungenkrank⸗ 
beiten leiden, werden es zu ihrem Beſten finden. 
wenn fie unfern Spezialiften kojtenjrei fonjultiren. 


Brüde. 

Brühe bei Männern, Frauen und 
Kindern dauernd geheilt, ohue Schmerzen, 
ohne Undbegusmlid;feiten oder Abhaltııng dom Ges 
Thäft. Jeder Fa garantirt. Das Bruhband auf 
immer verbannt. Konjnltation frer. 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., Ecke Huron $tr. 


Spredt vor oder fhhreibt. Spreftunden : 9 big 9, 
Sountag: 10 bis 3, mmja® 


ne HE EEE — 


DEZE 
BERFRAR 


RE 


8500 Belohnung, 


a Zen »der Bojtonian 
eleiteifhe Gürtel nicht 
der beite iin der Welt ilt. Er 
beilt alle Xeiden der Nieren, 
Yeber Lungen wıd Derz.fers 

ner Nheumansmus, Ner— 

J venſchwäche, Kopfſchmerz. 
Rücteuſchmerz. verlorene 
Manneskraft alle Frauen⸗ 
leiden und alle anderen 
Krankheiten. Wenn alle 
Medizinen nicht geholfen 
baben, dieier Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 


Preis ift 85 und 810 
beim Fıbrifanten. 


* 

Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Fifth Ave., Chicago. 

Auch Sonntag? oifen bis 12 Uhr. 2inim 


WORLD’S [MjzDicaL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE,, Ecke Randolph, Zimmer 211. 
P ! ı Die Gerzte diefer Ynitalt find erfahrene deutfche E pe 
Zahl der mit der Gewinnung des As— gialıften und betrachten e3 al3 eine Ehre, ihre lerdenden 
* ne Wehe: < — Mitmen ſcheu ſo ſchnell als möglich von ihren Sebrechen 
phaltes beſchäftigten Arbeiter verzehn- we Sie beiten nründlih unter Garantie, 
Y 5 inyp —— alle geheimen Kraykh iter Mã 

fachen umd dementſprechend ſoll ſich — und Meuftruatiousitörungen ohne 
ie Ausbeu 8 Mi Ve— peration. Hauttraukheiten, Foigen don 
*— erhöhen. Wie der Ge Selbſtbelegung, verlorene Menubarteit 26. 
ſchäftsfü hrer der Geſellſchaft mittheilt, engere von eefter Biofte Dperakenren. fürs ade 
J— vn .. . Arnr ale Dertung von Brucden, Streb8, Tumoren, Bart 
find bisher jährlich gegen 100,000 cocele — ꝛc. Roufultırt ums — 

ni Ya * oym⸗AIdhr heirathet. Wenn nudthig. blaciren wir Vatient 
Tonnen Asphalt dem See entnom— | in unfer Brivatboivitat, Frauen Zahn ba — 
men worden, ohne daß Diele Megnahme arzt (Dame) behandelt. Behandinng intl Viedizinen. 

geworden 

„Das Loch, das wir am Tage in das 
Veh Hineinarbeiten, it am Morgen 
et 
und fab jo vergnügt aus, ala ob Pech 


nur Drei Dollars 
gar fein Pech, jondern eine jehr wün- 


den Monat. — Schneidet dies aus, — Stun: 
bein: Y Uhr Worgens bıs 5 Uhr Abends; Gonntag3 
ſchenswerthe Sache ei. 


10 bis 12 Uhr, bw 
Schreckich! 


* m: 


% - J 
ware, 


Oylikus, E. ADAMS Str. 


Griaxe Unteriugung don Augen und Anvaffung 

! von Gtafern für alle Mangel der Eedfraft. Konfultirt 
uns bezügliep Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adaus Str., 

Sm „Angermünder Anzeiger” ift zu gegeniiber Boft-Dffice. 
lefen: „Der Magiltrat hat in feiner 
Sigung am 4. März beichloffen, das 
nichtgemerbamäßigee Schladten 
freizugeben, 
die mehr al3 4 Kilometer in der Quft- 
linie bi8 zum SHaupteingange des | — 
Schlahthaules entfernt wohnen.“ — 
Das müßte die Angermünder Polizei deutfcher Augen- und Ohrenarst. 
aber doch wirklich nicht geitatten. Sprechſtunden: 24 Washington Str., 10 biß 2 Uhr. 
— 1lobw 453 E. North Ave, 3 biö 4 Ubr. 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Ufritenz- Arzt iu Beritm). . 
E vezials-Arzt für Haus: und Geihlehte-Krank: 
heiten. Steifturen mit &leftrizität geheilt. 
Cfüce: 78 State Str., Room 9.—-Spregftunden: 
W123, 1-5, 6—7; Somutags 10—11, —RXX 


Dr. H. C. WELCKER, 


Mad) Karlsbad 





DR. P. EHLERS, 
105 Weis Str, nahe Ohio Str. 
Spreditunden: 8—10, 12—2 uud nah 6 Uhr Aden Fb. 
Sonntags 11—2. 2Volj 
Speziclarzt für Geihlehtstraufheiten, nervöje Schivä- 
hen, Yauts, Biuts, Nieren» m Unterleibssstramkheiten. 


sehen 


it heutzutage 
nicht nothwen⸗ 
dig. Karlsbad 
fonımt zu ung, 
oder wentaftens 
deſſen Geſund⸗ 
heit erzeugen⸗ 
der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwa ſſer 
und Sprudel⸗ 
ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
fraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühmt gemacht 
hat, d. h., wenun 
Sie den ächten Artikel erhalten. 

Hütet Euch vor den vielen werthloſen 
Nachahmungen, welche als „verbeſſertes“ 
(“irnproved”) oder „künftliches“ Karls- 
bader Salz verkauft werben. Dieje fiyd 
nur Müdhungen von gewöhnlichen Glalt- 


Dr. SCHROEDER, 
Auextanut der beite, zucerlälfigit 
rzt, 824 Milwaukee Avenue, 
i nabe Divaigı Str. —Feine Zähne $5 
und aufwärts. Zähne imnerzio3 gezogen Zähne ohne 
Platten. Gold» und Eilverrullung zum balben Preis. 
Alle Arbeiter gara.ıtie..— Svountaqs ofen. i5oli 


STEINBERG, 
Zahnarzt, 
7 332 E. NORTH AV., bde Dudjon An 
_.. Prrehituader bon 9-3 Ui Nbends. mu 
Gür Urbemittelte frei don 8—) line Diorg. 
Keine Kur 


Keine Zahlung | Dr. KEAN 


Specialist, 
Gtablirt 1864. 
159 ©. Elarf Str....... Chicago. 


N. WATRY, 
99 E. Randoiph Str. 
Deutfherüpvtilter 
Brillen und Augeugläjer eine Spezialität. 
Unterjudhuug für pafiende Släjer frei. 


Is 
| 
| 





berjalz oder Geidligpufver, die von ges 
wiffenlofen Händlern des größeren Ver- 
dienftes halber, den fie abiverfen, verkauft 
werden. Nehmt nır das ächte, inıportirte, 
natürliche Waſſer und Salz. Auf jeder 
Slajhe davon ift der Namenszug der 
„Eisner & Dirudelfon Eo., Als 
leinige Agenten, New York,“ zu jehen, 

. Schreibe un Pamphlet. x 





Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fr Samilien⸗Gebrauch. 


Saupt⸗O ſiee: Ede Indiang und Despiaines Str 
mddjbw RICHARD DEUTSCH, Ma ager. 


Wenn Andere erfolglos find, Konfafli - 


IE BI 
er 


J 


® 


r Sweany, 


feit langem vortheilhaft befannt ala Ehie 
cag98 eriter und erfolgreidhiter 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von —XR 


Nerven⸗, chroniſchen und 
geheimen Kraukheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die SHel- 
fung uidt garautirt werden Raun. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Ede Gongreß), 
CHICAGO, ILL. 


Keine Furcht michr dor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Geiahr. Voules Gebiß 86; feine beffes 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridges 
arbeit eine Epsyralttät. 20-farät. Goldplatten 330, 

10 Prosent Discount werden allen Mitgliedern ber 
Arbeiter-Unions und ihren yamilien erlaubt. Zahn⸗ 
auszieben frei, wenn andere Arbeit getban wird. Wir 

eben $1000. wenn Jemand mit umieren Preilen und 

rbeit fonkurriren fan. Gold» Füllung 50c aufwärts. 
Offen Abends und Sonutagd. Sprecdt vor und 
hr werdet Aues finden wie aunoncirt, 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 
Tel. Main 28986. 

Kommt uud laht Euch früh Vlorgend Euere Zähne 
auszieten und geht Abends mit neuen nah Haufi“ — 
Volles Gebik $6. 16ſpodſow 


Private, 
J Chroniſcht, 
Nervöſe 
" Reiden, 


fowie alle Saut:, Blut: und Geſchlechtstrank⸗ 
heiten uud die fchlimmen folgen jugendlicher Auße 
Ihweifungen, Nervenihwäce, verlorene Mans 
nestraft und alle yrauenfranfheiten werden ere 
folgreid) von den lang etabiixten dDeuticden Ueriten be# 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer furirt, 


Elektrizität muß ig den meiiten Syällen angewandt 
{ * 


werden. um eine völlige Kurzu 

erzielen. Wir haben die größte cleftriiche Batterie dies 

je Landes. Unfer Behandiungspreis ift fehr bilig.— 

Konsultationen frei. UAusmärtige werden brieflich be» 

banbelt.— Spreöitunden: Bon 9:30 Morgens bid 6 Uhr 
Abends. Sonntags don 10:30 biß 12:30, Ndreffe: 

Nlinois Medical Dispensary, 

Zimmer 1109, Boyce Bidg., 112-114 Dearborn Str., 
CHICAGO, ILL. 
118, bofbio 


Nehmt Gledator zum 11. SFloor. 

leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 

hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tãt, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju⸗ 
endſünden, Ausſchwei⸗ 
Feigen, Vcherarbeitung u. 
w. gänzlich und gründ⸗ 
Slich beſeitigt. Jedein Or⸗ 
an gan und Körpertbheil 
vwird die volle Kraft uud 
a TBB —— — 
infaches, natüre 
liches Verfahren, feine Magenmedicin. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug- 
wiffen und Gebraudsanmeifung wird per 

Bolt frei verjandt. Man fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 





Di ZUK Der Ey” +7 * — 
nr / 


Ein dankbarer Yalient, 


der feinen Namen nit genannt haben will, und der 
feine vollitändige Miederberfteliing von fchwen 
rem Yeiden einer in einem Doltorbud angegebee 
nen Arznei verdankt, läßt durch uns dajjelbe Fpftens 
frei an jeine leidenden Witmenjhen verieiz, 
Diejes große Buh enthält Weicpte, die im jeder 
Mpothele gemaht Werden Zöunen. Schidt Eure 
Mdrejje mit Briefmarke an „Brivat Klinif un> 
Bispenfary,'’ 23 Weit 11. Str., Rew Port, N. 9. 


IEF SEEN TEE EEE 
Zir Rhenmalismus, 


den Glüditörer unzäbliger fyamilien, habe ich das befle 
aller DiitteL Wer mit Dieier jchreettichen Krankheit bes 
haftet it. dem überiende ich ein Padet frei Diejes köfte 
lie Witte heite einft mich, jeither Hunderte von berale 
terten yüllen, auc) jolde, die 15, 20, 2 u. RB Jahre das 
mit behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Dan 


abrejfire: JOHN A. SMITH, Milwaukee, Wis. dbiabie 


Seid Ihr geſchlechtlich krant? 


Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verfiegelt portas 
frei) eines einfachen Hausmittels ſeuden, welches mich 
von den Folgen von Selbſtbefleckung in fruüher Ju⸗ 
gend nud geſchlechtlichen Ausſchweifungen in ſpätern 
Jahren heilte. Dies ut eine ſicere Heilung für er⸗ 
freme Nervofität, mächtlihe Eraüfie u. |. w. bei Nik 

Söremdt keute, fügt Briefmarfe bei. 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


 Brüde. 

Weine Bruchdänder über 
treffen alle anderen. Seile 
lung erfolgt vofitiv im 
Ihiımmiten Yale Comie 
— alle Apparate für Verkrup⸗ 
F F velungen des Körperd, Gums 
miftrümpfe, Xeibbinden 2. Wiles zu abritprerieg 
dorräthig beim arökten Deutiden Fabritanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 
für Brüde und Krüppel. — Sonutans offen von 8 bi® 

12 Uhr. Damen werdet voweiuner Danız bedient. 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elaftiiche Bruhband ift das einzige, 
weldic# Tag und Rat mıt Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e8 den Bruch audh bei der ftärfiten Körpere 
bewegung zurücdhält und jeden Bruch beilt. Suta 
auj Verlangen frei zugeiandt. Sul 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New York, 


8 


2 
=> 
— — 
= 


— * 


— 


Sruchbãuder, Tragbänder und KRandagen 
auf Lager oder auf Beftellung angefertigt zu dem 
niedrigiien Preifen. Söjäbrige Erfahrung PWappfimg 
J. V. EPPLE, 53 N. Clark Sir., nahe Michigan, 


ED 


Die beiten u. billiaten 1 
känder lauft mau beim 
tauten OTTO KALTEICH, 

4, 133 Claık ältr., Ede 
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litum in abſichtlich 
Weiſe luſtig machen. 
einer freimüthigen und mahrhaften 
Rritik an unferen nur zu fehr zur Kri- 
Hit herausfordernden Verhältniffen hat 


"dar von 


‚Morter Blatte 


Ss aber Mr. Smalley, 


New-Yorter Plaudereien. 
Moderewstis Abihied. — Mrs er und je 
Amerika 
als Grobia 
neueſten Verbrechen. 

— Allerlei Intereſſantes 


* 


en ti 
ſche Größen 
mus, Din 


Halten 
galten, 


uber den Lich 


NSIDUrDi 


Se Fon Künftier. 


New York, 23. April 1896. 


Und abermals it eine Mufit-Sai 
Fon vorüber und der arme Muſik-Kri— 


tier Tchäßt fich glücklich, dab ihm die 


Mufitwütheriche nicht ganz und gar 
da8Trommelfell über dieOhren gezogen 
haben. Baderewsti mit der lutratiwen 


Xöwenmähne hat fein lehtes Konzert 


gegeben, natürlich unter geradezu le: 


‚ bensgefährlichem Andrange des mweib- 


lichen Publitums. Was fi unfere 
duch chronifches Nichtsthun und 
ſtumpfſinnige Vergnügungsſucht hy— 
ſteriſch gewordenen vornehmenFrauen— 
zimmer bei dieſer Gelegenheit wieder 
geleiſtet haben, geht auf keine Kuh— 
baut. Und das Alles troß einiger bit- 
terböjer Grobheiten, welche Baderemsti 
Towie jein Sekretär Görlit dem ameri— 
kaniſchen Publikum an den Kopf ge- 
worfen Haben. Der große VBirtuofe 
hatte erklärt, daß er arundjäßlich feine 
Kritiken läfe und den Teufel darum 
gäbe, was über ihn gefchrieben werde, 
jowie daß das amerifanifche Puhli- 
fum in Mufit das verjtändnißlojefte 
wäre, das er je fennen gelernt habe. 
Diefe Bemerkungen, die ganz zmeifel- 
108 privatim gemacht tmurden, find 
durch indisfreten Klatjch an die Def- 
fentlichfeit gelangt. Paderemafis Ge- 
Tretär wurde darüber befragt und 
nahm noch weniaer ein Blatt vor den 
Mund. Er fügte fogar hinzu, daß di 
amerifanifche Mufit-Kritif die unm.f 
jendite und zugleich traurigfte der gan 
zen Welt wäre, in jo fern, als fie faj 
durchgängig beitochen merden fönnte, 
Ein hiefiges englifches Blatt hat diefe 
Beichuldigungen aufgegriffen und 
Telbftredend entrüftet in Abrede geitellt. 
Aber wenn der Betreffende gejchivie- 
gen hätte, wäre er ein Weiler geblieben. 
Ausnahmen aibt e3 Gottfeidant au 
in diefem Falle, aber im Allgemeinen 
find die Beichuldigqungen nur zu be- 
gründet. Hier in New NYork z. B. ha— 
ben wir eine ganze Reihe von Mufif- 
Kritikern, deren Fähigkeit und Unbe- 
ftechlichfeit über allen Zweifel erhaben 
find, wie Henty T. Find und Kreh- 
biel, welche an unfern vornehmiten 
engliichen Blättern thätig find. Ne- 
ben diejen Leuchten aibt es jedoch an- 
were, die von Mufif gerade genug ber= 
ätehen, um einen Kontrabaß nicht mit 
einer Violine zu verwechſeln. 

Nach Eleonora Dufe iit das jeht al- 
#0 der zweite Fall two eine fünftlerifche 
Hröße jih wenig jchmeihelhaft über 
&lmerifa geäußert hat, ohne daß das 
EBublitum e3 übel vermerkt hat. Auch 
Rudyard Kipling, dem berühmten eng- 
lifchen Novelliiten, welcher in Mount 
Bernon im Staate New York wohnt, 
bat jeine ganz unverholen kundgege— 
bene Abneigung gegen Amerita bis 
jegt Nichts gejchadet. Und dabei hat 
Ripling die braven Yankees auf ihr 
beites Hühnerauge getreten, nämlich 
hie holde Weiblichkeit. Diefe hat er 
geradezu. Er hat die Amerikanerin 
has unangenehmite und widerwärtigjte 
Seichöpf titulirt, haar aller Weiblich- 
geit und völlig vermwildert. Einen 
weiblichen Reporter von einem New 
hat er einmal zum 
Haufe hinaus geworfen und dann hin- 
derber an das Blatt einen jadaroben 
Brief geichrieben, in welchem er fi 
has Zuſchicken dieſer unausſtehlichen 
ſchnoddrigen Reporter weiblichen Ge— 
ſchlechts ein für alleMal verbittet, weil 
ſie eine nuisance“ wären. Und 
trotzdem reißen ſich Publikum wie Ver— 
leger um ſeine Produkte. 


=» x 


Wer da aber alaubt, daß ſich die 
Leute nicht wüthend darüber ärger— 
ten, beſonders die Preſſe, welche den 
nationalen Größenwahn geſchäftsmä— 
ßig züchtet, irrt ſich ſehr. Sie ſind 
ſich eben ihrer Ohnmacht gegenüber 
derartigen Kritiken bewußt. Wenn ſie 
nur irgendwie können, zahlen ſie's den 
Betreffenden heim. Eins unſrer Blät— 
ter forderte zum Boycott gegen die 
Duſe auf, weil ſie ſich unterſtand, 
Amerika und die Amerikaner nach be— 
rüchtigtem Muſter nicht als den Inbe— 
griff alles Vollkommenen zu bezeich— 
nen. Natürlich ward aus dem Boy— 
cott Nichts. Schlimmer erging es 
dem bekannten 
Korreſpondenten der 


Vo 


New Vorker 


ondon Times“, welcher dieſer Tage 


in einem bekannten Klub ſchwarz bal— 
lotirt wurde, weil er ſich ebenfalls er— 
laubt hatte, in ſeinen Korreſpondenzen 
ſich abſprechend über Amerika zu äu— 
hern. Man faßte dieſes entſetzliche Ver— 
brechen in das eine Wort “Unamer- 
jicanism” zujammen, 
hier ein ganz neue3 Schlagwort und 
ein gang neues Verbrechen. Der ganze 
alberne amerifaniihe Größenmwahn 
fpiegelt fich in diefem einen Worte 
wieder. 

Es iſt ja fraglich, ob es beſonders 
lattvoll iſt, wenn fremde Gäſte von 
drüben, die hier gefeiert und mit Gold 
überjchüttet werden, fi über das 
verletzen der 
Aber das Recht 


ganz entſchieden Jeder. Im Gegen— 

il — nichts iſt wohlthuender, als 
Din und wieder Semanden zu treffen, 
der diefen Tröpfen mit dem großen 
Mund und dem Kleinen Willen, der 


großen Probenhaftigkeit und der ge- 


ngen Leiftung einmal gehörig den 
Kopf wäicht. Diefes ewige unleidliche 
ich Felbft in den Himmel heben und 
biele faden Schmeicheleien jeitens 


Fremder Gäfte haben es dahin gebracht, 


Daß der Durhichnitts-Amerifaner von 
fer unglaublihen Dünnhäutigkeit 
und nicht im Stande, auch nur den 
eiten Tadel, den leiieften Zweifel an 
nerBolliommenheit zu ertragen. Für 


„Unamerifanismus” erfunden, 
jer kindifchen und lächerlichen 


Das iſt jetzt. 


—— — — — — — — — — — — — — 


Beſchuldigung wird alle ehrlich ge— 
meinte Kritik todtgemacht. Als neulich 
in der Legislatur eine Bill eingebracht 
wurde, welche die Lizenſirung der Ve— 
nustempel vorſchlug, wurde dem Be— 
fürworter Unamerikanismus vorge— 
worfen. Als unlängſt eine der immer 
ſeltener werdenden vernünftigen 
Frauen in einem Frauenklub vor— 
ſchlug, die Frauen ſollten ſich lieber 
mehr um die Familie, als um Politik 
und Frauenſtimmrecht kümmern, wur— 
de ihr Vorſchlag als unamerikaniſch 
bezeichnet. Die kölpelhafteſte Schmei— 
chelei von irgend einem Dummkopf — 
wird mit einer tiefen Verbeugung ent— 
gegengenommen, die gerechteſte Kritik 
von einem Berufenen wird als Inſult 
betrachtet. Wir haben's weit ge— 
bracht! 
= u. * 

Unamerifanifh im Sinne be= 
fchränfter Nativiften ift auch Baron 
Konftantin de Grimm gemefen, ber 
rühmlichſt bekannte Karikaturen-Zeich— 
ner; welcher dieſer Tage geſtorben iſt. 
Für mich, der ich mit de Grimm durch 
lange Jahre freundſchaftlich und auch 
zeitweiſe geſchäftlich bekannt geweſen 
bin, war der Verſtorbene einer der in— 
tereſſanteſten Menſchen, künſtleriſch 
wie rein perſönlich. Sein Leben war 
das denkbar wechjelvollite. Er war im 
Winterpalaft zu St. Petersburg ge- 
boren, wo fein Vater, ein Deutjcher, 
als Erzieher ver Kinder de Zaren Ni- 
folaus thätig war. "Der junge Grimm 
wuchs mit den Kindern des Zaren zu= 
fammen auf. WI3 der Vater feine er=- 
zieherifche Thätigfeit beendet hatte, jte= 
delte er mit feinem Sohne nad) Ber= 
fin über. Dort abfolvirte der legtere 
das Gymnafium und ftudirte jodann 
die Nechtsfunde, Hierauf ging er 
nach Leipzig und trat in die Redaktion 
de3 „Daheim” ein. m Kahre 1867 
lieh er fich jedoch auf Wunfch Jeines 
Vaterd in dad Potsdamer Garde: 
Regiment (1. Gardereg. 3. Fuß), be= 
fanntlich ein Elite-Regiment, aufneh- 
men und 1870 machte er den Strieg al3 
Garde-Lieutenant in dem genannten 
Regiment mit. Bei Gravelotte war er 
einer der fieben Dffiziere, die von ſechs— 
undfünfzig Offizieren, welche an ber 
Schlacht theilnahmen, am Leben blie- 
ben. Er beta das eiferne Kreuz und 
fpäter bei Sedan nahm er mit jeinen 
Leuten ein ganzes franzöfilches Ba- 
tallion mit Offizieren gefangen. Nad' 
dem Stiege folgte er völlig feinen 
fünftlerifchen Neigungen. Er arbeitete 
zunädft an Berliner Wibblättern, 
qründete in Leipzig den „Bud“, welcher 
einging, und begab ſich alsdann nad 
Baris, mo er jich als Zeichner und Ma- 
ler einen jolden Namen madte, daß 
ihn im Kahre 1884 Gordon Bennett, 
der Beſitzer des „New Morf Herald”, 
mit einem ‘ahresgehalt von $10,000 
als Zeichner für das Blatt engagirte, 
Dies gab ihm von bornherein eine 
äußert angejehene Stellung in ameri- 
kaniſchen reifen. 

Aber De Grimm blieb all fein Xeb- 
tag deutich bis auf die Knochen, troß- 
dem er Kosmopolit im wahrjten Sinne 
des Worte war. Am mohliten fühlte 
er fich in deutjchen reifen und fein 
Haus war wegen feiner deutjchen&ait- 
lichkeit berühmt. Wer einen deutfchen 
Grafen oder Baron oder auch nur ein= 
fahen „Herrn von” in Nem Vorf 
nicht finden fonnte, brauchte nur zu 
Baron De Grimm zu gehen, dort fand 
er ihn fiher. In feinem Auftreten 
war er jtet3 Baron und näjelnder 
Garde - Lieutenant, in feinem Schaf: 
fen und in feinen Gewohnheiten jtet3 
Künstler mit einem ftarfen Stich in’3 
Bohemienhafte, dabei jederzeit von be— 
ſtrickender Liebenswürdigkeit, guter 
Laune und voll von ſprudelnden Hu— 
mor bis herunter zum ſchmerzhafteſten 
Kalauer. Er hätte als ſchwer reicher 
Mann ſterben können, aber ſeine 
Schwäche war das Gründen von Blät— 
tern, vor Allem von Witzblättern. Au— 
ßer dem Leipziger „Puck“ gründete er 
in Paris das Blatt „Le Triboulet“, 
einen Ableger des jetzt völlig auf den 
Hund gekommenen „belletriſtiſchen 
Journals“. Am „Sonntagsblatt“ war 
ich zuſammen mit ihm thätig. Aber 
ſelbſt das verhinderte nicht, daß das 
Blatt einging. Dann gründete er vor 
ungefähr vier Yahren das Witblatt 
„Halo“ in deutfcher und englifcher 
Sprade, zulammen mit einem frü- 
beren „Pud"-Stollegen Karl Haufer. 
Auch diefed Blatt aing ein. Wer weiß, 
mas er noch gearündet hätte, wenn er 
nicht fo frühzeitig geſtorben wäre. 
Nachdem Alles, was er gegründet hat— 
te, eingegangen war, iſt er nun ſelber 
eingegangen — nämlich zur ewigen 
Seligkeit. Der liebenswürdige Kol— 
lege, der ſich ſelber niemals einen Ka— 
lauer verkneifen konnte, wird mir den 
meinigen wohl verzeihen. H. Urban. 
Halbe Preiſe nach Clevelaud, via 

der Baltimore und Ohio 
Eiſenbahn. 

Am 29. und 30. April und 1. und 12. Mai 
wird die B. u. Obio Eiſenbahn Exkurſions— 
Nillete mach Gleveland zur Nate von 810.00 
fit die Nundreije verfaufen, aelegentlich der 
Seneral = Konferenz der Methodijiten Epis- 
copal Kirche. Behufs näherer Anformation 
wende man ji) an die Stadt Tidet-Dffice, 
193 Glarf Str. famo 


Schnelle Fahrt 


— nah — 


Deutſchland 


„Weber Sand uud Wecr‘‘ 


in 9 Tagen mit Schhnellgügen und Ehnelldampfern. 
Billige Reife, gute Bedienung, Teıne unndthigen 
Unfoiten. 
‚Rurz geiagt, die billiaften Kojüten: und Zwi—⸗ 
ſchen decks⸗Billeile von oder nah Teutihlaund befommt 
man ſtets bei 
R. J. TROLDAHL, 
Deutſches Paſſagier- und Wechſel-Geſchäft, 
171 0. HARRISON STR., Ede 5. Ave. 
EI” Sonntags offen bis 1 Uhr Nadın. 22plın 


Jetzt ift es Seit zum Säen von 


Blumen-, Gemüfe- und 
Gras-Zamen. 


— 


West 
Randolph Str. 
Statalog frei zugefandt. 4alm 


MOELLER BROS. & C0.| 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 


Montags 
Griter Flosr. 

MWarım Kattune tragen, wenn Geide jo bifliq 
it. Montag it unjer aroßer fpezieller Sei: 
denverfaunf. Kommt und jeht uniere feine 
Auswahl und ziehet VBortheil von den auferge: 
wöhnlid billigen Breijen. 

* 25e bis 35e Ghina Seide für 19e. 
J Alle Farben China Seide und geſtreifte und kar— 
rirte Japaniſche Waſchſeide, im Werthe 19€ 


von 2 c bis 3öc, Montag nır die Nard.. 

hr Ste Brofade Scide für 53ec. 

A Dreies find moderne gebliimte Eeidenjtoffe in hüb- 
jchen Farben, für Sloufen pafjend, eine Pe 
50 Onatität, Montag nur die Yard ... 330 
75e bis 531. 00 Novelty Seide für GYe. 

40 verſchiedene Muſter der modernſten ſchweren 
Novelty Seide, in allen Farben-Kombingationen, 
reeller Werth von 75c bis $1.00 die 
Montag nur di: Yard 
9Ve bis 81.25 Taffeta Seide für 75e. 

8 75 Stile elegante ganzierdene Tuffetad, dag 
reichite und modernNne Material für Bloufer ıt. 
Kleiderausichmud, pojitiver Werth bi3 Sm c 

; 81.25 die Yard, Drontar mr die Yırd... ı2 
a 81.20 bis $1.50 Taffeta Seide für dic. 


Ei Dieies it die befte Qualität die je für dieien nie= 


driaen Preis angeboten, Muiter und Farben 
werden allgemeti bewundert, völlig $1.50 
werth, Montag nur die Vard. . .. * u... Yöc 
$1.00 bis 81.25 Gape:Seide für 75e. 
Eine ichwere, Ihwarze, geblünıte Geide für Früh— 
jahrs-Umhänge vaſſend, ſehr niedliche kleine 
Muſter, billig für 51.25. Montag nur 33 
die Dard u : ’ 75e 
Spezieller Kleiderſtoff-Verkauf Montag. 
Moutag bieten wir unſer ganzes Lager von fei— 


MA nen Aoil» Stleiderftoffen zu herabgefegten Preiien 


an und jollte ficy ein jeder Käufer von der Billige 

teit diejer Stoffe überzeugen, auch alle Futteritoffe 

für die gewöhnlichen herabgejegten Wlontagse 

Breiie 

Spezielt: 500 Mufik Folio für. 

Zweiter Floor. 

Eine fehr au Pt gedersäniet, ausgemählte 
bone Mufter, reg. Preis 206, Wlontag 8 
* Yd. nur... * Ds bie ur — 15e 

Noth u. weiß karr. Ginghams für Bettbezüge Ic 
— nie unter Sc verfauft, Montag d. Yd. nıtr o 

MWeihes Schürzenzeue, practvolle Wiuiter, 5e 
ren. 100 Waare, Montag nur. .. .......8 

29d8. breiter ungebleichter Muslin für Bettlafen, 
gewöhnlich für 18c verkauft, Montag 10e 
ID: unseren 

Calico Damen-Wrappers, große Auswahl von 
Muſtern, allerneueſte Mode, würden 63e 
Diftig fein zu $1 35, Montag mur > 

Blane nnd ſchwarze Calico-Damen-Waiſts, mit 
extra großen Aermeln, nie unter 500 29€ 


verkauft, Dlontaq nur...... 
i 
29e 


Sweaters für Männer, in allen Farben, 
Gute Qualität Knie-Hoſen für Knaben im Alter 


die reg. 50c Qualität, Montag nur .... 


Montag das Paar 
Blaue Calico Waiſts für Knaben, in allen >c 

Gröken, diereq dc Qualität, Montag > 
Braune ziegenlederne KHudpiihuhe jür Kinder, 
Größen 12—2, würden biülig jein zu 79e 

‚ 81.25, Miontag das Paar e 
A Shinür: und Gummmzuge Schuhe für Männer, er» 
2 tra gute Qualität, folide durch und 
durch, nie nırter $2.25 verfauıt, Montag 


Große freie 


1 ‚43 


Preis:Lifte! 
a Dritter Floor. 
Spezial-Berfauf von Garpet3, Flur-Oeltud ınd 
Art Squares! 


PBreife, Welche die verwöhnteften Bargain-Punter 


in Erjtaunen fegen werden ! 
Eztra-Qnalität ganz-wollene Sjrgrain-Carpets, 
eleganten Mufteru, fürden Epottpreis PR | 
don die Nard a 50c 
1 Papier, Nähen und Legen frei ! q 
Ein ausgezerhneres Afforiiment in Brufiel 48c 
arpet3, billig für 656, die Yard mur.... 
Nähen und Legcu frei! 

2 Yarda breites Flur⸗Oeltuch, recht au beiden Sei- 
ten, ſodaß, wenn anf einer Seite abgenutt, die F 
——— Seite benutzt werden kann; elegaute Mu— 

er, Mmit ſchwerer Papier⸗Unterlage, frei gelegt, 
werth $1.50 — fire den auß 
billigen Preis von nur 


Art Squares, abgepaßte Teppiche, mit Borte rund 


herum, in allen gangbaren Größen und in 10 
vericiedenen Muftern zu nod mie dagewejenen 
Preiſen. 


Baby Carriages, ein befonders großartiges 


Aſſortiment für den ſpeziellen reis 
von here . 10.00 


Sowie eine gro: Auswahl, wert) DE = QM — 
PR. 88.00, für — EN — 5.95 A 
innersZets, 100 Stücke, enalifhes Por: ı € 

zellan, ) deforirt. nur 3.98 
Tea: Sets, 96 Etücde, diejelbe Wacre........2.89 
Glas Berry Sets, Frugtichaale mut 6 Näpf- 1 m 

HEN, Werth Se, UML .....creeesneen ron dc 
Weiße Porzellan⸗Taffen 3 Paar für 

Bierter Floor. 
Waſch-Wringer, ſtarker Holzrahmen, gute Qua— 

ktät Gummmirollen, werth 81.75, 

— — 
Vaſchbretter billig für Mc....4 13c 
GSeihirrihitiiein a; 

Dt -Größe 
Refrigerators in größter Auswahl, aufs 

mwärt3 don 
an —— —————— aufw. von 290 

Fuß Gartenſchlauch, fertig zum Ans 2 

J GE... zen. een hr 2.48 


GROCHRIES! 
Globe Family Seife, 2 Stüde für... * 
Buchweizen-Gruͤtze, das Pfd. . ...... 
Carolina Reis, das Pfd 
Beiter Durhwachiener Sped, da3 Pid........ 
Weihe Bohnen, 3 Pd. für 
Große getrocdnete Pflaumen, das Pid.. . 
Gevöfelte Schweinsiüße, das Pid. ...... .. 
Selly, alle Sorien, der 15 Pid.-Eimer, nur... 
Berihiedene Sorten Thee, wie Choice mired, 

Young Ddion, Gunpowder, Oolong, die 

reg. dc Waure, das Pid, mur. zuue. -.... 1 
Deutſche Pfeffernüſſe, das Pfd 

Weine und Spirituoſen. 

Claret, Bordeaux 
Gabinet Riesling 
Sweet Gatawba... s 
OD Superior Port Wine 
Muscatel 
Anaelica 
Rich Old Madeira 
% PBinteglafche Whiskey... .o. yerssennnose 
% Pintslaiche Old Superior Sour Maih... 1! 
Miegibben Rye — 


Exkurſion mit Mufik 


jeden Sonntag Nachmittag _ 
nad 


FHZANSON PARK 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Paul-Bahır verläßt das Linion Depot, 


Ede Canal und Adanıs Str., um 1:30 Uhr und hält an Andiana Str., Elybourn Ave., ein 


DBlod nördlich von Ogdens Grove, und Milwaukee Ave., Ede Leavitt Str. 


Lotten von 8300 aufwärts 


in der neuen Kubdivifior, 


Der noch nie dagemefene Auffhmuna, den Hanfon Park im Laufe des Tekten Kahres 
ersahren hat, hat uns veranlaft, weitere 120 Ader diejer prächtigen Subdivifion zuzufügen, 
und ofjeriren wir diefelben jet mit den noch vorhandenen Lotten zu Preijen und Bedinguns 
gen, die Jeden veranlafjen jolen, feine Eriparnifje dort anzulegen. Hanjon Park liegt in 
der 27. Ward, 63 Meiien vom Gourthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, Stadt: 
mwajjer am 'Platze, 34 Fuß Über dem Yafe Michigan, im nordweitlicher Richtung. Gejchäfte 
jeder Art vorhanden, um die Bedürfniffe ebenjo billig als in der Stayt zu deden. Kirchen 
beider Konfejlionen find am Plate, ein neues zmweiitöciges Schuihaus wird jet gebaut. 
Elektriſche und Eiſenbahn ftellen eine vorzügliche Verbindung mit dem Zentrum der Stadt 
ber und in den verjchiedenen dort angelegten Jabrifen fann Jedermann lohnende Bejchäfti- 


gung finden, 5 
Kommt und überzeugt Euch! 


Kleine Anzahlung, Reit nach Belieben und Vereinbarung. 
auf Verlangen zu niedrigen Zinfen vorgejtredt. 
Wegen meiterer Einzelheiten wende man fi an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Str., Zimmer 51. 


Tiefet3 für freie Hin- und Rüdfahrt find in unferer Office zu haben, oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges, oder bei unjeren Agenten: Albert Pollak, 174 Fremont 
Str., Albert Grunewald, 248 MohawK Str., Konrad Nidier, 626 Welt 18. Str., 
&onis Groth, 833 Wafhtenaw Ave. ſadobw 


STERLING FURNITURE C0.. 


90 & 92 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 


— — — — 


— gröhles Dargain - Jaus. 


Geld zum Bauen wird 


—A u 
en 





1 | a ee 


* Schaukelſtühle 


m 


BER. nee 
Brüffel Teppiche, zge 


Neuefte Muiter.... 


Parlor:Sets 
2 8 
$15:00 u. 


Parlor-Sets....S15 
Lounges....... S4M 
Holding Betten. .SL10I Aus. 
Schaufelftühle.. 8132 46 


— mürtd, 


Ingrain..........208 
Seine Stühle. une warte, Rugs, neueſte Muſter .... 750 


und Tauſende anderer Bargains. 


Kochöſen SB aufwärts. Parlor:Defen zu afen Preifen. 


nn 


Ale Haushaltungs-Jegenflände für Baar oder auf Anzahlung. 


%5 baar und 85 monatlid) Taufen für S50 Möbel, 
Teppiche 2c., zu Baarpreiien. 


STERLING FURNITURE CO. 
90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Offen Mbends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittag®- 


Schlafjimmer- 
Einrichtungen von 


auf: 


auf: 
wärts. 


waärts. 


auf⸗ 


or waris 


wãrts. 


aufs 
wärt, 


aufs 


auf» 
mwärt3, 

aufs 
mwärt8, 

aufs 
wärtß, 


BEP” Seiet die Sonntagsbeilage der „Abendpoft.“ 
———— 0 — 


B ett— F ed er, Pam Sie Geld ſparen wollen, 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167% 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von fpede Ib unjeres 
——— 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


aaren von 
und Sans· Aus ſtattung tn 281 


Strauss & Smith, w. Yadison Str. 


Deutide d Fe — öde” 


bitten wir auf die Marfe C, 
& tommenben 85 baar nnd 85 monatlich auf 


Offen 
hente Abend bis 


A heute Abend bis 
i 10:30 Uhr. 


10:30 Uhr. 


Große Frühjahrs-Eröffuung 
Montag und Dienitag. 
Mufif, Blumen und Soupenirs. 


Außergewöhnliche Bargains in jedem Departement 
erwarten Eurer. 


Oc 


Beſte Elgin 
Creamery⸗ 
Butter, 

| 5 Pfd.-Pail... 
das Kid. 


Damenſchuhe, Needle 
Zehen Tip, Knöpf- oder 
Schnürfagon, lohfarbig 


od. ſchwarz, werth J. 98 
— ⸗ 


J Seidene 
Damen⸗Capes, 
2 fancy gefüttert, 
4 werth 85, heute 

m :!bend und 

B Montag 


$3, beute Abend 
und Montag.... 


no 
IE 
= 


Männerichuhe, Satin 
Kalbleder, Kongreh= oder 
Cihnüriacon, einfache oder tip» 
ted Zehen, Größen 6 bıs 11, 


werth 83.00, | .98 


Kirk's American 
Family 
Seife, 

heute Abend 
und Montag.... 


JGeſtickte Männer⸗ 
Hoſenträger, 
J werth 20c, 

heute Abend 


heute Abend 
J und Montag. 


und un 
m 
Montag, zeoesesere 


Swiß gerippte 
Damen 
Veſts, 

heute Abend 
und Montag 


Californiſcher 
Nothwein, 
heute Abend 
und Montag 
per Gall.⸗Krug 


Saumloſe echtſchwarze 
Strümpfe für 
Damen, 
J heute Abend 80 
J und Montag...... 
50 Dutz. extra große 
Huck⸗Haudtücher, 
J werth 20c, 
heute Abend 


48c 


— — 


50e Kniehoſen 


für Knaben, 


Alter deutſcher 

Rheinwein 

oder Cal. Port 
Gall. Krug.... 
die Flaſche 


heute Abend 
und 
Montag ..... 


e Offen Yo Er 
A heute Abend bis | on N 6°, 


— Offen 
10:30 Uhr. LUEISLAN 


hente Abend bis | | 
10:30 Uhr. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten, 


BEI 


Peinkleider-Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 
Hofen auf Beilellung gemasit für $1.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger. 


„ Wir beredinen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Map gemacter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 
SOLMS MARCUS & SON. 


Shreibt wegen Samples. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 


ladet Sie ein, ein Konto in der 
Sparkaſſen⸗- 
Abtheilung 


zu eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


zujaddſlj 





Kapital 


$1,000,000 


Ueberschuss 


8500, 000 


La Salle und 
Washington 
Streets. 


BANK 


KEMPF&LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preifen. 


| 
| 
| 
Erbihafts-Einziehungen. 
Dollmachten ausgefertigt. 
Eröfchafts-, Militär: und Prozehfachen, 


bier und in allen Welttheilei. 


Deutſches 


honfular: und Aechlsönrean, 


Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 


155090. Washington Str. Direktoren: 


A. C. BARTLETT, Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
J. HARLEY BRADLEY, Davıd Bradley Mig. Co. 
H. N. HIGINBOTHAM, Wariball Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, praf. Chicago & Northweſtern 


Gijenbapn. 
CHAS. L. HUTCHINSON, Bed. Gorm Exchange 
A. 0. SLAUGHTER, a. ©. Elaugbter & 60. 
MARTIN A. RYERSON, sanitatift. 
ALBERT A. SPRAGUE, Spraaue, Warner & Ge. 
BYRON L. SMITH, $räj. Ihe Northern Zruft Go. 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNER, 


Grundeigenthum, 
LOAN AND RENTING AGENTN. 


90 La Salle Str., Chicago. 


wopddflj 


und Truſt-Abtheilungen. mitw 


Western State Bank, 


Kapital S300,000. 


und aufwärts für Lotten in der 
555 0 Subdivijion, mit 
Front an Aſhland „-W.-Ecke La $alle und Randolph Str. 


8 

Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) A ⏑ 
Eine ſchöne Lage mit itgli Bedi | G iD - ER 

&8 laufen eleftriihe Sarß Dura) Dan der Sudbibifion | ED cigentium. Niedrige Raten. 

nad der Stadt, SFare 5 Gents. Eine bequeme Ente | Bei hochfeiner Sicherheit bieten twir jpes 


fernung von den Stoe Pards.—Zu leichten Bed - . 
gen. —Außgegeichnete Geihättseden und Ichone yete | zielle Raten mit dem Recht der Rüdzade 
fung vor Verfall, —W 


denz»Lotten, nahe Schulen, Kirchen und ©tore3.—Um 
Hotd-Sypolheken zum Verkauf, 


diefe Kotten auf den Markt zu bringen, wird eine bes 
weidhe 6 Prozent Zinjen tragen. 


IHränfte Anzahl dieier Kotten zu den jegigen niedris 
Banf-Geichäft 


gen Preifen verfauft werden, und werden die Preije 
— bon — 


nahher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
ı Wasmansdorif & Heinemann, 


Betracht tebt, jo find feine befleren und bılligeren 
Lotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthümer 
245—147 Dft Randelph Str. 


MEYER BALLIN 


168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. | 


Willit — 


Du glücklich ſein? 


Würnſchſt Zu eine Kukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen?- Schliche Dich der deutihen 


Germania Colonie in California, 


bem gelobten Lande Amerifa’s an — mit Obit, Vlumen, 
onnenfdheim und Gefunbheit. Obftland zu 840.00 den 
Adler. Nur 10 bis 20 Ader nmötbig eine Familie zu 
erhalten. Sand Fann ratenweie bezahlt werben. Da 
bit Du felbjtitändig; menig Viühe mit Objibau; herr» | 
lies Klimas; Eiferbabn, Chulen, u. f. w.; feıne Des 
mwäflerung nölhig. Obft das beite im aanzen Staate und 
erzielt ftets die beiten Wreife. Schreibe um Austunft: 
Sefretär Maz Aortum, 693 Burling Str. 


Komm’ zu den Berfammlusngen 
jeden Donnerftag. bi zum 15. Mai Abends S Ihr, 
in dem Rimmer der deutienGeiellibaft. 49 YaSalleSt. 


——'"— — 


eingezogen. 
Depofiten angenonmen. — Bolmadıten ande 
geftelt. — Baflage-Scheine von und nad Guropa, 
Sonntag? offen von 10—12 Ubr Vormittag. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


er Binfen bezaßft auf Spar- Einlagen. | 
| Erbſchaften ſchnell, ſicher und billig ae 


CALUMET: 
ift der füdlıhe Stadttheil don Chicago. 
bat den beiten Schiffshaien am Mubigan-Zee. Cala 


Lutz$.(o. 


1000 1002 & 1004 MilwaukeeN Avc 


d 


Bargains 


us: 


Alontag,d. 27. April. 


Haupt: yloor. 


sin Alle unsere 58c und Töc Nos 

Speziell velty-Waaren, die meieiten 
Varbeun und Gewebe Eure YAuswayt 42er 
EEE RR - 

32 Stück neu brofatırte Ihwarze S 
Capes — 27 Zoll — wert 81.25, D 
VER E ar ana anne Beraten 

38 Stück 40301. halbiwollene Noveltg Kaa- 1 De 
ren, werth 19%, Montag per Yard 

2500 Yard3 neues Dintity. echte Farbe und 1 Dec 
neuejte Mujter, billig für löc, per Yard. 

1500 Yards feiner Kleider-Singham, werth 6€ 
loc, Montag per Yard.....erecee zu... 

3000 Yards Quilt Calics Sateen finiib. die Io 
8 Qualität, Diontagsiskreid per Yard 3 


ide für 


85€ 


5e Shirting Kattune, helle Farben, 
DE ER en kan aaa ea 


5c Qualität Rodfutter, 
J 


werth bis zu 12c per Yd...: 


10c Garnitur-Band in allen Farben, 
Montag per Etüd 


120 Stüd neue Schweizer Stidereien, 


Geitreifter und karrirter Hamilton Bett» 6 
Kattun, die 8c Sorte, Montag..... .... g 

5000 Yards Weihmwaaren, werth bis zu 18c 10 a 
ET RR —— ————— ‘ 


Zweiter Floor. 


Großer Reiter Berfauf von Flanell, gebleichten 
und ungebleichten Muslın u. f. w. 


10,000 Yards ertra ichweres geköpertes 
Handtuchzeug, werth 6c per Yd 
MA ungebleichtes Betttuchzeng, reguläre Ne 1 Be 
Qualität. Dlontag per de. „u... 2... 0... 
54 Zofl breites türfiich rotbes Ziichleinen, 1 ge 
regulärer Preis 30c die Yard 
100 Dugend hoblgefäumte Zt Hucd-Hands 8 
tücher. Montags⸗Preis das Stück ..... 15€ 
2 Yard breite3 Fußboden-Deltud, regul. ® 
8c Qualität, die Yard 
50 Dußend DamensKorjet3, alle Größen, Dr 
unjere 39 Sorte, Montag. ...... ...... 25c 


75 Dutend 
Damen 
FR 300 Paar Nottingham Spiken:G ır- 
Speziel— dinen 59 Zoll breit. 35 41 48 
903. lang, 82.50 Gardinen, Diontag.. #* 
Baby: Schube, 
unbediugt 25e werth. .......... ieh « 
83.00: Damenjchube, © 
Knöpi= oder Shnürjchuhe 2.00 
Unſere 82.50 feine falbsled. Männer: & mm 
jchube, Needle Zehen S 1 +Id 
1 Partie Laton Shirt Watit3 für Dimen, 49€ 
neuer yacon Kragen— Bıldoi3-Aerınel, 


25 Dugend helle und dunkle Galico Da- Al 
men Wrapperd...u.. 0... : 49€ 


Dritter Floor. 


1200 1.Gall. Kochtöpfe. Montag............ 
Große verzierte Spucknäpfe 
Große verzierte Jardinieres.......... ...... LOec 
56 Stüde fancy verzierte Thee-Service, I In 
— en 2.75 
100 Stücde fancy verzierte Eh- Service, für..5.75 
100 Du$ß. ftarke Arbeitspemden für Männer. 12c 
Wir jagen ed Euch wieder, damit Ahr e3 nicht 
vergegt: Seht Euch uniere Auswahl von Kin: 
Derwagen an, che Jhr Fauit, 


Vierter Floor. 


Suppen-Schöpftöffel, mit Holzgriff 

8 Quart Kod»Simer, Montag. ...u.0.. 00000. 
5 Quart Granite Pudding: Piannen. ...... . 
2 Duati GeanilBitt -uon en soo ünuee chen 
5 Quart Granit Einmache-Keffel 


Groceries. 


Waſchſeife, große Stangen 

Handgepflückte Navy-Bohnen,. das Pfd 

Fancy ichottiiche Erbjen, das Pfd 

Fancy Split-Erbjen, das Pfund 

Befter gewalzter Hafer, das Pid 

Beſte Oe!⸗Sardinen, die Büchſe P............ 
Senſ⸗Sardinen, die Büchſe 

Fancy große Eal. Pflaunten, da8 Pfund .... 
Fancy gedörrte Aepfel, das Pfund. „u... .... 9 
Beſte Streichhölzer, 1 Dutz. Schachteln ..... 6 
Fancy Eream oder Amerif. Käje, das Pid... 
Beite Kartoffeln, per Bufcel 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Red 


Star u. Rotterdam Linien. 


Kaiferlic) Deutliche Reichspofl 


Pot: und Geld-Sendungen 
Smal wöchentlich. 


Deutfche Münzforten ge- und verkauft. 


Anton Boenert, Jeneralagent 


der Hanfa Linie, 
Redhtötonjulent und Notar, 


Bant--Sparkafje-Auswärtige | Erbfhalls: u. Vollmadlsfachen 


Spezialität 
Beal Eftate & Loans, 
Deutihe Sparbanf. 


Man beachte den alten wohlbefaunten Plag: 


92 La Salle Str. 


Deſches 
Rechtsbureau 


(gejeglıch inforporirt) regulirt 


Erbfchafts-, Militär: und Prozeßfadhen. 


62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis. Offen Sonntag? Vorm. 


ALBERT MAY & 60,, 


Nachfolger von 


C.B.Rıchard&Co. 


— Gegründet 1847. 
Billigllie Vallage:Biltelle 
über alle Linien. 


Wech- 
l 


kredit· 

driefe. 
" Yolimach- 
ten. 


EIER: 
BE 
83SOoO. CLARESTR. 
Dffen Sonutaad Borm. 


Calumet 


Geld au verleihen auf Srund- met prsiperirt. Calumet Grundeigeuthan sale, ui 5 


GELD 


äu verleihen in beliebigen Summen don $500 aufwärts 
auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Vapiere zur fiheren Rapital-Autage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, in 
Südweh- Ehe Pearborn & WBafbingion SL 


zu verfaufen. aabij 


Fleischer, Weinhardt & (e., 


79-81 Dearborn ötr., 
Untty Gebäude, au ebener Erde 
| Gel» zii verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
Grfie Syposheien zum Bertauf 
an Haud. Tmabafıı 


io 


Keiet die Sountagdbeilage der 


| Abendpost. 


dfiehlt fi von jelbit. 


eigenthum. Erite Hypotheken Baupläge von 8350 an. Agenten verlangt 


Schuhberein der Fausheſtze 


Wir offeriren 


Wm. R. Hildebrand & Co., 
97 Washington Str. a dw 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarradee Sir. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 
M. Weiss, 614 Nacine Ave. 

F. Lemke. 99 Canalport Ave. 


ER 


fera gelegeue 


2 





